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ür den nat Juni koſtet durch Deinen hochſeligen Großvater, der die|iveder ihre Spekulationen auf ein Scheitern 
die 8 Wpeeſe mit eh läugſte und wichtigſte Zeit feines Lebens in] des Geſetzes, noch die auf ein Zerwürfniß 
Iluſtrirten Sonntagsblatt in den Ausgabe⸗ dieſer Stellung geweſen iſt, jo emporge⸗ auf der Rechten verwirklicht ſah. Wie die 
ſtellen und durch die Poſt bezogen 50 Pf., hoben, daß es der Arbeit eines Lebens und Reden der konſervativen Abgeordneten, des 


Franz Joſefs an der Euthüllung des Stand⸗ 3 
bildes des Kaiſers Sigismund im Programm x 
in Ausſicht genommen geweſen. Dank dem 
Kaiſer Frauz Joſef ſei dieſer Affront dem 


frei ins Haus 67 Pf. Deiner ganzen Manneskraft bedürfen wird, Herrn Freiherrn von Waugeuheim einerſeits czechiſchen Volke erſpart geblieben. Die 
Geſchüftsſtelle der „Thorner Preſſe“, um dieſe Stellung ſo zu erhalten, wie ſie und des Herrn Dr. von Levetzow andererſeits, &zechen wollten die beſten Beziehungen zu 


athari 1. eit Deinem Großvater im Herzen des dargethan haben, beſteht innerhalb der 
— TER RR pech Volkes und der Armee fortlebt. konſervativen Partei in der That in ſach⸗ 
Zwei Auſprachen des Kaiſers Zuerſt als Kronprinz von Preußen, dann licher Beziehung volle Uebereinſtimmung. 
bei der Großjährigkeitserklärung des Kron⸗[als Kronprinz des deutſchen Reiches, als Die Differenz war eine rein individuelle und 
prinzen werden nachträglich im „Militär- dieſes im Jahre 1870/71 zuſammengeſchweißt betraf ame den Zweckmäßigkeitsſtandpunkt. 
wocheubl.“ veröffentlicht. Zunächſt richtete | war, ragt dieſe herrliche Geſtalt, die zuletzt Nachdem das Streitobjekt jetzt aus der Welt 
der Kaiſer am 6. Mai 8 Uhr 15 Minuten ſo unſagbar gelitten, in der Geſchichte, lebt geſchafft, ſind auch die Differenzen erledigt. 
am Geburtstagstiſche des Kronprinzen eine ſie im Herzen des Volkes als der Kronprinz Im Intereſſe der Landwirthſchaft iſt es nun 
Anſprache an die Abordnung des Grenadier⸗ par excellence. Das Anfehen, welches Dein nur zu hoffen, daß das Fleiſchbeſchaugeſetz 
Regiments Nr 1. Großvater der Stellung des deutſchen Kon: ſegensreich wirken möge und daß diejenigen 
Der Kaſſer betonte, daß er in Würdi⸗ prinzen in der Welt und bei ſeinem Volke Befürchtungen, die von den Geguern des 
gung der Bedentung des Tages den Kron⸗ verſchafft hat, iſt für Dich ein Erbtheil, Kompromiſſes gehegt werden, nicht eintreffen 
7 à la suite dieſes Regiments ge⸗ Aa: Du En me Re Kurse iche boerse 
tellt habe, w 8 erzen Kaiſer Fried⸗ vermehren haſt. ache e ir klar, da ie bayer e geordnetenkammer 
richs = . 8 2 ge Du Deiner ganzen Manneskraft bedarfſt, um nahm am Freitag bei der Berathung des 
er ganz beſonders ſtolz war, wie dies einjt|diefer hohen und ſchweren Aufgabe gerecht Zolletats mit großer Mehrheit einen Autrag 
auf den Feſttagen in Königsberg inmitten zu werden. — Das iſt der Gedanke, der Lutz an, durch welchen die Regierung ge⸗ 
des Regiments jo warm zum Ausdruck kam. Mich bewegt, wenn Ich Dich heute in ver⸗ beten wird, im Bundesrath dahin zu wirken, 
Ich habe daher auch weiter beſchloſſen, dem ſönliche Beziehungen zum Regiment Kron⸗ daß in den künftigen Handelsverträgen und 
Regiment den alten Namen „Kronprinz“ prinz bringe. s . Zolltarifen der Zoll auf Gerſte und Hafer 
wieder zu berleigen — den ra Bm 1 liche € 0 Reilt reg 7 Me ws Patte ge⸗ 
einz, den Mein Herr Vater zu jo hohen 2 | 5 Laufe der Debatte er⸗ 
Ehren gebracht ee den Namen, unter Politiſche Tagesſchan klärte der Finanzminiſter Frhr. v. Riedel, 
dem das Regiment mit Auszeichnung vor Das Herrenhaus nimmt neueren die Regierung werde ſeiner Zeit bei den 
dem Feinde beſtanden hat, mit dem es in] Dispoſitionen zufolge ſeine Sitzungen am] Vertragsverhandlungen die thunlichſte Er⸗ 
der Heimatsprovinz Oſtpreußen ſtets weiter] 11. Juni wieder auf. füllung dieſer Wünſche und auch eine Zoll⸗ 
benannt worden iſt und auch im Regiment] Auf die Tagesordnung der erſten Sitzung erhöhung für ausländiſchen Tabak zu er⸗ 
ſelbſt im Stillen fortgelebt hat. Das Regi⸗ des Abgeordnetenhauſes nach; reichen ſuchen. Ueberhaupt werde die Re⸗ 
ment wird den Namenszug König Fried⸗ Pfingſten, am 7. Juni, werden geſetzt: Die gierung alles thun, um die Intereſſen der 
richs III. weiter tragen. Damit der Name Interpellation Brömel wegen des Groß⸗ Landwirthſchaft möglichſt zu ſchüttzen. 

a e III. aber auch in der In⸗ ſchifffahrtsweges Berlin⸗Stettin und einige Die zweite Plenarſitzung der öſter⸗ 
dieſer Name a en erhalten bleibt, geht kleinere Vorlagen. Am 8. Juni ſoll die 2.[reichiſchen Delegation verhandelte in 
. ff ber . 5 Grenadier⸗Regiment Berathung des Geſetzentwurfs betreffend Budapeſt am Freitag über das Budget des 
Vater als Komma Ener Mein hochſeliger Maßnahmen zur Verhütung von Hochwaſſer⸗ Miniſteriums des Auswärtigen. Elf Redner 
ſtelle den Kronprin, eur befehligt hat. Ich] gefahren in der Provinz Schleſien beginnen. hatten ſich eingetragen, gegen vier Czechen. 
giments g rinzen à la suite des Re⸗ Der Schluß der Tagung wird gegen den Kaftau (Czeche) beſpricht die Berliner Reiſe 
wenn die * 5 in der Hoffnung, daß er, 20. Juni erwartet. Kaiſer Franz Joſefs und erklärt, die Czechen 
— ee nee eines Oberſten erreicht Ueber die . der Fleiſchbe⸗ könnten dieſelbe unmöglich als Stärkung der 
wird.“ : ef des Regiments werden ſch au 1 m ie nr die „Konſ.] Großmachtsſtellung Oeſterreich⸗Ungarus au⸗ 

ö Korreſp. 8 ie Fleiſch eſchauvorlage iſt, im] ſehen. Berlin ſei durch den Beſuch Mittel⸗ 

9 erauf wandte ſich der Kaiſer an feinen | Sinne des bekannten Kompromiſſes, raſcher punkt der europäiſchen Politik geworden, in 
ei den Worten: unter Dach „gebracht, als erwartet worden] Rußland aber Mißſtimmung erzeugt. Redner 
ius . einen wichtigen Schritt war. Euttäuſcht war namentlich die man⸗ bezeichnet es als einen Affront gegenüber 
eben. Der Rang des Kronprinzen iſtſcheſterliche und ſozialdemokratiſche Linke, die den Czechen, daß die Betheiligung Kaiſer 

— — ———— — ——.—— — 

9 g Arbeiter zählte. Er gehörte zu der Ab⸗ 
Anſiedlerleben in Amerika. theilung, die während der Nacht abet 


Deutſchland, aber nicht, daß Oeſterreich⸗ 1 
Ungarn ein Vaſallenſtaat Dentſchlauds g 8 
werde. Vor Angriffen Rußlands, welches = 
Defterreich- Ungarn ſtets Beweiſe loyalen und 4 
korrekten Vorgehens gegeben, habe ſich 
Oeſterreich-Ungarn nicht zu fürchten. Der 3 
Dreibund habe Oeſterreich-Ungarn wirth⸗ Br 
ſchaftliche Nachtheile gebracht. Das deutſche 2 
Zolltariſſprojekt weiſe auf eine beabſichtigte l 
enorme Erhöhung des Zolles hin. Redner 7 
kritiſirt die Politik Oeſterreich⸗ Ungarns gegen⸗ 
über Serbien und Montenegro und wünſcht Be 
Anlehnung au Rußland. Stransky (Czeche) 
führt aus, der Beſuch des Kaiſers ſei von 
den Berliner Arraugeuren aufgebauſcht 2 
worden, die öſterreichiſche Diplomatie hätte 1 
rechtzeitig abwinken ſollen. Redner wirft 7 
dem Grafen Goluchowski Uuſtetigkeit und 4 
Wankelmuth in der Politik vor und meint, 
der Einfluß Oeſterreich⸗Augarns in Kon⸗ 
ſtantinopel ſei ganz geſchwunden; das bes 
weiſe die Affaire des öſterreichiſch⸗ungariſchen = 
Militärattachees Sehen. v. Gießl. Redner = 
verlangt die Vorlage von Rothbüchern und 5 
wirft Goluchowski Einmiſchung in die innere i 
Politik zum Nachtheile der Czechen vor, * 
welche daher mit Mißtrauen Goluchowski BE: 
gegenüber erfüllt ſeien. Nach Strausky 3 
ſpricht Demel und erklärt, die Deutſchen * 
billigten vollkommen die Politik Golu⸗ — 
chowski's. Sie hielten am Dreibunde und vu 
der Bekräftigung deſſelben durch die intimen 8 
Beziehungen der Monarchen unter einander 

feſt. Nicht minder freudig begrüßten ſie das 
Einverftänduig mit Rußland in der Orients 

frage und die freundſchaftlichſten Beziehungen 

zu dieſem aufſtrebenden Staat. Redner 

wünſcht engen wirthſchaftlichen Auſchluß = 
zwiſchen Deutichland und Oeſterreich, der 85 
auch die übrigen Staaten umfaſſen ſolle, Bi 
und richtet einen Appell an die Czechen, = 
im Wiener Parlament Verhandlungen ber Bi 
hufs Anbahnung des inneren Friedens einzu⸗ 5 * 
leiten. Die Deutſchen wollten, ſoweit mög⸗ 4 


— 


Natur, die ſich nie von unklaren Gefühlen] große Uunbeſonnenheit, die traurige Folgen 7 


leiten ließ. Er war nach Amerika gekommen, 


; für ihn gehabt, hatte ihn zum Verlaſſen der 

| ER 2 1155 n Deftergaard. und des Tages Schlafen durfte; wenn aber] weil er hier größere Ausſicht hatte, reich zu] Heimat getrieben. Soviel wußte man von 
55 aus dem Däniſchen nn e krank wurde oder aus werden, als in Dänemark. Er wußte ſchnellf ihm. Nur gegenüber Peter Tomſen hatte 

Fried. v. Känel. 8 — —. run! 2 197 85 Stellvertreter wünſchte, einen Vortheil zu entdecken und war zäh in ſer berichtet, daß er als Soldat in der Ueber⸗ 

——ĩ Garne verboten) da war es nicht ſelten, daß Jens Riſe ſich ſeiner Ausdauer, ihn feſtzuhalten. Wer ihn eilung ſeinen Leutnant geprügelt und dafür 


| (1. Fortſetzung.) dazu erbot und jo zwei Tagelöhne verdiente, kannte und feinen fiche en, entſchloſſeuen Blick, 
Gebt Fiat Waarenkiſte, in der verſchiedenes Fiel es ihm ein wenig ſchwer, die eine ſeine dicht leiclloſſnen Ane Al ſich wohl 
u uach abu befördert worden war, ſtand Nacht und einen Tag andauernde Arbeit zu einem Lächeln, aber ſelten zum Lachen 
Be b n gerichtetem Boden mitten im zwiſchen den glühenden Eiſenblöcken und formten, ſeinen wohlgeſtalteten Körper und 
ee 5 diente als Tiſch. Die Koffer | unter dem Donnern der ſchweren Dampf ſeine behenden Griffe bei der Arbeit, ſowie 
er Kiste 3 Stühle benutzt. Einige Eimerſhämmer auszuhalten, dann dachte ‚er an ſſeine Fähigkeit, ſich in den neuen Verhält⸗ 
— 7 ur Fütwanren ſtanden längs der Maren mit den kleinen Kindern daheim, und niſſen zurecht zu finden, bemerkte — begriff 
Ba 8 8 e der anderen ihre ſer ſpie in die Hände und faßte von neuem gleich, daß er eine von jenen Naturen war, 
über gebreiteten eee Heu mit dar⸗ an. „Nun habe ich ein paar Dollars mehr die ſich immer Ellbogenraum verſchaffen 
ungefähr das ganze Save Decken. Das war für ihre Reiſe,“ ſagte er zu ſich ſelber. können, wo etwas zu gewinnen iſt. Ju den 
Mit dieſer mußten ſich Die dr der Wohnung. Nach Verlauf von ein paar Jahren hatte paar Jahren, in denen er fih in Omaha 
N aufgehalten, hatte er ſich gut mit der Sprache 


bis der Ertrag des B. äuner begnügen, er es ſoweit gebracht, daß er für die ganze 
beſſeres erlaubte. Bodens ihnen etwas] Familie Fahrkarten heimſenden kounte. So⸗ und den Sitten des Landes vertraut gemacht, das Land nach und nach bepflanzt und mit f 
und ebenſo raſch hatte er ſich jedes ver⸗ Gebäuden verſehen werden konnte. Für 2 


Jens Riſe war ein 1 bald fie anlangte, reiſte er mit ihr weiter en f N N ver 

etwa 40 Jahren, ein schlichter Fe von nach Weiten und ließ ſich in Omaha nieder. weichlichenden Gefühls von. Heimweh ent-[diefen Sommer hatte er es übernommen, 

mit aller Energie beſtrebt Ber ii er, der) Dort war er nach und nach Maurer, Dmni⸗ ledigt. Nächſt dem Reichwerden ging ſein] das Vieh der anderen zugleich mit feinem a 

Familie das beſtmöglichſte zu RER r feine |buskuticher und Krämer; aber für deu ſeifrigſtes Streben darauf aus, es ſoweit zu eigenen zu hüten, wofür fie ihm fein Grund⸗ . 
N bringen, daß er für einen Yankee gelten konnte. ſtück pflügten und beſäeten. a u 


* \ Handel taugte er nichts, und in anderen Be⸗ 
Er war vor einigen Jahren allein nach rufen fühlte er ſich zu unſelbſtſtändig. Ueber- In dem Koſthauſe, in dem er ſich in] Auf feinem kleinen rothen Judianerpony | 
Omaha aufhielt, hatte er Simon Aagaardffreitend, den breitrandigen Strohhut auf dem . 


5 gereiſt und hatte ſeine N da⸗ Bi 17 — er ſich danach, ein Stück Land 

eim gelaſſen, da er nicht genng Geld zu zu beſitzen, das er bebauen konnte. kennen gelernt. Sie ſchloſſen ſich fo feſt au⸗ Kopfe, laugſchäfti i i 

mehr als einer Ueberfahrkarte beſaß. Es] Zu dieſer Zeit wurde ausgezeichnetes einander, wie zwei ſo verſchiedene Naturen und eine Se aber de lte 1 

kam ihn hart an, ſich von Maren und den Land in Nebraska zum Preiſe von vier|es überhaupt konnten. Simon war der Sohn ſ gehängt, brachte er d x 1 1 4 

E trennen zu müſſen. Aber er ſah Dollars per Acker ausgeboten, und zum eines jütiſchen Gutsbeſitzers und aus ganz des Viehes zu, d auf der Braz geae 4 

einen anderen Ausweg, um der öffentlichen | zweiten Male verließ Jens Weib und Kinder, auderen Gründen nach Amerika gekommen.] und machte dab Mens Bae 2 7 
Was ihn zur Reiſe mit den anderen hinaus] nach dieſer, bald nach jener Seite hin. 


Armeupflege zu entgehen. „Wenn ich drüben um ihnen ein bleibendes, freies und ſelbſt⸗ 
auf die Prairie getrieben hatte, war wohl Einmal wöchentlich ritt er fünfzehn eng⸗ 


nur Arbeit bekommen kaun,“ ſagte er zufftändiges Heim da drangen zu bereiten, wo 4 
2 ſeiner Frau, „ſo werde ich wohl Geld her⸗ der Prairiehund, die Klapperſchlauge und zumeiſt die Luſt an dem abenteuerlichen liſche Meilen weit nach Norden zur Station 1 
f Leben da draußen und der Aufenthalt in Franklin. Seine Geſchäfte beſtanden theils 7 


34 a Einſamkeit fern vom Getümmel] darin, den Bedarf für ihre Haushaltung ein⸗ "= 
e Stadtlebens. 5 a zukaufen, theils die Poſt zu holen. Ein Fu 
Eimon Aagaard war eine heftige, leicht Kaufmann Lundy, der den meiſten Stadt⸗ * 
erregbare Natur, im gewöhnlichen Leben je⸗ grund und das größte Kaufmannsgeſchäft = 
doch gut, dieuſtwillig und aufopfernd. Eine beſaß, war zugleich Poſtmeiſter, und bei ihm N 


ſo hart beſtraft worden ſei, daß er darauf 
nicht länger habe daheim bleiben mögen. 
Als Peter in ihn drang, um näheres zu er⸗ 
fahren, weigerte er ſich, mehr zu erzählen, 
aber Peter verſtand doch, daß ein Mädchen 
mit im Spiele war. 8 

Drei Jahre lang war Simon unruhig in 
Amerika umhergezogen, ohne ſich irgendwo 
niederlaſſen zu können. Hier auf der Prairie 1 
gefiel es ihm am beſteu, und er hatte ſich Dr; 
hier, gleich wie die anderen, Laud gekauft in 7 
der Abſicht, am Orte zu bleiben, während 


Ze, 


* 


ei kleine Jagdausflüge bald 


ſchaffen, und wenn ich auch für zwei arbeiten der Wolf die einzigen Nachbarn der An⸗ 

müßte.“ ſiedler waren. 

. hatte ſofort Arbeit an einem Schmelz⸗ Als er ſeine Reiſe antreten wollte, kamen 

Fleiß u Chicago bekommen und ſich fo durch die beiden jungen Burſche Peter Tomſen und 
und Tüchtigkeit hervorgethan, daß er Simon Aagaard und ſchloſſen ſich ihm au. 


zu der Klaſſe der am beſten bezahlten Peter Tomſen war eine kluge, berechnende 


Natter darin gefunden, welch' letztere fie zu⸗ 


kunft die Milch morgens und abends nach 


lich, entgegenkommen. Slama (Pole) be⸗ 
ſpricht die Ausweiſungen aus Deutſchland 
und zitirt das Amtsblatt der preußiſchen 
Regierung im Regierungsbezirk Liegnitz, 
nach welchem aus dem Landkreiſe Beuthen 
199 Perſonen ausgewieſen ſeien. Darauf 
wird die Verhandlung abgebrochen. Fort⸗ 
ſetzung morgen. 

Meldungen Wiener Blätter zufolge iſt 
eine Obmännerkonferenz der Parteien der 
Linken für den 27. Mai nach Wien einbe⸗ 
rufen worden. Es handelt ſich angeblich 
um einen neuen Verſuch zur Wiederher⸗ 
ſtellung der Arbeitsfähigkeit des Par⸗ 
laments. 

Galizien, das Land der Skandale 
hat wieder einen neuen. In dem Lande der 
Mädchen⸗ und Menſchenhändler, der Maſſen⸗ 
unterſchlagungen von öffentlichen Geldern 
und aller nur denkbaren Mißſtände ſind die 
Polizeibehörden einem betrügeriſchen Treiben 
vieler Gemeindevorſteher auf die Spur ge⸗ 
kommen. Bekanntlich wandern alljährlich 
Tanjende und Abertauſende von galiziſchen 
Arbeitern vom Februar bis März ab nach 
Deutſchland, um dort im Frühjahr, Sommer 
und Herbſt Beſchäftigung in der Landwirth⸗ 
ſchaft u. ſ. w. zu finden. Für die ver⸗ 
mittelnden Agenten tft dieſes ein glänzendes 
Geſchäft. Um nun aber noch mehr zu ver⸗ 
dienen, beſtachen die Agenten zahlreiche Ge⸗ 
meindevorſteher, damit den Arbeitgebern in 
Deutſchland falſche amtliche Dokumente ein⸗ 
geſchickt werden konnten. Auf die Namen 
zahlreicher erwachſener ländlicher Perſouen 
wurden Dienſtkontrakte mit amtlicher Be⸗ 
glaubigung ausgeſtellt, und auf dieſe Legiti⸗ 
mation hin dann 14⸗ bis 15jährige Burſchen 
oder 13⸗ bis 14jährige Mädchen geſchickt. 
Der Arbeitgeber in Deutſchland, der natür⸗ 
lich ſchon zuvor dem Agenten die Proviſion 
übermittelt hatte, war dann natürlich der 
Betrogene, als dieſe Kinder auftatt kräftiger 
erwachſener ländlicher Arbeiter auf ſeinem 
Gute ankamen. Auch wurde vielfach, wie 
der „Poſt“ berichtet wird, ſtädtiſches Pro⸗ 
letariat, welches zu landwirthſchaftlichen Ar⸗ 
beiten garnicht geeignet war, Arbeitgebern in 
Deutſchland zugewieſen. Die Leute reiſten 
einfach auf die Papiere beliebiger galiziſcher 
Landleute nach Dentſchlaud, obſchon die 


Ortsvorſteher wußten, daß die wirklichen Ju⸗ 


haber dieſer Legitimationen ruhig in ihren 
galiziſchen Dörfern verblieben. Die Agenten 


beſtachen die Ortsvorſteher gewöhnlich mit 


zwei Gulden pro Kopf. Da die galiziſchen 


Agenten ſich von den Arbeitgebern in Deutſch⸗ 
Arbeiter 
mindeſtens ſechs Gulden und von den Arbeit⸗ 
nehmern, denen ſie Stellung verſchaffen, den 
Arbeitsverdienſt des ganzen erſten Monats, 
mindeſtens aber 15 Gulden zahlen laſſen, ſo 
bleibt den Vermittlern immer noch ein nettes 
Sümmchen übrig. 

Dem Reichstage iſt eine Vorlage zuge⸗ 
gangen, durch welche die dem Bundesrath 
durch Geſetz vom 1. Juli 1899 ertheilte Er⸗ 
mächtigung, den Angehörigen und den Er⸗ 


land pro Kopf der „gelieferten“ 


zeugniſſen Englands und feiner Kolonien 


(mit Ausnahme von Kanada) bis zum 30. 
— — ů —— ——————— —— — ¶ —— 
Tochter Eliza 
verſah er ſich jeden Wochentag mit einem 
guten Sack voll Lebensmittel und mit einem 
mit Neuigkeiten aus der übrigen Welt. Zu⸗ 
weilen konnte er im Geſpräch mit Leuten, 


und ſeiner liebenswürdigen 


welche den Laden beſuchten, einen ſchwachen 
Nachhall des politiſchen Wellenſchlages be- 
merken, der die dichtbevölkerten Theile des 
Landes bewegte, der aber hier draußen ſelten 


irgend jemanden höher berührte, außer inſo⸗ 
fern, als er das Fallen oder Steigen der 


Fruchtpreiſe beeinflußte. 


Simon war alſo zur gleichen Zeit mit 
dem Vieh heimgekommen, als Jens Riſe ſich 
an ſeine hausmütterliche Arbeit begab. Er 


molk eine der Kühe. Die übrigen ließen ſie 
die Kälber ſängen. Peter Tomſen gab den 
Pferden neues Futter aus Mais und Heu, 
und darauf gingen er und Simon hinein 
zum Abendeſſen. f 

Drinnen in der Höhle brannte eine kleine 
Hängelampe, deren matte Strahlen von den 
dunklen Wänden der Höhle aufgeſogen wurden. 
Jens Riſe ſtand in Fettdünſte eingehüllt und 
briet Speck. i 

„Hier iſt's . .. puh! Oeffne die Thür! ... 
Hier iſt's bald nicht mehr auszuhalten, wenu 
die Thür geſchloſſen iſt,“ ſagte Simon, nach⸗ 
dem ſie eingetreten waren und Peter zuge⸗ 
ſchloſſen hatte. Er goß die Milch in drei 
Blechſchalen, aus denen ſie beim Eſſen zu 
trinken pflegten. Früher hatten ſie es ver⸗ 
ſucht, die Milch zum Abrahmen aufzube⸗ 
wahren, aber nachdem ſie eines Tages einen 
Maulwurf ſammt der von ihm aus der Wand 
herausgeſtoßenen Erde und ein andermal eine 


dem im Verdacht hatten, ſich in der Schale 
gebadet zu haben, entſchloſſen ſie ſich, in Zu⸗ 


dem Melken zu trinken. i 
(Jortſetzung folgt.) 


Juli 1900 die Vortheile der Meiſtbe⸗ 
günſtigung zu gewähren, über den 30. 
Juli d. Is. hinaus verlängert wird, da 
nicht mit Sicherheit angenommen werden 
kann, daß die Verhandlungen mit England 
wegen eines neuen Haudelsvertrages bis 
Ende Juli zum Abſchluß gelangen. 

In Petersburg fand am Donners⸗ 
tag in Gegenwart des Kaiſers und der 
Admiralität der Stapellauf des Kreuzers 
„Aurora“ und des Panzerſchiffes „Pobeda“, 
ſowie die Kiellegung der Panzerſchiffe „Bo⸗ 
rodius“ und „Kaiſer Alexander III.“ ſtatt. 

In einer Beſprechung der Rede, die der 
amerikaniſche Botſchafter in Berlin 
White an die deutſchen Krieger aus 
Amerika richtete, ſagt der Philadelphiaer 
„Publie Ledger“: Wenn nicht die Dema⸗ 
gogen in beiden Ländern wären, die ſi 
bemühen, Unruhen zu ſtiften, damit fie per⸗ 
ſönlich Vortheil daraus ziehen, ſo würde 
nicht der Schatten einer Mißhelligkeit 
zwiſchen den Vereinigten Staaten und 
Deutſchland beſtehen. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 25. Mai 1900. 

— Aus Wiesbaden wird vom Freitag ge⸗ 
meldet: Zur geſtrigen Abendtafel bei Ihren 
Majeſtäten waren hinzugezogen der Polizei⸗ 
präſident Prinz von Ratibor und der Ju⸗ 
teudant von Hülſen. Heute früh unternahm 
Se. Majeſtät der Kaiſer einen Spazierritt 
und begab ſich ſodann nach dem für die 
neue Bahnhofsanlage in Ausſicht geuomme⸗ 
nen Gelände zu einer Konferenz mit den be⸗ 
theiligten Behörden. Hierbei waren n. a. 
anweſend: der Minifter der öffentlichen 
Arbeiten von Thielen und der Chef des 
Zivilkabinets Wirkl. Geh. Rath Dr. von 
Lucanus. Zu der heutigen Frühſtückstafel 
beim Kaiſer waren die Herren geladen, 
welche vormittags au der Konferenz be⸗ 
treffend die neue Bahuhofsanlage theilge⸗ 
nommen hatten. Unter denſelben befanden 
Miuiſter von Thielen, Regierungspräſident 
Dr. Wentzel, der Oberbürgermeiſter Dr. von 
Ibell, der Polizeipräſident von Ratibor und 
Corvey, der Landrath Graf von Schlieffen, 
der Präſident der Eiſenbahndirektion in 
Frankfurt a. M. Thomé und andere. 

— Der Kaiſer hat nach der „Poſt“ in 
einer vertraulichen Miſſion von Urville aus 
den Landrath von Etzdorf-Elbing zur 
Königin von England geſandt, deren Ge⸗ 
burtstag geſtern war. 

— Die Vermählung des Prinzen Rupp⸗ 
recht von Bayern mit Prinzeſſin Marie 
Gabriele, Herzogin in Bayern, iſt auf den 
15. Juli feſtgeſetzt worden. 

— Der hieſige amerikaniſche Botſchafter 
White empfing die Abordnung des deutſch⸗ 
amerikaniſchen Kriegerbundes, deſſen Präſi⸗ 
dent Richard Müller dem Botſchafter in 
warmen Worten für ſeine unermüdlichen 
Bemühungen, ein herzliches Einvernehmen 
zwiſchen Deutſchland und den Vereinigten 
Staaten zu erhalten, dankte. In ſeiner Er⸗ 
widerung wies der Botſchafter auf die mannig⸗ 
fachen und wichtigen Bande hin, welche die 
Vereinigten Staaten und Deutſchlaud ver⸗ 
binden, erinnerte ferner die Abordnung an 
den ungeheuren Aufſchwung, den ihr deutſches 
Geburtsland während der letzten Jahrzehnte 
genommen, und fügte hinzu, daß dieſer Auf⸗ 
ſchwung ihn wie jeden anderen vernünftigen 
Amerikaner erfreue, weil er ſeiner Anſicht 
nach auch den Vereinigten Staaten zum 
Vortheil gereiche. Er hoffe, daß der Krieger⸗ 
bund hier und in Amerika dazu beitragen 
werde, vorhandene Mißverſtändniſſe und 
irrige Anſichten, die in beiden Ländern über 
das andere gehegt werden, aufzuklären. Der 
Botſchafter ſprach ſich lebhaft zugunſten der 
Beibehaltung und Pflege der deutſchen 
Mutterſprache ſeitens der Deutſch⸗Amerikaner 
aus, weil er darin nicht nur einen un⸗ 
ſchätzbaren Vortheil für die Betreffenden, 
ſondern auch ein ſtarkes Bindeglied erblickte, 
welches geeignet ſei, die beiden Länder, trotz 
wohl auch in Zukunft unvermeidlicher Inter⸗ 
eſſengegenſätze materieller Natur, in dauern⸗ 
der Freundſchaft zu erhalten. Er betonte 
ſchließlich, daß er ſowohl wie Staatsſekretär 
Graf von Bülow, unterſtützt von den beider⸗ 
ſeitigen Regierungen, ſich die Pflege ſolcher 
herzlichen Beziehungen ſehr angelegen ſein 
ließen. 

— Das ,„ Militär⸗Wochenblatt“ meldet: 
Der Direktor des Allgemeinen Kriegsdepar⸗ 
tements im Kriegsminiſterium, Generalleutnant 
v. d. Boeck, iſt zum Kommandeur der 13. Di⸗ 
viſion, der Abtheilungschef im Kriegsminiſte⸗ 
rium Generalmajor v. Einem genannt v. 
Rothmaler zum Direktor des Allgemeinen 
Kriegsdepartements ernannt. 

— Die Nachricht der „Leipziger Neueſten 
Nachrichten“, dem Präſidenten des Reichs⸗ 
gerichts v. Oehlſchläger ſei der Schwarze 
Adler⸗Orden verliehen worden, ſoll nach offi⸗ 
ziöſen Erklärungen unbegründet fein. Herr 
von Oehlſchläger beſitzt überhaupt noch nicht 


Ordens und hat den Rothen Adler⸗Orden 
erſter Klaſſe erſt beim vorletzten Ordensfeſte 
erhalten. 

— Landwirthſchaftsminiſter Freiherr von 
Hammerſtein iſt nach Heſſen⸗Naſſan abge⸗ 
reiſt. Handelsminiſter Brefeld und Mi⸗ 
niſterialdirektor Hoeter nach Weſtfalen und 
der Rheinprovinz. 

— Die Interpellation der Abgg. Brömel 
(freiſ. Ver.) und Langerhaus (freiſ. Volksp.), 
unterſtützt durch die freiſinnigen Fraktionen 
ſowie die Konſervativen und Freikonſervativen 
aus Pommern, lautet: „Welche Gründe 
veranlaſſen die Regierung, die bereits in der 
Thronrede angekündigte Vorlage eines Ent⸗ 
wurfes zum Großſchiffahrtswege Berlin⸗ 
Stettin hinauszuſchieben, obwohl die ſchleunige 
Herſtellung dieſer Waſſerſtraße im Intereſſe 


ch] des erſten Seehandelsplatzes Preußens ange⸗ 


ſichts der für den 16. Juni bevorſtehenden 
Eröffnung des Elbe⸗Trave⸗Kanals eine 
dringende Nothwendigkeit iſt?“ 

— Dem Stadtverordnetenvorſteher Dr. 
Langerhaus wurde heute der Ehrenbürger⸗ 
brief überreicht durch eine Deputation unter 
Führung des Oberbürgermeiſters Kirſchuer. 
Erſchienen waren ferner u. a. Abordnungen 
der Fraktionen der Stadtverordnetenver⸗ 
ſammlung, Wahlvereine und Bezirksvereine. 
Die freifinnige Volkspartei des Reichs⸗ und 
Landtages widmete eine Palme, welche eine 
Deputation beſtehend aus den Abgg. 
Schmidt⸗Elberfeld, Müller⸗Sagan und Kittler⸗ 
Thor n, überbrachte. Autou v. Werner über⸗ 
mittelte die Huldigung des Vereins Berliner 
Künſtler. Der Reichskanzler gratulirte ſchrift⸗ 
lich, ebenſo Präſident Graf Balleſtrem. 

— Der Poſtdampfer „Stephan“ iſt von 
der Kolonialverwaltung angekauft zur 
Stationirung in der Südſee. Der Dampfer 
wird dem Gouverneur von Deutſch⸗Nen⸗ 
gninea zu Reiſen im Bismarck⸗Archipel und 
Mikroneſien dienen. 

— Dem „Staatsanzeiger“ zufolge er⸗ 
hielten im abgelaufenen Etatsjahre aus den 
in Eifenbahnetat zur Prämiirung nützlicher Er⸗ 
findungen vorgeſehenen Mitteln acht Per⸗ 
ſonen, darunter ſieben Beamte und ein 
Arbeiter der Staatseiſenbahnverwaltung Be⸗ 
lohuungen für Erfindungen und Verbeſſe⸗ 
rungen, die für die Erhöhung der Betriebs⸗ 
ſicherheit oder in wirthſchaftlicher Beziehung 
von Bedeutung ſind. 

— Der Dienſteintritt des deutſchen 
Kronprinzen beim 1. Garde-Regiment z. F. 
fa: am 30. d. Mts. ſtatt. Zugegen werden 
ſein die hier anweſenden Prinzen des 
königlichen Hauſes, die im Gardekorps 
dienenden und z. Z. bei ihren Truppentheflen 
auweſenden Prinzen aus regierenden 
dentſchen Häuſern, die Militärattachees der 
fremden Staaten u. ſ. w. 

— Die vom „Verein deutſcher Zeitungs⸗ 
verleger“ gewählte Kommiſſion 
rathung der Papierfrage hielt eine Sitzung 
ab, in der beſchloſſen wurde, eine dauernde 
Geſchäftsſtelle für den Einkauf von Zeitungs⸗ 
papier für ſämmtliche deutſche Zeitungen mit 
dem Sitz in Berlin zu gründen und einen 
Syndikus zur Leitung dieſer Geſchäftsſtelle 
anzuſtellen. Ueber die Zahl und die Orte 
der zu errichtenden Papierfabriken wird nach 
Ueberſicht des Geſammtbedarfs Entſcheidung 
getroffen werden. Beſchloſſen wurde ferner, 
eine Petition an den Reichstag um Gleich⸗ 
ſtellung des Zolles auf weißes Zeitungsdruck⸗ 
papier mit dem für Packpapiere und eine 
weitere Petition ans die Eiſenbahnminiſter 
der Bundesſtaaten um Gleichſtellung der 
Frachtſätze für Druckpapiere mit dem für 
Packpapiere abzuſenden. 

— Ihre ſämmtlichen Arbeiter entlaſſen und 
die Gießerei geſchloſſen hat nach der 
„Magdeb. Ztg.“ die Maſchinenfabrik Buckau. 
Die Direktion hat dieſe Maßregel in folgendem 
Anſchlag begründet: „In Folge der fort⸗ 
währenden Wühlereien einiger überall unzu⸗ 
friedener Arbeiter wird ein regelrechtes und 
flottes Arbeiten auch den bisher in der 
Formerei u. ſ. w. ſchaffenden übrigen Arbeitern 
zur Unmöglichkeit gemacht. Deshalb be⸗ 
ſtimme ich hiermit, daß die Gießerei bis auf 
weiteres geſchloſſen wird. Entlaſſungspapiere 
und Reſtlohn find am Sonnabend im Lohn⸗ 
bureau in Empfang zu nehmen. Direktor 
Lange.“ er 

Mainz, 25. Mai. In Erwartung der 
Ankunft Sr. Majeſtät des Kaiſers haben 
die Städte Mainz und Kaſtel reichen 
Flaggenſchmuck angelegt; die Dampfer und 
ſonſtigen Fahrzeuge auf dem Rhein haben 
über den Toppen geflaggt. Von allen 
Seiten iſt die Bevölkerung herbeigeſtrömt, 
um dem prächtigen Schauſpiel beizuwohnen. 
Die Torpedoboote liegen nebeneinander am 
Quai aufgefahren und an der Landungs⸗ 
brücke hat eine Ehrenkompagnie des Nauſſaui⸗ 
ſchen Infanterie-Regiments Nr. 87 Auf 
ſtellung genommen. Um 2 Uhr traf der 
Kaiſer mit ſeinem Gefolge, dem ſich noch 
der Chef des Marinekabinets, Kontre⸗ 
admiral Freiherr von Senden⸗Bibran ange⸗ 


einmal das Großkreuz des Rothen Adler⸗Iſchloſſen hatte, von Wiesbaden kommend, 


zur Be⸗ 


ein. Se. Majeſtät, welcher Marineuniform; 
trug und von allen Seiten ſtürmiſch be⸗ 
grüßt wurde, ſchritt die Front der Ehren⸗ 
kompagnie ab und nahm darauf den Vor⸗ 
beimarſch derſelben entgegen. Sodann unters 
hielt der Kaiſer ſich kurze Zeit mit dem 
Provinzialdirektor von Gagern und dem 
Oberbürgermeiſter Gaßner und begab ſich 
darauf an Bord des Torpedoboots „8 9“%, 
auf welchem alsbald die Kaiſerſtandarte 
emporſtieg. Darauf ſetzte ſich die Torpedo⸗ 
flottille in Bewegung. Von Kaſtel her 
wurde Salut geſchoſſen. Die Glocken der 
Stadtkirche erklangen. Auf dem Rheine, 
von der Straßenbrücke bis zur Eiſenbahn⸗ 
brücke, hatte eine große Anzahl feſtlich ge⸗ 
ſchmückter Schiffe in Längsreihe Aufſtellung 
genommen. Unter ſtändigem Salutſchießen 
fuhr die Torpedobootsdiviſion zunächſt rhein⸗ 
aufwärts und drehte bei der Eiſenbahn⸗ 
brücke bei, um dann Richtung rheinab⸗ 
wärts zu nehmen. Sämmtliche Feſtſchiffe 
ſchloſſen ſich an. Am Mainzer Ufer bildete 
die ganze Garniſon Spalier. Bei der Vor⸗ 
beifahrt der Torpedoboote ſpielten die Mi⸗ 
litärkapellen den Präſentirmarſch, die Truppen 
riefen Hurrah! Um 3 Uhr paſſirte die 
Flottille Biebrich, auf der ganzen Fahrt 
von ſtürmiſchen Hochrufen der Bevölkerung 
begleitet. Auf dem Boote Sr. Majeſtät des 
Kaiſers befanden ſich Generalfeldmarſchall 
Graf von Walderſee, Kontreadmiral Freiherr 
von Senden⸗Bibran, Chef des Militär⸗ 
kabinets General der Infanterie von Hahnke 
und der kommandirende General von Linde⸗ 
quiſt. Das übrige kaiſerliche Gefolge ver⸗ 
theilte ſich auf die anderen Boote. Die 
Fahrt der Torpedobootsflottille ging bis 
Mittelheim unterhalb Oeſtrich. Während 
der Fahrt ließ Se. Majeſtät der Kaiſer 
einige Formations - Veränderungen vor⸗ 
nehmen. Gegen 6 Uhr abends kehrte Se. 
Majeſtät nach Wiesbaden zurück, wo in⸗ 
zwiſchen der Kronprinz von Griechenland, 
ſowie die Prinzeſſin Adolf zu Schaumburg⸗ 
Lippe eingetroffen waren. 

Dresden, 25. Mai. Nach heute aus 
Sybillenort hier eingegangenen Nachrichten 
ſchreitet die Beſſerung im Befinden des 
Königs regelmäßig fort und bringt der 
König einige Stunden des Tages außerhalb 
des Bettes zu; die Nacht verlief ohne 
Störung. i 

Darmſtadt, 25. Mai. Die feierliche 
Beiſetzung des Prinzen Wilhelm findet am 
Montag Vormittag ſtatt. Morgen trifft 
Prinz Heinrich von Heſſen, der Bruder 
des Verſtorbenen, von ichen hier ein. 


Be Ausland. 
Wien, 25. Mai. Dem „ Wolfßf'ſchen 
Bureau“ wird von einem Privatkorreſpon⸗ 


denten gemeldet: Das in vielen Zeitungen 


verbreitete Gerücht von einer bevorſtehenden 
Verlobung der Erzherzogin Maria Therefia 
von Oeſterreich mit ihrem Kammervorſteher 
Grafen Cavrianui iſt, wie aus beſter Quelle 


verſichert wird, ganz und gar unwahr. 


Budapeſt, 25. Mai. Bericht über dei 
Saatenftand vom 20. Mai. Trobdem die 
Weizenſaaten im zweiten Drittel des Mai 
ſich eher ſtagnirten, als ſich entwickelten, 
bietet doch zur Zeit der Durchſchnittsſtand 
im Lande Ausſicht auf einen befriedigenden 
Ertrag. Roggen, eine ſchwache Mittelernte 
verheißend, ſteht ſchütter; die Aehren ſind 
klein und ſchwach; Wintergerſte gut mittel, 
Sommergerſte durch Froſt gelblich, Hafer 
ſchwach, Mais durch Froſt geſchädigt, Zucker⸗ 
rüben inſolge Froſtſchäden nur theilweiſe be⸗ 
friedigend. 

Petersburg, 24. Mai. Der Kaiſer und 
die Kaiſerin beſuchten heute die dentſche 
Kunſtausſtellung, wo ſie von der Protektorin 
der Ausſtellung Prinzeſſin Eugenie von 
Oldenburg, dem Botſchafter Fürſten Radolin, 
den Mitgliedern der Botſchaft und dem 
Generalkonſul Maron empfangen wurden. 


Der Krieg in Südafrika. 
Unkontrollirbare Nachrichten über Ans⸗ 
ſichten für einen Friedensſchluß überſtürzen 
und widerſprechen ſich. . 
Den Londoner Abendblättern vom Frei⸗ 


tag zufolge ſind, wie ſchon kürzlich, auf der 


Inſel Jerſey franzoſenfeindliche Ruheſtörungen 
vorgekommen. Die Schaufenſter franzöſiſcher 
Läden wurden eingeſchlagen. Militär 
ein und zerſtreute die Volkshaufen mit ges 
fälltem Bajonett. Dreißig Perſonen wurden 
verhaftet. 8 

Nach Meldungen aus dem Haag hat der 
Kommandant des niederländiſchen Krenzers 
„Friesland“ der Regierung auf ihre An⸗ 
frage hezüglich des Zuſammeunſtoßes der 
Schiffsbeſatzung mit der portugieſiſchen Bor 
lizei aus Lourengo Marques gemeldet: Die 
Gerüchte ſind übertrieben, zwei Heizer 
wurden verwundet, ſind aber bereits wieder 
hergeſtellt. 

Aus Newyork wird vom Freitag berichtet: 


Zu dem geſtrigen Jahresfeſteſſen des Klubs 


der britiſchen Schulen und Univerſitäten 


Das letztgenannte Blatt erhält aus Konitz 
noch folgende Meldung: Der Verdacht der 
Mitwiſſerſchaft iſt bei Israelski beſonders 
durch die fortgeſetzte Beobachtung und Ueber⸗ 
wachung der dem Konitzer Poſtamte über⸗ 
gebenen Briefſchaften, andererſeits durch den 
Umſtand befeſtigt worden, daß Israelski, der 


landte der (britische) Staatsſekretär der Ko⸗ 
lonſen Chamberlain ein Telegramm, welches 
beſagt: Er bedaure, daß die öffentliche 
Meinung in Amerika bezüglich des Krieges 
getheilt ſei. Er könne ſchwer glauben, daß 
die Sympathie der Briten für die Ver⸗ 
einigten Staaten während des ſpaniſch⸗ame⸗ 
rikaniſchen Krieges jetzt nicht erwidert 
werden würde. Lord Roſebery (der Führer 
der engliſchen Liberalen) ſchrieb: Der Krieg 
würde den Vereinigten Staaten ebenſo zum 
Nutzen gereichen wie Großbritannien. Letz⸗ 
teres würde alle Opfer zu bringen haben 
und dürfe wohl von den Vereinigten Staaten 
5 und moraliſche Unterſtützung er⸗ 
* . 


a ——— — 
Probinzial nachrichten. 

e Brieſen, 26. Mai. (Verſchiedenes.) Heute 
trafen der Herr Landeshauptmann aus Danzig 
und der Herr Vorſitzende des Provinzialausſchuſſes 
hier ein. Die Herren machten dem Herrn Land- 
rath ihren Beſuch und ſetzten dann ihre Reiſe fort. 
— Mit dem diesjährigen Luxuspferdemarkte wird 
ein am 11. Juli ſtattfindendes Konkurrenzfahren 
und Reiten verbunden. Es werden 12 Geldpreiſe 
im Geſammtbetrage von 1200 Mk. verliehen. Der 
3 ni gehören Herr Oberſtleut⸗ 
nant von Borries, Kommandeur des Ulanen⸗Re⸗ 

iments Nr. 4, Herr Rittmeiſter Schöler von dem⸗ 

elben Regiment und Herr Rittergutsbeſitzer von 
Slaski⸗Orlowen außer Herrn Landrath Peterſen 
an. — Geſtern fand die mit einem Preisfahren 
verbundene Bannerweihe des hieſigen Radfahrer⸗ 
vereins ſtatt, zu welchem die Vereine „Vorwärts“ 
und „Pfeil“ aus Thorn, „Tourenklub“ aus 
Graudenz, Strasburg, Schwetz, Culm, Culmſee, 
Marienwerder, Rehden und Gollub Vertreter ent⸗ 
ſandt hatten. Preiſe erhielten beim Korſofahren 
die Vereine „Vorwärts“⸗Thorn, „Tourenklub“⸗ 
Graudenz und Strasburg, beim Reigenfahren der 

erein „Vorwärts“ ⸗Thorn, beim Kuuſtfahren die 
Herren Kleiſt⸗Marienwerder und Nickel⸗Stras⸗ 
burg. Der Andrang des Publikums war jo groß, 
daß die Polizeikräfte nicht ausreichten, um einen 
bedauerlicherweiſe durch Ueberfahren eines Knaben 
eingetretenen Unfall zu verhindern. 


Zur Konitzer Mordſache. 

- Am Mittwoch Abend entjtand in der 

Bahnhofſtraße in Konitz, wie der „Danz. 

Allg. Zig.“ von dort geſchrieben wird, ein 

größerer Auflauf, wobei auch wieder einige 

Fenſter jüdiſcher Einwohner zertrümmert 

wurden. Darüber aufgebracht, eilten die 

| beiden Konitzer Getreidehändler Kaminer und 

Gumpert, mit Peitſche und Stock bewaffnet, ß 

0 herbei und hieben auf die gerade daſtehenden 

Jungen, die ſich garnicht an den Exzeſſen be⸗ 

theiligt hatten, ein, während die wirklich 

Schuldigen bereits das Weite geſucht und 

dadurch der Feſtſtellung ihrer Perſoualien 

N ſich entzogen hatten. Zwei von dieſen 

ſchuldloſen Knaben wurden von den beiden 

Juden ſo arg zugerichtet, daß ſie ärztliche 

Hilfe in Anſpruch nehmen mußten. Die 

Verletzten ſind der Zimmerlehrling Kopziuski 

15 der Schriftſetzerlehrling Stahnke. Die 

. haben ſofort gegen die beiden 

A Dre Getreidehändler Strafantrag ge 

N. Auch der Sohn des ſtädtiſchen Lehrers 

owack, der auf einem Spaziergange mit 

ſeinen Eltern gerade die Bahnhofſtraße 

paſſirte, erhielt mehrere Schläge mit der 
Peitſche. 


Am Sonutag Nachmittag 3 Uhr findet, 
wie ſchon gemeldet, die Beerdigung der 
Leichentheile des ermordeten Ernſt Winter 
von der Hospitalkirche in Konitz aus ſtatt. 
Durch Theilnahme an der Beerdigungsfeier 
wird ein großer Theil der Bevölkerung aus 
Konitz und Umgegend ſeiner Entrüſtung über 
das eutſetzliche Verbrechen und ſeinem tiefen 

itleid mit den Eltern Ausdruck verleihen. 
Riſt daher ein gewaltiger Andrang zu 
dewarten, Das „Kou. Tgbl.“ ſchreibt zn 
er Beerdigung: Dadurch, daß die Behörden 
r eerdigung am Sonntage ohne weiteres 
zulaſſen, haben ſie dem einheimiſchen wie 
— auswärtigen Publikum hierzu in 
x chſtem Maße Gelegenheit gegeben, und zu⸗f 
8 us bewieſen, wie ſie ihm das Vertrauen 
brebenbriugen, daß es dieſelbe nicht miß⸗ 
—— ſondern eine dem Ernſt des Tages 
echende würdige Haltung bewahren 


rd. an kann den ierfi 
Ber — rg En eh; er 
„ e i i 
unſerer Bevölkerung niche ae daben 


Str. div. Gütern, beide von Danzig nach Wloe⸗ Thorner Stadtniederung ſtatk, ber eine Vorſtandz 
lawek, J. Szymauski, P. Skerski, E. Orlikowskt, fung vorangeht. Auf der Tagesordnung ſt 
U. Manikowski, L. Wisniewski, J. Kowalski, u. a. Beſprechung des im nächſten Monat fta 
W. Choinowski, L. Bierer, ſämmtlich mit Steinen findenden Sommerfeſtes, ſowie Bergthung über 
von Nieszawa nach Graudenz, A. Ziolkowski mit bie Sterbekaſſe des deutſchen Kriegerbundes. 
2400 Ztr., J. Laskowski mit 2000 Itr., beide mit + Schillno, 26. Mai. (Ertrunken.) Geſtern 
Melaſſe von Warſchau nach Danzig, F. Heiſe mit gegen Abend ertrank hier der 18 Jahre alte Ar⸗ 
2000 Ztr. Rohzucker von Wloclawek nach Danzig, beiter Schmecker in der Weichiel, S. war damit 
nie einen Pfennig Geld beſaß, kurz uach der F. Rochlitz mit 2000 Mehl von Warſchan nach beſchäftigt, von einem Seelenverkäufer aus ſeine 
Mordthat 10 Mark Trinkſchulden bezahlte. | Danzig, A. Drenikow mit 2200 Str, R. Kunkel in der Weichſel ausgelegten Aalſchuüre zu unter⸗ 
Israelski war hierzu umfoweniger verpflichtet, mit 1850 tr. A, Saudan mit 1700 tr, U. Dra⸗ ſuchen, Beim Hochholen der Schnüre kippte er 
rae x a 8 "Ipiewsti mit 2500 Ztr., ſämmtlich mit Kleie von über Bord und ertrank. Die Leiche iſt noch nicht 
als er auf der Trunkenboldliſte 155 =. Warſchau, A. Schmidt 1 1500 Br. > ron gefunden. 
laubt, daß er ſchon in den nächſten Tagen Wloclawek, F. Oſtrowski mit 2500 und J. Bla⸗ 
ber Kreuzfragen überdrüſſig fein und ſeineſchowski mit 3000 Ziegeln von Antoniewo, E. Dahmer Neueſte Nachrichten. 
Auftraggeber nennen wird! Gelegentlich mit 13000 Ziegeln vou Zlotterie, L. Garno aud], Schlettſtadt, 26. Mai. Der Kaiſer traf vormittags 
[ 8 1 1 del S. Smiegelski mit Steinen von Nieszawa. Ub-|8 uhr hier ein und begab ſich unter dem Jubel der 
einer Hausſuchung bei dem Handelsmann gefahren: die Kähne der Schiffer C. Lück mit] Bevölkerung zu Wagen nach der Hochkönigsburg. 
Leske in dem zwiſchen Konitz und Schlochau 2200 Str. Getreide, Pumpe mit 2650 Zr. Mehl Stettin, 26. Mai. Die Angeſtellten der 
belegenen Dorfe Richnau wurden mehrere beide nach Berlin, C. Rieſter mit 4000 Ztr., L. Les Straßenbahn legten heute der Direktion 
ihre Forderungen vor und erbaten Autwort 


Gegenſtände polizeilich mit Beſchlag belegt. wandowski mit 5400 Itr., G. Reinholz mit 3000 
. ĩᷣ V bis Montag. Die Angeſtellten rechnen auf 


Ztr., ſämmtlich mit Rohzucker nach Danzig, C Pohl 
mit 2800 Ztr. und J. Pohl mit 3000 Ztr. Melaſſe 
Lokalnachrichten. nach Magdeburg. Angekommen find ferner: durch] Bewilligung ihrer Forderungen. 
Thorn, 26. Mai 1900. Lilienſtern 8 Traften Rundholz aus Rußland nach Hannover, 26. Mai. Das Fahrperſonal 
— (Berjonatveränderungen in der Schulitz, 2 Traften Balken und Schwellen aus 8 1 0 iſt in eine Lohnbe⸗ 
Armee) Seweloh, Major und Platzmajor in Rußland nach Danzig. er Straßenba a ; Man erhofft gükliche 
Thorn, mit Penſion und der Erlaubniß zum fer⸗ —— wegung eingetreten. an erh 9 
neren Tragen der Uniform des Niederrhein. Füf.⸗ IE Moder, 24. Juni. (Verſchiedenes) Am Einigung. E 
Regts. Nr. 39 der Abſchied bewilligt. Sonntag den 21. Mai d. 33. entſtand in der Lin⸗ Mainz, 25. Mai, Abends. Die Rückfahrt 
( Nilitäriſche Perſonglien) General- deuſtraße vor dem Gehöft des Beſitzers Götz eine des Kaiſers nach Wiesbaden erfolgte wie bei 
major Graf zu Lippe⸗Bieſterfeld, Kommandeur] Schlägerei zwiſchen jungen Leuten. Bei dem Er⸗ as ea: W Ueberall bereitete 
der 17. Feldartillerie⸗Brigade in Danzig, iſt auf ſcheinen des Nachtwächters Böttcher gingen die der Herfahrt zu agen. jeberall be 
ſeinen Antrag zur Dispoſition geſtellt worden] Parteien auseinander. Als der Wächter die] das Publikum, welches in dichten Schaaren 
unter Verleihung des Rothen Adlerordeus 2. Kl. Namen der Schläger und Ruheſtörer feſtſtellen[ die Fahrſtraße umſäumte, dem Kaiſer 
mit Eichenlaub. v. Zwehl, Chef des General- wollte, gaben dieſelben Ferſengeld. Einer der⸗ ſtürmiſche Huldigungen. Bei der Fahrt der 
ſtabes des 17. Armeekorps, als Kommandeur zum | felben zog einen Revolver und gab auf den Be⸗ l 6 = . deſon 
73. Füſilier⸗Regiment verſetzt. amten mehrere Schüſſe ab, die aber ihr Ziel ver⸗ Torpedoboote machte es einen beſonder 
— Berjonalien) Der Arzt Dr. med. Paz: fehlten. Bei der aufgenommenen Verfolgung ge⸗ großartigen Eindruck, als dieſe bei Oeſtrich 
len in Freienwalde a. O. iſt zum Kreisphyſikus lang es leider nicht, den Attentäter, der eine auf Befehl des Kaiſers, welcher die Fahrt 
e 8 an Banſt aus doch due ee 5 95 hofft ber an Bord des Torpedobootes 8 9 und nicht 
er Regierungsreferendar Dr. jur. Banſi aus] doch dur achfrage auf einem Tanzboden in der ee ; . 
Marienwerder hat die zweite Staatsprüfung für] Lindenſtraße, auf welchem ſich der junge Mann 8 8, wie früher gemeldet war, leitete, gleich⸗ 
den höheren Verwaltungsdienſt beſtanden. aller Wahrſcheinlichkeit nach befunden hatte, den zeitig wendeten. 
101. 95 5 “el r en grund) 1 Case 91 faßt in vo 7 . Karlsruhe, 25. Mai, abends. Bei der 
oll, wie bere erichtet, am 28. Mai d. Js. „Wiener Café“ hierſe iſt vom 21. d. Mts. von : Ct . - ichs⸗ 
eintreten. Im Oſten Dentſchlands iſt die] der Reſtaurateurin Ida Steinkamp an Herrn . — n 
Fiuſterniß als partiell zu ſehen. Salzbrunn aus Thorn verpachtet worden. — Am tagswahlkreiſes wurde Schüle J 8 
— Oratorien-Anfführung.) Zum beten |23., 24. 25. 26. 30. April und 8. Mai d. Is. fand wählt. Nach den bisherigen Feſtſtellungen 
des Kaiſer Wilhelm⸗Denkmals findet morgen, unter der Leitung des Herrn Kreisphyſikus Dr. erhielt er 9534 Stimmen, Reinhard (natlib.) 
Sonntag, abends 7 Uhr in der Garuiſonkirche Finger von der aus den Herren Amtsvorſteher erhielt 9050 Stimmen. 
unter Mitwirkung hervorragender auswärtiger] Hellmich, Dr. Goldmann, Bauunternehmer W. Wien, 25. Mai, abends. Bei den 
hieſigen Gemeinderathswahlen —.— 17 
Wahlkörpers in ſämmtlichen 20 ezirken 
Wiens wurden in 17 Bezirken durchweg die 
1 chriſtlich⸗ſozialen, in 2 Bezirken der Leopold⸗ 
ſtadt die deutſch⸗fortſchrittlichen Kandidaten 
gewählt. Ju einem Bezirk der juneren 


Stadt wurde ein Chriſtlichſozialer gewählt 
und außerdem iſt eine Stichwahl erforder⸗ 
lich. Im 9. Bezirk ſind vier Stichwahlen 
nöthig. 

London, 26. Mai. „Daily Telegraph“ 
meldet aus Wredefort: Die britiſchen Vor⸗ 
poſten find 26 Meilen (6 deutſche Meilen) 
vom Vaalfluſſe eutferut, den Lord Roberts 
zweifellos (?) am Sonnabend oder Sonntag 
überſchreiten wird. 

London, 26. Mai. Die Blätter veröffentlichen 
ein Telegramm aus Shanghai, nach welchem die 


Boxer zwei Dörfer zerſtörten und viele Ehriſten 
ermordeten. Der kommandirende General ent⸗ 


Bir. Farbholz und Kohlen. 3. Jabiauski mit 2400] Herrn Heiſe eine Sitzung des 1 


—— — 


Warrentou, 26. Mai. Die Buren, welche 
ſich von Mafeking nach deſſen Entſfetzung 
zurückzogen, bereiten ſich jetzt vor, den 
Engländern den weiteren Vormarſch von 
Mafeking aus an einem Punkte 10 Meilen 
weſtlich der Stadt ſtreitig zu machen. 

Prätoria, 26. Mai. Wie amtlich ge⸗ 
meldet wird, beſetzteu die Engländer Wrede⸗ 
fort. Chriſtian de Wet meldet aus Franke 
fort: Die Freiſtaatburen beſetzten Heilbronn 


Peking, 26. Mai. Bei Putingfu wurde eine Abthei⸗ 
lung chineſiſcher Kavallerie von Anhängern der Boxer⸗ 
Sekte angege ßen. Der Oberſt fiel, 70 Mann der Sol⸗ 
daten ſind getödtet oder verwundet. 


Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 


der Sonntags⸗Sonderzug nach Ottlotſchin und die] den Schweineſtall vollſtändig; 
untergebrachter 10 Borſtenthlere, eine Viehwage 


heit. Das Café Kaiserkrone übergſebt am morgi⸗ 
gen Sonntag den Balkon der Benutzung des 
Publikums. 

— (Bezüglich des Verkehrs im Ziege⸗ 
Lei» Etabliſſement) am Himmelfahrtstage] willige Feuerwehr und die Pflichtfeuerwehr von 


— —— ů ——E—2— RE nn un 


Telegraphiſcher Berliner Börſeubericht. 
126. Mai | 25. Mai 


Tend. Fondsbörſe: Feit. 
Ruſſiſche Banknoten p. Naſſa 216 40 
S e 
Defterreichiiche Banknoten | 84-55 
Preußiſche Kouſols 3% . - 
Preußiſche Fonſols ½ %. 95 —10 
reußi 2 


e Reichsanleihe 307 2 
. de Reichsanleihe 3 71 


95 
hr. 82 
Pfandbr.3½ % „ „ 92 
oe Menke 3% 5 5 — 
ofnifche Bfaidbriefe da, 9 


rk. 1% Anleihe C ,„. . 
zent e Rente 4%“ — 


werden. auf Lieferung von 640 Meter eiſernem Hinderniß⸗[Wehr (Gülle) mit den Podgorzer Kameraden zu dbr. 3% neul. Il. 2 82 
Dem „Berl. Lokalauz.“ wird aus Koni Hude 1 Eon 3 e . einem „Löſch⸗Schoppen“, welcher, ans der hieſigen Be fandbr. 8°/01 95 — 
5 0 oma . „E. Dre 4 Dr 

2. 8 Alk und deren Führern vorzüglich mundete. Im Ver- Vo 94-20 


telegraphirt: Die auswärts - verbr 

Nachricht von der Kommandirung 3 
ſuhrer Hufaren für den Begräbnißtag nach 
Konitz iſt unrichtig. (Wir hatten von dieſer 
Meldung ihrer Unwahrſcheinlichkeit wegen 
garnicht erſt Notiz genommen. D. Schriftl.) 
Das Trauergefolge wird, wie mit Beſtimmt⸗ 


elt zu erwarten iſt, einen gewaltigen Um⸗ © 


wohnten Herr Stadtbaumeiſter Leipolz, Herr d 
Beg annehmen; es ſind Abordnungen von Polizei⸗Juſpektor Zelz und andere Poligelbeamte 
kun, Dresden, Breslau und anderen 


bei. Der Raum auf der Straße unter dem klärend. Eine An : ieß⸗ 

Orten Angemeldet, Weiter wird der „Staatsb. Balkon war abgeſperrt. Die Probe ergab die platz zur Hüielelſnn 2a ehe 
g.“ aus Koni . eiter „ igen Haltbarkeit des Balkons. zeitig erſchienen, welche thatkräftig eingriffen 
Ausſchrei is gemeldet: Um etwaig — (Bon der Weichfel) Waſſerſtand der] Ueber die Entſtehungsurſache ift bi fen. 
usſchreitungen a äbni ı be 8 ; : 26. Mai 138 Mt s 2258 | 0 iſt bisher noch nichts 
gegnen, treff m Begräbnißtage zu bes Weichſel bei Thorn an, 26. Mai Baer Mind. ermittelt. Bei dem Brande iſt auch wieder viel 
ordnungen — 3 ne richtung: NW. — Angelommen: Dampfer „Alice“, | geftohlen worden, u U. eine Uhr im Werthe von 

der in Bromberg ſtehenden 

jufanterie⸗Regimenter Nr. 34 und 129 hier 


2 


umän. Nente v. 1894 4%, 80 
Diskon. Kommandit⸗Authelle 18390 
Harpener Bergw.⸗Aktien . . 1226-25 |: 
Nordd. Kreditauſtalt⸗Aktien 12450 
Thorner Stadtauleihe 3½ % ‚[— 
Weizen: Loko in Newy. März. . 80% 
Spiritus: 70er loko . 4980 

Weizen Mi 15300 

„ Inlli 13400 
„ September 157-00 
Roggen Mi . +» 1153-00 
4 Sli. 8 
„ September 14700 1147-50 
Bank⸗Diskont 5½ pCt., Lombardziusfuß 6 ½ pet. 
Privat⸗Diskont 4½ pCt., Londoner Diskont 4 pt. 


Kapitän Murawski, mit 2000 Ztr. div. Gütern 50 Mark, einige Sachen und viel Wi x 
— 2 beladenen Kähnen im Schlepptau von räth. Wirthſchaftsge 


| 
| 
| 


ein, A Danzig, Dampfer „Genitiv“, Kapitän Görgens, Thorner Stadtniederung, 26. Mai. (Krieger⸗ in, 26. 5 ir 
Patrone verlautet, daß fie mit ſcharfen mit 2400 Ztr. div. Gütern von Bromberg, ſowie vereinsſitzung.) Am —— den 27. Mal, 805 4080 Mt. Umſaß 8000 Alter 80er 10500 2. IE 
u ausgerüſtet ſein werden. die Kähne der Schiffer Joh. Kotowski mit 2400 mittags 5 Uhr findet in Guktan beim Gaſtwirth Umſatz — Liter. 


Statt beſonderer Anzeige. 


Nach langem, ſchweren, in großer Geduld ge⸗ 
tragenen Leiden verſchied ſanft geſtern Abend 9 Uhr 
zu Alt⸗Landsberg unſere theure Mutter, Schwieger ⸗ und 
Großmutter 


Frau Wilhelmine Dybrr, 


geb. Häseler 


im 59. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt im Namen der Hinter⸗ 


bliebenen an Profeſſor Nadrowski 


und Fran Anna, geb. Dyhrr. 
Thorn den 26. Mai 1900. 


Statt beſonderer Meldung. 
Am 25. er. abends 7 Uhr ſtarb nach kurzem Kranken⸗ 


lager im Alter von 81 Jahren unſere liebe, gute Mutter, 
Schweſter, Schwieger⸗ und Großmutter 


Fran Anna Elisabeth Fenski 


geb. Elsenmüller. 
Rudak den 26. Mai 1900. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Montag den 28. d. M. nach⸗ 
mittags 4 Uhr . Leichenhalle des altſtädt. evang. 
Kirchhofes aus ſtatt. 


S ee 
n 8 


. Se 8 Ä 5 ut 
BA ee eee h eee eee Farin, fein und grab 0 03 
Die Verlobung unſerer Tochter Würfelzucker 5 
Pre oa 
5 Garde- ul⸗Regt Herrn Ernst 3 105 ee 
% Marziniek beehren ſich an- 5 a 0,75, 0,80, 1,00, 1,20, 


zuzeigen 1,40, 1,60 Mk. 


Kakao, holländ.,) 3 „ 2,00 
J. Robotka nebſt Fran. I] Kakao, deutſch, ( 8.8 , 1,60 
5 & | Latao, II deutsch.) 8 , 1,30 
Thorn, Gnadenfeld Schl. Van Wee ao „ 180 
3 Weeds dee . 8 Hafer⸗Kakao N 
Safeer Qafeıtaao Pack 0,90 
a 3 Chokoladen⸗Pulver mit 
Verdingung. Waile b. 0,00 
Die Arbeiten und Lieferungen] Gewürztes Chokoladen⸗ 
für den Bau eines Waſſerbau⸗] Pulver „ 0,40 
wart⸗Dienſtgehöftes in Zlotterie feinste Vanill⸗Chokolade „ 0,85 
bei Thorn ſollen öffentlich ver⸗ feinſte Block-Cholokade „ 0,75 
geben werden. Haferflocken, oe, „ 0,18 
Die Vergebung findet am Juäcker Oats, amerik., „ 0,85 
Dienſtag den 12. Juni d. J., Kufeke s Kindermehl „ 1,80 
10 Uhr vormittags, Knorr's Hafermehl „ 945 
in meinem Amtszimmer, Brom⸗ Hoeren AR 928 
bergerſtraße 22, ſtatt. erſten⸗ n. Reisflocken „ 0, 
Die Verdingungs⸗ Unterlagen Kuorr's Eier Haus⸗ 
liegen in meinem Amtszimmer ] macher⸗Nudeln „ 040 
zur Einſicht aus, können auch] Faden⸗Nudeln „ 0,25 
von mir gegen poſtfreie Ein⸗ Reiß, grobkörnig, „ 0,13 
Sendung von 5 Mark bezogen 20 e 
werden. 20 u. Pfd. 
Angebote find mit der Auf⸗ ee ; „ 8 
ſchrift: „Waſſerbauwart⸗ Dienft- | Kartoffelmeßl ea: 
gehört in Blotterie” bei mir ein» | Kartoffelmeh „ O, 
zureichen. Weizenmehl 00 „ 0,12 
Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. Roggenmehl I „ O1 
Thorn den 23. Mai 1900. Set Le a 
nn Der Waflerbau-Infpektor. Erbſen, beſte, ace, 5 00 
5 5 0 
Zwangs verſteigerung. Norte dec, „ 970 
Dienſtag den 29. d. Mts., Aepielicheiben 0,50 
vormittags 10 Uhr, Ring Kepfefte en 
werde ich vor der Pfandkammer am] Pflaumen; eſte 95 rk., 
hieſigen Königl. Landgericht: a 18, 25 und af 115 
15 Flaſchen verſchiedenen e gemiichte, 955 
8 n ’ * ’ 
Schnaps, 45 Schachteln Biskuits, Marie“, „ 0,80 
igarretten, 3½ Kiſte Schweineſchmalz, feinſtes, aus 


gewähltem Material, garantirt 


Zigarren | 
von jedem fremden Zuſatz 
d 


öffentlich meiſtbietend verſteigern. 


Boyke, Gerichtsvollzieher. feinſtes Speiſe⸗Talg 10 00 
Palmin, Pflauzenfett, „ 0,65 


Fteipillige derfeigerung 2 
Am Montag den 5 15 Mai er., gel 

it. 8 ’ 44 2 
werden in Miocker, Lunden dra 69 billigere Preise. 


1 faſt neues Kleiderſpind, 1 f 
ſehr gutes So = ei Tuch, Carl Sakris 
1 Schreibtiſch, 1 Rauchtiſchchen, 


uhr, 8 Bilder, 2 Stühle, 1 


3 060. „5 
Entnahme von 5 Pfund 


Schuhmacherſtraßſe Nr. 26. 


Verdingungsanzeige. 
Die Arbeiten und Materiellieferungen einſchl. der Fuhrkoſten zum 
Wiederaufbau des abgebrannten Vierfamilienhauſes 
nebſt Stallgebände auf der katholiſchen Filialpfarre 


zu Goſtkowo bei Tauer, 
mit einem nach Abzug der Jusgemein⸗Koſten veranſchlagten Koſten⸗ 
betrage von 11062,18 Mk. ſollen im Wege des öffentlichen Ausge⸗ 
botes unter Hinweis auf die Medien für die Bewerbung um 
Arbeiten und Lieferungen, ſowie auf die allgemeinen Bedingungen 
für die Ausführung von Staatsbauten vergeben werden. 
Verſiegelte, mit entſprechender Aufſchrift verſehene und nach 
Prozenten der Anſchlagsſumme abzugebende Augebote nebſt den 
| geforderten Proben find bis - Tim 
Sonnabend den 9. Juni, vormittags 11 Uhr 
koſtenfrei im Geräftägimmer = Königlichen Kreis⸗Baniuſpektion, 
1 kſtraße 14, einzuxeichen. 
; ee e ee die Bedingungen und Zeichnungen können 
ebendaſelbſt eingeſehen werden. 
uſchlagsfriſt 45 Tage. 
horn den 25. Mai 1900. 
Der Königliche Kreisbauinſpektor. 
0 


taal, 


b Hinſichtlich der in Thorn am 11. Juni in zwei Zirkeln für 
Damen N Herren beginnenden Uuterrichtskurſe in der 


Buchführung, doppelt u. einfach zulanmen, 
85 ach a faßlicher vielfach erprobter Methode bin ich behufs feſter 

ufnahme > 
15 Dienſtag den 5. und Mittwoch den 6. Juni 

im Hotel drei Kronen 

zu ſprechen. Probearbeiten von Schülern und Schülerinnen liegen 
35 ſchon zur gef. Anſicht in der Redaktion der Thorner Oſtdeutſchen 
zeitung aus, welche zu beſichtigen ich beſtens empfehle. 


Hermann Sachs, 


Handelslehrer an der landwirthſchaftlichen Winterſchule und 
vereid. kaufm. Bücher⸗Reviſor beim Kgl. Landgericht Allenſtein. 


Honigbonbon a Pfd. 40 Pf., = 
da hn „ en 2er Mailuft! 
Rocks 


E 
— 


„ Cachou⸗Bonbon 
» Chikago⸗Miſchung l 
Kinder-Konfekt 1300 
Gelee⸗Himbeeren 80 
Maiwein⸗Bonbon 0 
Seidenwaffeln eg 
„ Wiederverkäufern allerbilligſt. 


„ Ad. Kuss, l . 


: | hoigrphiäes Kl 


Handlung photogr. Bedarlsartikel 


= 
— 
Di 


von früh 5 Ahr geöffnet. 


= 23 


owie 5 
gute Getränke. 
Salzbrunn. 


Wiener Tafe, 


für Fachphotogr. und Amateure zu Mocker. 


" I Fabrikpreifen. Bilderpreiſe billigſt; 
ſchnellſte Bedienung, ſaub. Ausführung. 
Vergrößerungen nach jedem Bilde; 
zuſammengeſetzte ſowie ganze Gruppen 
„ji bitligſt. Die Dunkelkammer ſteht den 
geehrten Kunden zur Verfügung. 
St. von Kobielski, 
Thorn, Mauerstr. 22 Thorn. 


Familienkränzchen. 
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ä Ralk, Zement, 5 
Dachpappe, 
Steinkohlentheer 


Angenehmſter Aufenthalt. 


Ausſicht auf die Weichſel. 
Gondel-, Karoussel- und 
Schaukelfahrten. 
Vorzüglicher Kaffee und Kuchen. 
Kuh⸗ und Ziegenmilch aus eigener 
Wirihſchaft. Selbſtgebackenes Landbrot. 
Getränke jeder Art. 


; empfiehlt billigſt { 

8 .B Schl än, 8 
„ Alexander Rittweger. „Sum, fen ct r nchen 
x .. Mondrzejewskl. 
„wei Fräuleins, Kae Mao 
„ we N etwas n dd können, Hohenzollern⸗Park 
fwerden zu größeren Ki 
„ Warschau gesucht. 5 Schiessplatz. 
” | _Gniatozynekl, Thorn, Junkerſtr. . Sonntag den 27. Mai er.: 
" Ein junges Mädchen Grosses 
„ für den Nachmittag wird von fofort 919700 

verlangt. Neuſt. Markt 19, U. 
„ Aufbartemäpchen ſof, geſacht. | f. te 
1 Neuſt. Markt 1, 2 Treppen. 
aus- ufwärterin ausgeführt ’ 


frei] geſucht. VBacheſtraße 9, pt. von der Kapelle des Inftr.⸗Regts. 
2 76 


Einen Nr. 176, 
Mk., } 1 unter Leitung ihres Dirigenten 
„J Qnufs oder Arbeitspurſchen — .* 
„ verlangt V. Kunicki, Gerechteſtr.] wozu ergebenſt einladet 
= Gembarski. 
d erfu I la Anfang 4 uhr. 
9 er a 0 P en 
Trakehner Stute, Pedigree, geb. 1890, agen ſtehen dem geehrten Publikum 
für deres a 200 zu . 5 tous in 
verfänflich, weil überzählig. Preis] Hei uugünſti itter 
5 günſtiger Witterung findet 
2000 Mk. Wee, das Coucert im Saale ſtatt. 


S. 


1 Küchenſpind, 2 Bettgeſtelle, 
7 - - NB. Der Ausfall des C. 
„„ ee mzugs halber | Fear ee wegen dent 


1 Nähmaſchine und iſt eröffnet. 


mehreres andere 
öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 
Podewilz, 
vereid. Vollziehungsbeamter. 


Versteigerung. 


Waſſerwärme 16 R. 


% 8 . 5 hofe | meiters 
werde ich auf dem Hauptbahnho N 
gie on rer Schillerftrahe, ſowie 

eine Waggonladung Kar⸗ Brauere Eufmer Verſtadt 


toffeln 
und ferner an demſelben Tage 
vormittags 11½ Uhr auf dem 
Bahnhofe in Mocker 

wei Waggonladungen 


Herrn 


Gut erhaltenes 


vereidigter Handelsmakler.! Ge telle dieſer Zeitung. 


Preiſe wie aushängender Tarif beſagt. 
Jacob Dill. 


Braunbier 


empfehle } 
Montag den 28. d. Mts. jeden Dienſtag und Freitag 
vormittags im Hausflur des Fleiſcher⸗ 
A. Borchardt, 
in meiner 


Raimund Fischer. 


Dumen⸗Fahrrad 
zu verlaufen. Brückenſtraßze 9, N. 


bun ich wilene mein Grundſtic in Kchrge ſeludens der 


Mocker, bisher Gärtnerei betrieben, ———ů—ů—ů —ͤ—— 
danpfer Enn u. ‚ler‘ 


engagirten 


82. 


Vorzügliche 


Maibowle. 


artoffeln Ein adelhaariger Flaſche 1,25 Mk. 

} : | Anker dem Haufe 1 Mk. 2. Etage, 3 gi 

egen baare Bezahlung öffentlich meiſt⸗ 2 Etage, 3 Zim., für 380 Mk. z. verm. 

betend dafi 1 Jad dhund W. Möbius. Gerberſtraße 18. M. Thober. 

Paul Engler, e Bei wem, ſagt die 7 mößl. Fim, m. a. ö. Burichen- üöblirtes Zimmer 
chäfts 


unter günſtigen Bedingungen ſofort 
zu verkaufen. 
Kirsto, Mocker, Thornerftr. 36. ahren morgen, 
Peuſtonfrter Subaltern.] Sountag den 27. Mai er., 
beamter, 54 Jahre alt,] nachm. 2s bezw. 3 Uhr von der 
ſucht Beſchäftigung im Bureau oder Anlegeſtelle am Brückenthor 
als Vertrauensperſon. Gefl. Offerten nach Soolbad Czernewitz. 
befördert die Sac dieſer r t RE 
Betung unter „snätateie. __|Koldener Löwe“ Mocker. 
Hotel du Nord Sonntag: 
L 2 
Tunzkrünzchen. 
Anfang nachm. 4 Uhr. 
Hierzu ladet ergebenſt ein A 
der Beſitzer. 
Wohnung, 


gelaß, ſof. z. v. Culmerſtr. 15. I zu vermiethen Schillerſtraße 4, N. 
Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Wiener Caf, Moers 
Friſhen Kaffe, ud Suchen, 5 


ſtets vorräthig. Es ladet ergebeuſt ein 8 


Sonntag Nachmittag 4 Uhr: 3 


Wieſes Kampe. 


| Gurten in prachtvoller Blüte. Schöne EM 


Ziegelei- Park. 


Sonntag den 27. Mai 1900, nachmittags 4 Uhr: 


Grosses Garten -Concert 


ausgeführt von der 


Kapelle des Inflr.⸗Regts. von der Marwitz (8. Pomm.) Ar. 61 


unter Leitung des Stabshoboiſten Herrn C. Stork. 


Magiſche Beleuchtung der Rieſeufontäne. 


2 Ende 10 Uhr. 


Eintrittspreife: Im Vorverkauf in den Zigarrenhandlunge 
Duszynski, Breiteſtraße, und Glückmann Kaliskl, Arte of: En — 
20 1 ae € Gu 5 EN 40 Pf. 

u der Kaſſe: Einzelperſon 25 Pf., Familienbillets (zu 3 } . 
Kinderbillets 10 Pf., Schnittbillets iz ER 7 Uhr) 150 51 1 


— ne De 


Bene 


ERBE 1 


\ 
i 

5 
I. 


Für Speiſen und Getränke, insbeſondere für guten Kaffee, der unten 
Leitung eines Wiener Kaffee-Kochs hergeſtellt wird, und für eine reichhaltige 


Abendkarte iſt beſtens Sorge getragen. Meyer 8 Scheibe. 
I. Internationales Frühjahrs- 
Wettfahren 


auf der Zementbahn Culmer Vorstadt (Munschh). 
Sonntag den 3. Juni 1900 (1. Pfingſtfeiertag.) 
Nachmittags 3 Uhr. 


Es finden fünf grosse Rennen statt. 
A onde un ert Sei, Pen 

H 363 Im Vorverkauf in Herrn Nowak’s Konditorei: 
Preiſe det Plätze: Tribüne 1.75 Mk., Sattelplatz 1,25 ME, 
1. Platz 0,80 Mk. 2. Platz 0,50 Mk., Stehplatz 0,25 Mk. An der 
Kaſſe: Tribüne 2,00 Mk., Sattelplaßz 1,50 Mk., 1. Platz 1,00 Mk., 
2. Platz 0,60 Mk., Stehplatz 0,30 Mk. . 

Nach der Reunbahn ftehen Kremſer und Leiterwagen am Culmer Thor. 
Der Vorſtand des Radfahr⸗Vereins „Pfeil“. 

A. Wohlfeil. 


„iet. 


Erlaube mir ergebenst anzuzeigen, dass die bau- 
polizeiliche Abnahme des Balkons heute erfolgt 
ist und werde ich denselben von morgen ab meinen 
verehrten Güsten als angenehmen Aufenthalt 
während der Sommermonate zur gefl. Benutzung 
übergeben. Für ausreichenden Schutz gegen 
Sonnenstrahlen eto. ist gesorgt. 


90 
fatal, 
Sonntag den 27. Mai 1900, 
vormittags von 11½ bis 1½ Uhr: 

Hierzu ladet freundlich 


Ir ilehoppen : Conert News, Gaſtwirth. 


bei freiem Entree ug | Schöner Garten, 
ww 83 „ Gute Kegelbahn. 


er und Jodler 5550 u. 18 000 Hr 
a zur erſten Stelle geſucht. Zu erfr. 


ende 8 t: 5 e 
Grosses Concert 


Kuss, Schuhmacherſtr. 24. 
derſelben Geſellſchaft mit neuem x 


Mieihs-Kontrakts. 
Bei unge 30 Per Saale. Fo m Hare, 


Für gutgepflegte Getränke und 8 
1 Misths-Quitungsbllchr 


mit vorgedrucktem Kontrakt, 
ud zu haben. 
C. Dombrowski'sche Buchdruckerei, 
Katharinen- u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


V u“ 
| Iumenfabrrad: ‚Brennaber“, 
hr el} ſehr gut erhalten, billig zu verkaufen. 
E 8 Mocker, Wilhelmstraße 7. 

> a in, anch zwei elegante immer, 


J ed en S onntag 1 nach vorne, find von ſofort, ev. 


x Allgaier Aa Sf en 1 
Extrazug ee 
nach Ottlotſchin. i — 


‚Ri 
u. Zubeh., v. fof. z v. Bäckerſtr 
Abfahrt Thorn Stadt 2 Uhr 54 Min. 
Abfahrt Ottlotſchin 8 Uhr 30 Min. 
Auf dem Vergnuſigungsplatz Schutz 
gegen Regenwetter für 1000 Perſonen. 
Wittwe Mario de Comin. 


Restaurant zum Pilsner. a. 
MENU j 


— — 


Gasthaus Rudak. 
Jeden Sonntag: 


Tunzkränzchen. 


Speiſen & la carte, ſowie ſchönen 
Kaffee mit Kuchen iſt beſtens Sorge 
getragen. 

Zahlreichem Beſuch ſieht entgegen 


W. Kasuschke, Oekonom. 


e 
DRAN, 


— — — 


für Sonntag den 27. Mai er. 2] uni 
Krebssuppe. 
Spargel mit Beilage. 
Junges Huhn. 
Compot. — Speise. 
Convert à 1 Mk. 


Täglich grosse Krebse. 


Juli. 


Derrſchaftliche Wohnung, Auguſt.— — I 
7 Zimmer, Badeſtube zu vermiethen. ierzu 2 Beilagen und illuſtr. 


Gerechteſtraße 21. !Unterhaltungsblatt, 


er 


PER 
— — 


preiſe trotz der i 
erhöhnngen nicht Höhere geworden, ſondern eher 


1. Beilage zu Nr. 122 der „Thorner Preſſe“ 


Sonntag den 27. Mai 1900. 


Leitung der hieſigen Privat⸗Mädchenſchule zu 
übernehmen. 


Lokalnachrichten. 

Zur Erinnerung. Am 27. Mai 1595, vor 305 
Jahren, wurde zu Wittenberg Benedikt 
Carpzop (dev Jüngere) geboren, einer der 
bedeutendſten Juriſten des 17. Jahrhunderts, 
deſſen Schriften das Zivil⸗, Kriminal- und Kirchen⸗ 
recht, ſowie den Prozeß umfaſſen und bis heute 
ſich hohen Anſehens bei den Gerichtshöfen 
erfreuen. Da in der damaligen Zeit die meiſten 
Diebſtähle mit dem Tode beſtraft wurden, ſo iſt 
es erklärlich, daß Carpzov als „Urtelsſprecher“ 
ca. 30000 Todesurtheile gefällt haben ſoll. Er 
ſtarb am 30. Auguſt 1666 in Leipzig. 

Am 28. Mai 1840, vor 60 Jahren, wurde zu 
Salzburg Haus Makart geboren, ein groß⸗ 
artiger Koloriſt unter den Malern, an Farben⸗ 
pracht alle übertreffend. Die Wiener Akademie 
entließ ihn als „taleutlos“. Piloty in München 
nahm ſich jedoch ſeiner an. Der Vorwurf zu 
großer Sinnlichkeit und Verherrlichung des 
Fleiſches („Jagd der Diana“, „Die fünf Sinne“ 
u. ſ. w) trifft Makart nicht mit Unrecht. Kaiſer 
Franz Joſef ließ ihm ein Atelier in Wien erbanen, 
wo er feine weltbekannten Gemälde ſchuf. Er 
ſtarb am 3. Oktober 1884 in der Kaiſerſtadt an 
der Donau. 


bankpfandbriefen. Das ſei eine durch nichts be⸗ 
rechtigte Liebesgabe an die Hypothekenbanken. 
Aber trotz aller ſolcher Bedenken würden 
ſeine Freunde faſt ausnahmslos für dieſe 
Geſetze ſtimmen im Intereſſe der Arbeiter, ins⸗ 
beſondere der landwirthſchaftlichen Arbeiter und 
kleiner landwirthſchaftlicher Betriebsunternehmer. 
Abg. Dr. Hitze (Ztr.) bemerkt den Sozialdemo⸗ 
kraten zu ihrer ablehnenden Haltung: werde das 
Geſetz abgelehnt, unn — die Regierungen könnten 
es aushalten, aber die Arbeiter würde darunter 
zu leiden haben. Abg. Lehr erklärt. die National⸗ 
liberalen würden für die Vorlage ſtimmen, ob⸗ 
wohl fie ſich nicht verhehlten, daß dieſe nicht uur 
der Landwirthſchaft — wie er dem Abg. Oertel 
bemerken müſſe —, ſondern auch der Induſtrie 
neue erhebliche Opfer auferlegen würde. Abg. 
Molkenbuhr bemerkt, daß ſeine Freunde ſich 
auf die beſcheidenſten Forderungen beſchränkt 
hätten. Damit ſchließt die Generaldebatte. In 
der Spezialberathung des Gewerbe⸗Uẽnfall⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſetzes werden eine Reihe von bereits 
in zweiter Leſung abgelehnter ſozialdemokratiſcher 
Anträge abermals abgelehnt. Dagegen wird auf 
Antrag Roeſicke in 8 6a die Beſtimmung 
geſtrichen, wonach der Reutenauſpruch der Wittwe 
ganz oder theilweiſe abgelehnt werden kaun, wenn 
dieſelbe ein Jahr lang vorher ohne geſetzlichen 
Grund in Trennung von ihrem Manne und ohne 
Beihilfe deſſelben gelebt hat. Ferner wird zu 
8 66a auf Autrag Roeſicke beſchloſſen, daß fiir 
Berechtigte, die uicht im Inlande ihren gewöhn⸗ 
lichen Aufenthalt nehmen, das Recht auf Rente 
nur ruhen ſoll, infoweit fie Ansländer find. Für 
berechtigte Inländer, die ſich im Auslande aufs 
halten, ſoll die Rente nur ruhen, inſoweit und ſo⸗ 
lange ſie es unterlaſſen, der Berufsgenoſſenſchaft 
ihren Aufenthalt mitzutheilen. Zum $ 67 wird 
auf Antrag Roeſicke und Genoſſen beſchloſſen, 
daß eine Kapitalabfindung erfolgen kann, wenn 
der Auſpruch ſich auf höchſtens 15% (ſtatt 20%) 
der Vollrente beläuft. Auf Antrag von derſelben 
Seite erhält 8 78 den Zuſatz, daß in den Unfall- 


zu den Unterhaltungskoſten der kaufmänniſchen 
Fortbildungsſchule in Culm einen jährlichen Bei⸗ 
trag von 150 Mk. zu gewähren. — Bei dem Herrn 
Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat die Kammer 
unter dem 10. Mai die Errichtung einer neuen 
Weichſelbrücke in der Nähe der Ruine Dybow 
und die Anlegung eines Bahnhofes auf dem 
rechten Weichſelufer beantragt. — Die Hair 
dels⸗ und Gewerbekammer zu Dresden hatte bei 
dem Reichspoſtamte auf den Uebelſtand hinge⸗ 
wieſen, daß bei Auszahlung telegraphiſcher Poſt⸗ 
auweiſungen das Telegramm mit dem Anittungs⸗ 
vermerk des Empfängers von der Poſt zurſſckbe⸗ 
halten wird, ſodaß der Empfänger keinen Belag 
in der Hand behält. Sie hatte daher beantragt, 
die Poſtordnung dahin abzuändern, daß das Tele⸗ 
gramm, das die Poſtauweiſung enthält, dem 
Empfänger übergeben wird, dieſer aber auf einem 
poſtſeitig mit der Werthſumme und dem Namen 
der Firma und Wohnort des Abſenders verſehenen 
Vordruck über den Empfang des Geldes Quittung 
giebt, die von der Poſt zurückbehalten wird. 
Dieſer durchaus praktiſche Vorſchlag wird von 
der Kammer unterſtützt werden. — In der dritten. 
bis jetzt noch nicht beendeten Leſung des Geſetz⸗ 
entwurfs betr. die Abänderung der Gewerbeord⸗ 
nung hat der Reichstag in Art. 8 auch die Arbeits⸗ 
zeit der Angeſtellten in offenen Verkaufsgeſchäften 
geregelt und dabei in 8 139e Abſ. 1 für Gehilfen, 
Arbeiter und Lehrlinge eine Ruhezeit von zehn 
Stunden feſtgeſetzt. Nach Abf. 2 deſſelben Para⸗ 
graphen ſoll in Gemeinden über 20000 Seelen 
und in Geſchäften mit mehr als einem Gehilfen 
die Ruhezeit 11 Stunden betragen. Dieſe elf⸗ 
ſtündige Ruhezeit, die auch für Thorn Geltung 
haben würde, iſt nun geeignet, namentlich die Ge⸗ 
ſchäfte mit Material-, Kolonialwaaren, Lebens⸗ 
mitteln, Zigarren u. dergl. gewaltig zu ſchädigen, 
denn fie käme einem obligatoriſchen Ladenſchluſſe 
um 8 Uhr abends gleich, da dieſe Geſchäfte doch 
ſpäteſtens früh 7 Uhr geöffue erden müſſen. 
Die Kammer wird daher beim Bundesrath beane 
tragen, dem 8 139 Abſ. 2 die verfaſſungsmäßige 
Zuſtimmung zu verſagen. — Das Miniſterium für 


Deutſcher Reichstag. 


202. Sitzung vom 25. Mai 1900. 11 Uhr. 

rüſident Graf Balleſtrem fpricht vor 
Ginteitt in die Tagesordnung dem Abg. Dr. 
gangerband zu feinem heutigen 80. Geburtstage 
die Glückwünſche des Hauſes aus. 

Der Nachtragsetat wegen des neuen 
Kabels nach Eugland wird in dritter Leſung end⸗ 
giltig angenommen. 

Es folgt die dritte Leſung der Unfallver⸗ 
ſicherungsgeſetze. Abg. Molkenbuhr 
(ſozdem.) erklärt dieſe Reformgeſetze fo, wie fie in 
Nit Leſung beſchloſſen ſeien, für nugenügend. 

it Rückſicht auf den ſeit 1884 eingetretenen 
ungeheuren Aufſchwung hätten den Arbeitern 
ganz andere Vortheile zugewendet werden müſſen. 
Die Regierung habe ja auch urſprünglich eine 

auze Reihe nothwendiger Reformen beabſichtigt, 
ei aber dann vor dem Zentralperbande deutſcher 
Induſtrieller zurückgewichen. Bei alledem wäre 
es ſeinen Freunden möglich geweſen, für dieſe 
Geſetze zu ſtimmen, wenn nicht zugleich eine 
ganze Reihe von Verſchlechterungen des beftehenden 
Zuſtandes vorgenommen worden wären. So ſei 
im 8 5 einer Anzahl von Leuten, die bisher einen 
Rechtsanſpruch hatten, dieſer genommen worden. 
Ferner ſei gewiſſermaßen ein beſonderes Eherecht 
für Arbeiter geſchaffen worden, in dem ſchon bei 
einer bloßen Trennung die Berufsgenoſſenſchaft 
die Ehe nicht mehr anerkennen, ſondern die 
Reliktenrente verweigern wolle. Ungünſtig ges 
ſtaltet ſeien auch die Vorſchriften über das Ruhen 
des Rechts auf Renten. Es werde die Tendenz 
verfolgt, nicht mehr in allen Fällen zu helfen. 
Alſo gerade das, was man bisher als das 
„humane Prinzip“ dieſer Geſetzgebung bezeichnet 
habe, falle fort. Beſonders bedenklich ſei, daß 
dieſes Geſetz ſogar Perſonen, welche einen Rechts⸗ 
anſpruch auf Rente nicht Haben und durch dieſes 
Geſetz nicht erhalten, die ihnen nach heutigem 
Recht zuſtehenden Auſprüche auf Grund des Haft⸗ 
pflichtgeſetzes nehme. Abg. Roeſicke⸗Deſſau e | 1 5 
(matlib.) verweiſt dem Verſuch des Vorreduers, e auch anzugeben iſt, in 
die ſoziale Verſicherungsgeſetzgebung herabzu⸗ welcher Art dieſe Vorſchriften zur Kenntniß der 
Drücken, gegenüber darauf, daß von 1884 bis 1899 Verſicherten zu bringen ſind. Im ſihrigen wird 
für die verſicherten Arbeiter nicht weniger als das Gewerbe ⸗ Unfall Verſicherungsgeſetz in der 
1%, Milliarden in der Krankenverſicherung, 500] Faſſung der zweiten Leſung angenommen. 1 
Millionen in der Unfall⸗ und 402 Millionen Mark Morgen 11 Uhr: Handelsproviſorium mit 
in der Invaliden⸗Verſicherung aufgewendet worden | England; dann Uuẽnfallgeſetz. — Schluß 5 Uhr. 
ſind. Trotz aller Bemängelungen des Vorredner —:.:.. Lͤñ— 


ie vorliegend ſetzesnovelleu, in d 155 
u Gerbeſſerungen zweifellos überwiegen, mehr Provinzialnachrichten. 
8 Eulmfee, 20. Mai. (Verſchiedenes.) Die 


Werth für die Arbeiter als ein noch ſo gutes 
Haftpflichtgeſetz. Auch werde der Kreis der ver⸗hieſige Krankenhausvereinskaſſe hatte im Rech⸗ 
nungsjahre 1899 eine Einnahme von 9909,12 Mk. 


sicherten Perſonen und der verſicherten Thätig⸗ 
und eine Ausgabe von 9015,80 Mk., mithin einen 


keiten erweitert. Abg. Oertel (konſ.) hält dem 
Abg Molkenbuhr entgegen, daß von dem wirth⸗ Ueberſchuß von 893,32 Mk. In der Einnahme 
schaftlichen Aufſchwung von 1884 bis 1899, aufliegt der Ueberſchuß aus dem Jahre 1893 mit 
den ſich Molkenbuhr berufe, auch die Arbeiter] 1152,47 Mk., ſodaß rechtmäßig pro 1899 ein Minus 
Nutzen gezogen hätten. Die Löhne ſeien ſeit da⸗ von 259,15 Mk. vorhanden iſt. — Wegen der un⸗ 
mals erheblich geſtiegen, dagegen die Getreide⸗ gſinſtigen Witterung mußte das Konzert der 
inzwiſchen erfolgten Kornzoll⸗ Kapelle des Fußartillerie⸗Regiments von Linger 
(Oſtpr.) Nr. 1 in der Villa nova im Saale abge⸗ 
halten werden. — Mit dem Bau der von Herrn 
Schultz geplanten Badeanſtalt iſt bereits hegonnen 
worden. Sofern Herrn Schultz die ſtädtiſche Bei⸗ 
hilfe von 200 Mark jährlich gewährt wird, hat er 
die Pflicht, allwöchentlich an 2 Tagen einige 


Thorn, 26. Mai 1900. 
— (Strombereiſung.) Die vom Waſſer⸗ 
unterausſchuſſe auf der Weichſel und deren Neben⸗ 
flüſſen ſoeben vorgenommene Beſichtigungsreiſe 
hatte den Zweck einer Nachprüfung des im Jahre 
1895 auf einer Weichſelbereiſung geſammelten 
Materials. Der Ausſchuß hat die Frage durchaus 
verneint, ob bei den Regulirungen der Flußläufe 
das Intereſſe der Landeskultur nicht genügend ge⸗ 
wahrt ſei oder ob das von der Regierung ſeit 
Jahrzehnten befolgte Regulirungsſyſtem an den 
vermehrten Hochwaſſerſchäden ſchuld ſei. Es 
wurde einſtimmig anerkannt, daß durch die Regu⸗ 
lirungsarbeiten keine für die Landwirthſchaft un⸗ 
geſunden Stauverhältniſſe, vielmehr durch ver⸗ 
ſtärkten Stromſchlag gute Vorflutverhältniſſe ge⸗ 
ſchaffen ſeien, ferner, daß das Jutereſſe der Landes⸗ 
kultur, obgleich dem Auge des Laien nicht ſo er⸗ 
kennbar, voll gewahrt ſei. In einem ausführlichen 
Werke wird das Ergehniß dieſer Prüfungen nieder⸗ 
gelegt werden. Das über den Lauf der Oder und 
der Weichſel innerhalb des ſchleſiſchen Gebiets 
liegt bereits fertig vor, für die weſtpr. Weichſel 
iſt nach der jetzigen Nachprüfung des früheren 
Materials das Erſcheinen des Werkes unmittel⸗ 
bar bevorſtehend. Von a haben fich die 
Herren zur Bereiſung des emelſtromes nach 
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— Handelskammer.) Sitzung vom 22. Mai. 0 0 
Die Kammer beſchäftigte ſich Hundt mit der] ſehen, da die Uebernahme einer ſolchen Verant⸗ 
Feſtſtellung des be Die vor⸗ 
ausſichtlichen Ausgaben wurden auf 10600 Mk. 
veranſchlagt, die durch einen Ueberſchuß von 
1800 Mk. ans der Lagerhausverwaltung und einen d 
Zuſchlag von 16 Proz. zur Gewerbeſtener gedeckt 
werden ſollen. Nach 8 31 des Geſetzes ſüber die 
Handelskammern iſt die Genehmigung des Mi⸗ 
Den, re Ku . nöthig, er an 
eſchaffung de ufwandes einen 1 roz. der 
5 für biefige Einwohner zur] Gewerbeſteuer überſteigenden Zuſchlag erfordert. 
5 tofteule ien Benutzung offen zu halten. Diele Genehmigung ſoll zunächſt eingezolt werden. 
Bauſch und Bogen abgelehnt ſähen. Dazu komme e chönſee. 18. Mai. (Privat⸗Mädchenſchule.)] — Für den Deutſch⸗Ruſſiſchen Verein wird ein 
noch u. a. die Zulaſſung der Anlegung von Be⸗ Der Herr Regierungspräſident hat dem Fräulein außerordentlicher Beitrag von 50 Mk. bewilligt 
ſtänden der Berufsgeuoſſenſchaften in Hypothen⸗ Eliſabeth Fuchs die Genehmigung ertheilt, die — Auf Antrag des Herrn Segall wird beſchloſſen, 
—äöſ . — — — — — 
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Die i was man ſich ſonſt noch an verſchiedener] Austellung fo außerordentlich ſtark vertreten 
Pariſer Weltausſtellung, Marmorirung vorſtellen kann. ſind, einen nur geringen Erfolg ihrer gewal⸗ 
Wohlthuend berührt vor allem im Ge⸗ tigen Anſtrengungen vorausſagen dürften. 
ſammt⸗Aufbau die Art, wie Farben⸗Anord⸗ Indeſſen handelt es ſich hier nur um eine 
nung und Charakter des Materials von vorübergehende Modenlanne, und die italieni- 
unten nach oben, vom ſchweren zum leichten ſchen Prachtarbeiten werden niemals auf⸗ 
aufſteigen und wie dabei jede Eintönigkeit hören, ſich ihres altbewährten Schöuheits⸗ 
vermieden iſt, da man es verſtanden hat, reizes und ſeiner Erfolge überall da zu er⸗ 
überall angenehme Unterbrechungen einzu⸗ freuen, wo es darauf ankommt, große Pracht 
fügen. Sehr geſchickt find auch zumeiſt die und Eleganz zu entfalten. Schon zeigen viele Obhut über die anbefohlenen Gegenſtände an, 
Hintergrund⸗Farben für die verſchiedenen Aus⸗ jener altbekannten und italieniſchen Glas⸗ſ ergeht ſich da und dort, klagt ſich fein Leid, 
ſtellungs⸗Gruppen gewählt. Und was es zu kronen durch beſtändiges Aufflackern und theilt feine Freuden miteinander. 
ſehen giebt? ‚Nun natürlich alles das, was Blitzen auch am helllichten Tage, daß fie es Hier iſt einem Oeſterreicher ein Packet von 
man in Italien zu ſehen gewöhnt iſt — verſtanden haben, ſich den Bedingungen der 80 Kilo abhanden gekommen, er bemerkt 
manches auch, was der gewöhnliche Italien⸗ modernen Beleuchtungstechnik anzupaſſen, und kurzer Hand: „on me l’a volé“. Jawohl, 
reiſende gerade in Italien nicht zu beachten daß es den Italienern von heute durchaus] geſtohlen wird da und dort, und man chi⸗ 
pflegt. So z. B. allerlei Eiſenwerkzeuge, nicht an Erfindungskunſt fehlt und an der ſkanirt ſich gelegentlich gegenſeitig. Ein 
denen auch das Laien⸗Auge anmerkt, wie ſtark Befähigung, ſich eigene charakterfeſte Bahnen Italiener befeſtigt ſein Eingangsſchild auf der 
gerade in Italien noch die Ueberlieferung des zu brechen, erkennt man u. a. au einer neuen] deutſchen Seite der Kunſtabtheilung; ein 
Handwerks iſt, wie ſehr noch der Arbeiter Art leichter Ziermöbel, die fie einzuführen] deutſcher Herr verhandelt mit ihm darüber 
im inneren Herzen ſpürt, „was er erſchafft verſuchen. Es handelt ſich um leichte Holz⸗ und bewegt ihn endlich zum Rückzug durch 
mit feiner Hand.“ Dann ſieht man alle Ge⸗ geſtelle, die mit Pergament (Trommelleder)] die Drohung, auf der italieniſchen Seite des 
treidearten und vielerlei Pflanzen, die auf beſpaunt werden. Graziöſe Ornamente im Durchganges ein deutſches Schild zu befeſtigen. 
italieniſchem Boden gedeihen; ferner find die japaniſchen oder mauriſchen Charakter ſind Drüben jammert eine Italienerin ihrem 
Zeichenſchulen der verſchiedenen italieniſchen in das Leder eingebrannt und geben den Landsmaun vor, wie ſehr ihre Stiefel ſie 
Kunſtzentren mit Schüler⸗Arbeiten vertreten, Möbelſtücken ein gefälliges Ausſehen, das drücken. „Du haſt ſie zu klein genommen,“ 
vor allem aber iſt das Gebäude angefüllt namentlich da willkommen fein wird, wo es giebt er mitleidsvoll zur Antwort. Sie aber 
mit allen jenen kunſtgewerblichen Erzeugniſſen, | fich darum handelt, den Wohnräumen einen verſichert, daß fie die venti sette, die 27, ge⸗ 
die ſeit Jahrhunderten als ſpeziell italienijch | ſommerlich kühlen Anftrich zu geben. nommen hat, und hebt das Kleid, damit er 
Sr geſammten Kulturwelt befaunt find: die Das Lob, ſeine Eigenart unentwegt feſt⸗ ſich überzeuge. Ich fürchte, das ganze war 
5 öſkulpturen der Venetianer, der Floren⸗ zuhalten, verdient Italien in hohem Grade. nur eine ſinnreiche Erfindung, um die Auf⸗ 
iner, die Mosaiken, die Glaswaaren, die In⸗ Da und dort darf man wohl von Auswüchſen merkſamkeit weiterer Kreiſe d 5 
tarſien, Terrakotten, Marmorſkulpturen, dieſes Feſthaltens an der Eigenart reden. Stiefeln d N iſt die italieni⸗ 
Stickereien, Spitzen, Bronzen, Majoliken, So z. B. iſt alles das, was mit der Eiche sche een 6 Wann iſt die italieni⸗ 
ee Ber g ed lichen Kunſt der Neuzeit in Verbindung ſteht, drei Tagen weint we 
Strohflechterei und was es ſonſt noch giebt. von ſo zweifelhafter „Zuckerbäckermanie“ 5 f S ägen, 
Man kann nicht jagen, daß „viel neues fallen, daß man nicht ae Ne nich 102 Schult des Hader, de ee 
und überraſchendes geboten würde, denn die katholiſche Kirche darauf Bedacht nimmt, beiter verſtummen, wenn alle Treppen und 
durchweg ſind die Sachen, wenn auch techniſchſſich auf dieſem Gebiete den Zuſammenhang Bodenflächen fein ſäuberlich mit Teppichen 
hoch vollendet, doch ihrem Gedanken⸗Inhalt | mit der lebenden Gegenwarts⸗Kunſt zu ſichern; belegt fein werden — wird die italieniſche 
nach nicht neu, und die Welt von heute will ihre Macht über die Gemütber würde ſich] Ausſtellung dann noch einen fo echt italieni⸗ 
nun einmal das Neue, ſodaß peſſimiſtiſch ver⸗ dadurch weſentlich erhöhen. Ein Mann im ſchen Charakter tragen, wie heute. Chi 10 
anlagte Menſchen von Italienern, die auf der ſchwarzen Prieſtergewande mit dem bekannten lsa? Wir werden's ja ſehen. 


niedrigere, wie ein Verglei izige 
Notirungen von 1884 1 e m 
feine, des Redners Freunde, hätten ja gegen die 
vorliegenden Geſetze Bedenken, denn zweifellos 
erwachſe aus ihnen eine Mehrbelaſtung der Land⸗ 
wirthſchaft, und es ſei verſtändlich, wenn manche 
feiner Freunde deshalb am liebſten das Geſetz in 
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breitrandigen Filzhute ſteht vor dieſen Ars 
beiten, die ihn intereſſiren, die italieniſchen 
Arbeiter, die hier in dieſer entlegenen Ecke 
noch ſehr geſchäftig ſind, ertheilen ihm unzu⸗ 
längliche Antworten auf ſeine Fragen nach 
dem Herkunftsort dieſer Sachen. Firmen⸗ 
ſchilder ſind noch nicht überall befeſtigt, Ver⸗ 
treter oder Vertreterinnen noch nicht immer 
anweſend; man vertraut ſich gegenſeitig die 


V. 
Italien auf der Pariſer Welt⸗ 
e Ausſtellung. 

Ein heiteres Volk bleiben ſie, dieſe 
Italiener, ein bewegliches Volk, das ſich für 
den Fortſchritt begeiſtert und gleichzeitig mit 
ganz erſtaunlicher Zähigkeit am alten feſt⸗ 
hält! Verſtändlicher und verſtändiger Weiſe, 
denn nichts iſt dem italieniſchen Volksgeiſte 
fremder und unvereinbarer, als jene neuer⸗ 
ſtandene Formenwelt, die ſich als „neuer“ Stil 
bei den germaniſchen Völkern eingebürgert 
hat. Deshalb haben denn auch die Italiener 
klug gehandelt, indem ſie nicht verſuchen, an 
er Völkerſtraße ein Gebäude neuen Stils zu 
Ihr Bau iſt vielmehr eiue ge⸗ 


italieniſche Architektur alters“ ein Stück echt 
einem vorzüglich geschulten Gesch das von 
verſchiedenen vorhandenen Elementen zu es 
beitlicher Wirkung zuſammengefaßt it eins 
Von außen goldene Kuppeln, durchbrochene 
Marmorſkulpturen, gewundene Sänken, Sta⸗ 
tuen und Statuetten, eine wohlthuende 
Miſchung von röthlichen und gelblich⸗weißen 
arbentönen, innen ſchimmernder Goldglanz 
u den Kuppelwölbungen, weite Wandflächen 
Dr oldgrund von dunkelgrünen Eichenlaub⸗ 
durchzogaten, Halb modern, halb ſpätgothiſch 
Niſch en ah grlugsum eine Gallerie mit 
Stoffen in Gobelin⸗ J deren Wandflächen wi 
ogenwölbun n⸗ Imitationen behangen ſin g 
ereſſante Pet Ueberſchneidungen und in⸗ 
leder Wen tiven, wohin man ſich wendet; 
einer andern Ba zeigt die Nachahmung 
von Geſtei wieder einer andern Art 
n, roth, gelb, grün, bläulich und 
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ürden, iſt erwidert worden, daß auch die Beibe⸗ 
Niang des Poſeuer Wollmarktes ſich empfehle, 
da dort gewiſſe Qualitätswollen regelmäßig ge⸗ 
handelt würden. — Die erneute Eingabe auf ort 
ührung der projektirten Nebenbahn Culm⸗Unis⸗ 
a bis Thorn iſt von dem Herrn Miniſter der 
öffentlichen Arbeiten wiederum abgelehnt worden. 
— Bei der königl. Eiſenbahndirektion zu Brom⸗ 
berg iſt die Ermäßigung der Ueberführungsgebühr 
für die Üferbahnſendungen beantragt worden und 
leichzeitig die Aufnahme der Uferbahn als 
Station Ih den allgemeinen Gütertarif mit Be⸗ 
ſchränkung auf den Wagenladungsverkehr als er⸗ 
wünſcht bezeichnet worden. — Fir die Ausdehnung 
der ermäßigten Staffeltarife für Holz auf die Be⸗ 
zirke weſtlich von Berlin ſowie für die 
Detarifierung von öſterreichiſchem Petroleum hat 
ſich die Kammer an uta die eh Stelle ausge⸗ 
ſprochen. — Wiederholt iſt die königl. Staatsre⸗ 
gierung um Herbeiführung eines Oui nie über 
die Höhe des für den Bau eines Holzhafens bei 
Thorn zu gewährenden ſtgatlichen Zuſchuſſes ge⸗ 
beten worden. Auf das Gutachten der Kammer 
über die Regulirung der Waſſerſtraßen zwiſchen 
Oder und Weichſel, worin auf die Nothwendigkeit 
hingewieſen worden war, auch die Weichſel ſoweit 
zu vertiefen, daß bei mittlerem Waſſerſtande Schiffe 
von 400 Tonnen darauf verkehren können, hat der 
Herr Oberpräſident erwidert, daß für eine ſolche 
Regulirung der Weichſel ſ. Z. Sorge getragen 
werden würde. — Hieſige Kleinhändler hatten die 
Kammer gebeten, die Notirungskommiſſion für 
ruſſiſche Futtermittel zu erweitern und gleichzeitig 
Stellvertreter zu ernennen. Die Kammer ſah 
von der Wahl von Stellvertretern ab und wählte 
zu Mitgliedern der Kommiſſion die Herren S. 
Rawitzki, St. Reichel, Iulius Levy, V. von Loga 
und Max Wollenberg. Die Notirungen ſollen in 
Zukunft uur dann ſtattfinden, wenn mind eus 3 
Mitglieder der Kommiſſion anweſend find. Zum 
Vertreter der Handelskammer bei der in der Zeit 
vom Juli ſtattfindenden Strombe⸗ 
reiſung durch die Stromſchiffahrtskommiſſion 
wurde Herr Kommerzienrath Schwartz er⸗ 
nannt. — Auf das Geſuch des Schuppenauf⸗ 
ſehers Weinert um Gehaltserhöhung wurde 
eine monatliche Zulage von 5 Mark bewilligt. 
— Auf die Eingabe der Kammer um Herſtellung 
einer Telephonverbindung mit Breslau hat die 
kaiſerliche Oherpoſtdirektion zu Danzig erwidert, 
daß dies z. Z. zwar nicht angäugig ſei, da die 
beſtehenden Leitungen überlaſtet ſeien. Im Laufe 
des Jahres würden jedoch einige neue Leitungen 
gelegt werden, ſodaß dem Antrage vielleicht noch 
im Laufe dieſes Jahres würde entſprochen werden 
können. — Eine Reihe hieſiger Firmen hatte das 
kaiſerliche Poſtamt gebeten, die Schalterdienſt⸗ 
ſtunden am Sonntag Nachmittag aufzuheben und 
dafür das Poſtamt vormittags von 11—12 oder 
12—1 geöffnet zu halten. Dieſe Petition war der 
Handelskammer zur gutachtlichen Aeußerung über⸗ 
geben worden. Es wurde beſchloſſen, den Antrag 
der Petenten zu unterſtützen. — Die Handels⸗ 
kammer iſt in den letzten Monaten wiederholt 
mit Jutereſſenten und Behörden in Verbindung 
getreten, um das Projekt der Schiffbarmachung 
der Drewenz und der Verbindung des Drewenz⸗ 
115 mit dem maſuriſchen Seengebiet zu fördern. 


3.—5. 


Für einen Antrag an die Staatsregierung iſt das 
rojekt noch nicht reif, auch erſcheint der jetzige 
eitpunkt nicht geeignet, da die Kanualvorlage 

immer noch ihrer Erledigung harrt und das 

Drewenzprojekt keineswegs als Kompenſations⸗ 

objekt dienen ſoll. Dagegen iſt anzunehmen, daß 

„nach Annahme der Kanalvorlage auch die Er⸗ 
ſchließung des weiteren Oſtens unſerer Monarchie 
un Kanäle ꝛc. nur eine Frage der Zeit ſein 
wird. 

— Unbeſtätigtes Gerücht.) Von einer 
Verlegung des 2. Pommerſchen Ulanenregiments 
Nr. 9 von Demmin in Pommern nach Argenan 
war in den letzten Tagen in einigen Blättern eine 
eau aufgetaucht. Wir haben trotz unſerer 

rkundigungen an unterrichteter Stelle von einer 
derartigen beſtehenden Abſicht nichts erfahren 
können. Auch in Argenan war, außer durch die 
erwähnten Zeitungs meldungen, bisher über, die 

Belegung eines Ulanenvegiments dorthin nichts 
ekaunt. 5 

— Das Statut der Stadtſparkaſſe 
Thorn) hat folgenden Zuſatz zum 8 19 erhalten: 


d 


„Sind Mündelgelder gemäß 8 1808 B. G.⸗B. mit 


— (Unjere alte Hanſg⸗ und Ordens⸗ 
ſtadt) wird im kommenden Mongt Juni reich⸗ 
liche Gelegenheit haben, ihre Gaſtlichkeit zu be⸗ 
währen. Es find Jahre vergangen, ohne daß ein 
rechter Anlaß für die Bürgerſchaft hervortrat, die 
Thorner Gaſtlichkeit zur vollen Geltung zu bringen. 
Dafür häufen ſich in dieſem Monat die Feſtlich⸗ 
keiten in um ſo reicherem Maße. Natürlich findet 
der Appell des Sängervereins, den einziehenden 
Säugern des Weichſelgaus feſtlicheBewillkommnung 
zu bieten, fiberall frendigen Widerhall. Frohſinn 
und deutſches Lied find ja gern geſehene Gäſte. 
Der Aufruf des Feſtkomitees, die Feſtſtraße und 
die daran gelegenen Häuſer beſonders wirkungs⸗ 
voll zu ſchmücken, wird ja ſicher allgemeine Beach⸗ 
tung finden, aber auch die Opferfreudigkeit der 
Bürgerſchaft wird noch weiter in Anſpruch ge⸗ 
nommen werden. Unter der Fahne des Rothen 
Kreuzes, das von allen ziviliſirten Völkern geachtet 
wird und das jeine Hilfe allen Menſchen ohne 
Unterſchied der Perſon und Nationalität zutheil 
werden läßt, werden ſich hier auf dem Sanitäts⸗ 
kolonnentage des Oſtens über ein halbes Tauſend 
Perſonen, Damen und Herren, verſammeln, um an 
einer hochbedeutſamen Uebung im Trausport und 
Verladen Verwundeter ꝛc. am Weichſelufer theil⸗ 
zunehmen. Seine Exzellenz Herr Oberpräſident 
Stgatsminiſter a. D. von Goßler wendet dieſen 
Beſtrebungen bekanntlich ſeine volle Theilnahme 
zu. Für den Sauitäts⸗Kolonnentag vom 9. bi 
11. Juni find eine größere Anzahl Frelquartiere 
erwünſcht. Wir hoffen, daß der Aufruf des Komi⸗ 
tees, an deſſen Spitze der Herr Erſte Bürgermeiſter 
Dr. Kerſten ſteht, zu recht zahlreichen Anmeldungen 
führen möge. Es wird beſonders gebeten, die Anz 
meldungen recht bald zu machen, damit das 
Komitee zeitig eine Ueberſicht über die Zahl der 
verfügbaren Freiquartiere gewinnen kaun. 

— (Müllergnartal) Am Mittwoch den 
23. d. Mts. nachmittags hielt das Müllerwerk des 
Thorner Kreiſes in dem früher Mielke ſchen Lo⸗ 
kal das Jahresquartal ab. Der Obermeiſter Herr 
Mielke⸗Konkelmühle begrüßte die Mitmeiſter, und 
es fand zunächſt eine Beſprechung ſtatt über den 
Druck, welchen das Großkapital mit ſeiner Dampf⸗ 
mahlmühleninduſtrie auf die Kleinmüllerei aus⸗ 
übt, wie allmählich die ſelbſtſtändigen kleinen 
Müller erdrückt werden und wie man ſich dagegen 
wehren könnte. Darauf wurde Herr Paul Ruther 
aus Gr.⸗Rogau in das Gewerk als Meiſter aufge⸗ 
nommen, drei Ausgelernte wurden nach den üb⸗ 
lichen handwerksgewohnheitsmäßigen Feierlich⸗ 
keiten freigeſprochen und ihnen die Lehrbriefe aus⸗ 
gehändigt. Die auf Wunſch des Magiſtrats vor⸗ 
genommene Wahl für den Geſellenausſchuß fiel 
auf den Altgeſellen Guſtav Becker⸗Bruchnowo. 
Der Obermeiſter theilte den Kollegen mit, daß 
die beabfichtigte Vertheilung der gedruckten Ge⸗ 
werksſtatuten hente nicht ftattfinden könne, weil 
der Druck derſelben noch nicht fertiageſtellt iſt. 
Nach Schluß des Quartals fand ein Ball ſtatt, zu 
dem die Familienmitglieder der Gewerksgenoſſen 
gegen Abend eingetroffen waren. 

— (Eine unſerer beſten Militär- 
kapelleu im Oſten) zu hören, war am Himmel⸗ 
fahrtstage den Beſuchern des Liedertafel⸗Kon⸗ 
zerts auf dem Heimwege geboten. Die früher in 
Swinemünde, ſeit mehreren Jahren in Danzig 
garniſonirende Kapelle des Fußartillerie⸗Regi⸗ 
ments von Hinderſin, deren muſikaliſcher Ruf 
durch Kapellmeiſter Adolf Firchow begründet 
wurde und welche nach deſſen Uebertritt in den 
wohlverdienten Ruheſtand in Herrn Kapellmeiſter 
Theil einen ebenſo namhaften Leiter erhielt. 
brachte vorgeſtern dem Kommandeur der au . 
artillerie⸗Brigade Herrn Generalmajor v. Reiben 
ſtein vor deſſen in der Bromberger Vorſtadt 
belegenen Wohnung eine Morgenmuſik. 

— (Herr Theaterdirektor Hanne⸗ 
mann) hat in Königsberg wieder das Sommer⸗ 
theater Luiſenhöh eröffnet. 

— (Die Zöglinge der kgl. Bauge⸗ 
werkſchnle in DE» Krone) haben not 
Himmelfahrtstage eine fünftägige Studienreise 
angetreten. Die Reiſe geht zunächſt nach Danzig 
und wird am Sonutag weiter fortgeſetzt na 


Verdingung. 


Die Arbeiten und Lieferungen | bh di 2 ot 
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Saison vom 1. Juni bis 20. Septembor., 

Reizende Lage, Laubwald, milder Wellenschlag, schattige Pro- 
menaden und Parks am Strande. Kalte und warme See-, Sool-, 
Fango-, Eisen- ete. Bäder und Douchen. Wasserleitung, Kanali- 
sation und elektrische Beleuchtung des ganzen Ortes. 
Grosser Seesteg. Dampferverb. über See. 
Tügl. Concerte der Kurkapelle, Réunions, Gondel- 
Rennplatz des West-Pr.-Reitexvereins mit Totalisator, 
Jachtfahrten des Vereins 
bahn, 3 Tennisplätze, Badefrequenz 1 
billige Wohnungen. 
Täglich 48 Züge nach Danzig. Prosp. ertheilt kostenfrei die Bade- 
Direktion, sowie die Geschäftsstellen des »Verbandes deutscher 


wart» Dienftgehöftes in Schulitz 
an der Weichſel ſollen öffentlich 
vergeben werden. 
Die Vergebung findet am 
Dienſtag den 12. Juni d. J., 
11 Uhr vormittags, 


in meinem Amtszimmer, Brom⸗ Theater. 
bergerſtraße 22, ſtatt. Kurhaus. 
Die Verdingungs⸗ Unterlagen |} fahrten. 


liegen in meinem Amtszimmer 
und bei dem Abtheilungs ⸗ Bau⸗ 
meiſter Braeuer in Schulitz zur 
Einſicht aus, können auch von 
mir gegen poſtfreie Einſendung 
von 5 Mark bezogen werden. 
Angebote find mit der Auf⸗ 
ſchrift: „Waſſerbauwart⸗Dienſt⸗ 
gehöft in Schulitz“ bei mir ein⸗ 
e gſchlensfriß, 8 Woch 
uſchlagsfri ochen. N 
Thorn den 23. Mai 1900. 
Der Waſſerbau⸗Zuſpektor. 


Seesen 


Herten⸗Alzüge 


2 
nach Maaß, von 24 Mark 2: 
bei Stofflieferung von 10 Mk. an, 3 

2 


Ostseebäder«, 


fertigt ſauber und gutſitzend 
F. Stahnke, 
Schneidermeiſter, 


Jetzt Araberſtraße 5. 3 
0996999 HH Hd 90096 

Nenne Badeanſtalt 

iſt eröffnet. ag 


J. Reimann. 


m möbl. Zim. u. Kab. u. Burſchen⸗ 
gelaß zu verm. Bacheſtr. 12, J. 


Verkaufsſtellen ſind 


eee 


os 


Jede Hausfrau mache einen 
die zufolge des hohen Fettgehalts von eg. 80 Proz. in bezug 


auf Waſchkraft und Sparſamkeit das großartigſte Erzeugniß 
der Seifeninduſtrie iſt. Edelſtein⸗Seife nennt man mit Recht 


die Haushalis-Neile der Aukunit. 


Mühlenbein 
Zerbst in Anhalt. 


Wo nicht vertreten, Hefern direet. 4 
Deutsche Triumph - Fahrrad Werke 
A.-G., Nürnberg. 


PL. 


„TRIUMPH“. 


von M. 175,— aufwärts, notto Casse. 


Sommer- 
Grosses eleg. 


dee e ee Radfahrer - 
9: 11000 Personen. Gute, 
Eleg. Kolonnaden für ca. 2000 Personen. 


elſtein-Seife, 


Alleinige Fabrikauten: 


Nagel, 3 


runs pz 


MEN u Fi — tz Er 


Vertreter: Rob. Tilk. 


Das beste Rad der Welt ; 


Aeſen aufgeſchreckt, neugierig den Wanderer an; 


Bienen ſummen, Käfer ſchwirreu, und der — — U 


der Singvögel tönt bald in lauten, bald in leiſen 
Akkorden. Wie gern lauſcht das DE 
ſchmelzenden Schlage der Liebesſängerin, der Nach⸗ 
tigall! Wie träumeriſch klingt der Ruf des Kuckucks 
aus der Ferne! Und ſonſt ſtört kaum ein Laut 
den hehren Frieden in der auf's neue erwachten 
Natur. Wie wohl thut ſolche Ruhe dem vielbe⸗ 
ſchäftigten, angeſtrengten Meuſchen. Da draußen 
im Walde holt die Bruſt endlich wieder ſo recht 
tief Athem, da draußen in Feld und Flur erfreut 
ſich das Ange an dem grünen Wieſenteppich, den 
bunte Blumen, Kinder des Frühlings, ſchmücken. 
Darum, wer recht geſunden will an Leib und 
Seele, der eile jetzt hinaus aus der Stadt, hinaus 
in die frühlingsduftige, blütenprächtige Natur. 
— Strafkammer.) Ju der geſtrigen 
Sitzung führte den Vorſitz Herr Landrichter 
Scharmer. Als Beiſitzer ſungirten die Herren 
Landrichter Woelfel, Amtsrichter Erdmann, Land⸗ 
richter Seyffarth und Gerichtsaſſeſſor Specht. i 
Stagtsanwaltſchaft vertrat Herr Gerichtsaſſeſſor 
Dr. Redlich. Gerichtsſchreiber war Herr Gerichts⸗ 
aſſiſtent Link. — Zur Verhandlung ſtanden 8 


— 


J Sachen an. In der erſten wurde der Altſitzer 
Martin Konczewski aus Schemlau 1 Lt a 


wendung von eingeſchlagenem Holze zu 3 Monaten 
Gefüngniß verurtheilt. — Alsdann hatte ſich der 
Maurer Alexander Czarnecki aus Thorn wegen 
gefährlicher Körperverletzung zu verantworten. 
Czarnecki ſtand früher in näheren Beziehungen 
zu der unverehelichten Minng Kalinowski bon hier. 
Zwiſchen beiden waren im Laufe der Zeit Diffe⸗ 
renzen eutſtanden, und ſchließlich hatte ſich bei 
ihnen aus dem intimen Verkehr ein Feindſchafts⸗ 
verhältniß herausgebildet. Am 3. Janngr d. 38. 
traf Czarnecki mit der Kalinowski in der Wohnung 
der Arbeiterfrau Klemparski hier zuſammen. Es 
kam zwiſchen ihnen ſehr bald zu Auseinander⸗ 
ſetzungen, in deren Verlauf Czarnecki die Kalinowski 
an den Haaxen erfaßte, ihr ein Bündel Haare 
ausriß und ſie mit den Füßen ſtieß. Späterhin, 
und zwar am 26. März d. Js., begegneten ſich 
beide in der Bäckerſtraße. Auch diesmal kam es 
zu Thätlichkeiten, wobei dieKalinowski den Kürzeren 
zog.“ Sie trug eine Verletzung am Ohre davon, 
die ihr Czarnecki mit einem Meſſer beigebracht 
haben fol, Wegen dieſer beiden Mißhaudlungen 
wurde Czarnecki zu 6 Monaten Gefängniß verur⸗ 
theilt. — Unter der Beſchuldigung des Diebſtahls 
bezw. der Hehlerei betraten baranı die Arbeiter⸗ 
frau Valerie Schoenjahn geb. Grzemski und 
deren Ehemann, der Arbeiter Heinrich Schoenjahn 
von hier, die Anklagebank. Am 2. November 1899 
war der Dachdeckergeſelle Alexander Müller von 
hier auf dem Rathhausthurme mit Dachdecker⸗ 
arbeiten beſchäftigt. Bei Beginn der Arbeit hatte 
er ſein Jaquet abgelegt und daſſelbe auf dem 
Boden des Rathhanſes aufgehängt. Von hier ſoll 
die bereits mehrfach wegen Diebſtahls vorbeſtrafte 
Angeklagte Valerie Schoenjahn das Jaquet ge⸗ 
ſtohlen und es ihrem Ehemanne zum Geſchenk ge⸗ 
macht haben. Sie beſtritt den Diebſtahl und be- 
hauptete, das Jaquet von einem unbekannten 
Manne geſchenkt bekommen zu haben. D 
mann Schoenjahn, auf deſſen Leihe Müller das 
Jaguet am Tage nach dem Diebſtahl bemerkte, 
will daſſelde von ſeiner Ehefrau mit dem Be⸗ 
merken erhalten haben, daß ſie es file 1 Mark ge⸗ 


kauft habe. Seine Schuld konnte durch die Beweis⸗ 


aufnahme nicht feſtgeſtellt werden, weshalb feine 
Freiſprechung erfolgte. Dagegen wurde ſeine Ehe⸗ 
frau des Diebſtahls für überführt erachtet und zu 
1. Jahre Zuchthaus, Verluſt der bürgerlichen 
Ehrenrechte auf die Dauer von 2 Jahren und 
Stellung unter Roligeiaufficht verurtheilt. — 
Unter Ausſchluß der Deirentlichteit warde ſodann 
gegen die unverehelichte Veronika Nowakowski 
aus Grandenz, * g. in Haft, wegen Diebſtahls im 
wiederholten. + verhandelt. Das Urtheil 
lautete auf Freiſprechung. — Ein freiſprechendes 
Urtheil erging anch inbezug auf den Schulknaben 


N 


O. R. 


5 Houben 


n 


2 


hr dem ſüß⸗ lok 


eſſtedt, Kreis D en 


achener-Badeöfen 


Uber 50000 im Gebrauch 


Houbens Gashe izöfen 


Prospecte gratis. Vertreter an fast allen Plätzen. 


Sohn LarlHlachen © 


Brzyski von hier, der angeklagt war, dem 
Weißhof 
geſtohlen zu haben. — Dem Arbeiter 


okal des Gaſtwirths Wendt, in dem ſie a 
ließen daß die Aufforderung des Wendt ne 2. 
beiter Ernſt Sins aus KoellnundefranzEwert den Ar⸗ 


h da daher in arger Weiſe mißhandelten 


welcher von 


büßt in Aurechuung gebracht. Karl Ewert 
zu 6 Wochen Gefäugniß und Johann Ewert ER 


— (Bon ſeinem Truppentheil ent⸗ 
fernt) hat ſich in voller marſchmäßiger Aus⸗ 
rüſtung der 22 Jahre 9 Monate alte, aus Wulfer⸗ 
e Musketier 
Peter Keitel von der 3. Kompagnie Jufauterie⸗ 
Regiments Nr. 61. Derſelbe hat, bekleidet mit 
Helm, Waffenrock und Hofe, und unter Mitnahme 
= zes en 1 5 2 3 

„Mai d. Is früh die Kaſerne verlaſſen un 
iſt bis jetzt noch nicht zurückgekehrt. s 


— Bon Haufe entfernt) hat i 
bierzehniährine Tochter Gen Nia pes Neſthers 
Viktor Zielinski in Koryt bien en Kreiſes. Der 
kal. Landrath erſucht, Ermittelungen nach dem 
Verbleibe des Mädchens anzuſtellen und ihm 
im Ermittelungsfalle ſogleich Nachricht zu geben. 


Podgorz, 25. Mai. (Verſchledenes.) Herr 
Bürgermeiſter Kühnbaum hat ſein Amt nach Rück⸗ 
kehr von ſeinem Urlaub am heutigen Tage wieder 
angetreten, — Einen Waldbrand, der durch Funken 
aus einer vorbeifahrenden Lokomotive entſtanden 
ift, hatten geſtern vormittags Artilleriſten vom 
Schießplatz in der Nähe des Dorfes Rudak zu be⸗ 
wältigen, was ihnen nach angeſtrengter Thätig⸗ 
keit auch gelang. — Der Wohlthätigkeitsverein 
veranſtaltete am Himmelfahrtstage fein erſtes 
Sommerfeſt in Schlüſſelmühle. Der Beſuch war 
ein ſehr reger, und dürfte daher aus den ver⸗ 
ſchiedenen Veranſtaltungen ein hübſches Sümm⸗ 
chen erzielt worden ſein. — Bei dem letzten Brande 
in Stewken hat ein Storchpaar, das auf der 
Schmidt 'ſchen Scheune niſtete, „ſeine Wohnnng“ 
eingebüßt. Vergebens ſuchten die armen Thiere 
nach einem Unterkommen. Der „Podg. Anz.“ 
meint, Prügelſtrafe müßte ſolch' Brandſtifter neben 
der Zuchthausſtrafe erleiden. Das entipricht ganz 
dem Empfinden des Volkes, aber es ſollte nur im 
Parlamente jemand ein ſolches Verlangen ſtellen, 
dann ginge gleich das, Geſchrei“ wieder los. Wie 
das Blatt erfahren haben will, iſt man dem 
Brandſtifter, der die beiden letzten Bründe in 
5 3 Bat, auf der Ehur. = a 952 

immelfahrt an udigte Konger 
1. Qubartilterte-Dentmente ken, Hoßenzolernpark' 
mußte wegen eingetretener Hinderniſſe ausfallen. 


1 Aus dem Kreiſe Thorn, 26. Mai. (Verſchie⸗ 
denes) Die von der Gemeinde a von 
der Firma Born u. Schütze in Mocker für 1400 
Mark angekaufte Feuerſpritze iſt von dem Herrn 
Hreisbaumeiſter abgenommen und in jeder Be⸗ 
ziehung für gut befunden worden. te 
wurde von den Vertretern der Gemeinde In 
Embtang genommen und in das neuerhaute 
Spribenhaus nach Gramtſchen gebracht. — Ju⸗ 
folge des unläugſt ſtattgefundenen großen Brandes 
bei dem Höfbeiiger Windmilller zu Alt⸗Thorn hat 
die Gemeinde Alt⸗Thorn die Anſchaffung einer 
Feuerſpritze uebſt Zubehör beſchloſſen. — Die Ge⸗ 
meinde Groß⸗Rogau wird ein maſſives Spritzen ⸗ 
haus bauen. 


Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 


D. R. . 


MI do ak 


[ee — 


| 
| 
| 
| 
| 


— 
‘ 


Polizeiliche Betanntunadun. 
Ein tüchtiger Bureaugehilfe 

kann ſofort im Polizeiſekretariat 

Beſchäftigung finden; zu melden 

unter Vorlegung des Lebens⸗ 

laufs und etwaiger Führungs: 

e e. = 

br den 25. Mai 1900. 

Die Polizei⸗Verwaltung. 


Bekanntmachung. 


Der ſtädtiſche Oberförſter 
Lüpkes iſt an jedem Freitag 
Vormittag von 9—11 Uhr auf 
ſeinem Geſchäftszimmer im Rath⸗ 
hauſe, Haupteingang rechts 2 
Treppen, zu ſprechen. 

Thorn den 16. Mai 1900. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 
Der Rangirbetrieb auf derl hieſigen 1 
ſtädtiſchen Üferbahn ſoll vom 1. Juli] 

. 38. ab neu vergeben werden, und 
werden Unternehmer erſucht, ihre 
Gebote ſchriftlich und verſiegelt mit 
der Aufſchrift: „Angebot auf Raugir⸗ 
betrieb“ bis 

Donuerſtag den 7. Juni, 

mittags 11 Uhr, 
bei uns einzureichen. 

Die Bedingungen für das Aus⸗ 
gebot liegen in unſerem Burean I 
zur Einſicht aus und köunen anch 
gegen Zahlung von 50 Pf. Schreib⸗ 
gebühren ſchriftlich bezogen werden. 

Die Eröffnung der Gebote findet 
an dem genannten Tage und zu der 
genannten Stunde in dem Amts- 
zimmer des Herrn Bürgermeiſter 
„ Rathhaus eine Treppe 

t 


att. 
Thorn den 19. Mai 1900. 
Der Magiſtrat. 


JWwaängsberſteigerung. 


m Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung behufs Aufhebung der 
Gemeinſchaft ſoll das in Brieſen 
au der Bahnhofſtraße belegene, 
im Grundbuche von Brieſen, 
Baud 31, Blatt 832, zur Zeit 

Eintragung des Verſteige⸗ 
der Prieſener g auf 5 Namen 

r Zementwaaren⸗ u. 
Kuuffſteiufabrik Schroeter & 
o. in Liguidation eingetragene 
Grundſtiſck. mit einem Flächen⸗ 
inhalt von 1 ba, 89 ar, 39 qm 
und 10,38 Thaler Reinertrag, 
Artikel der Grundſtener⸗ 
mutterrolle und Gebäuden mit 
1136 Mark Nutzungswerth, Ge⸗ 
bäudeſtenerrolle Nr. 505, 


am 25. Juni 1900, 


vormittags 10 Uhr, 
durch das unterzeichnete Gericht, 
au der Gerichtsſtelle, Zimmer 
Nr. 2, verſteigert werden. 
Brieſen den 23. April 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


\ Wa daha gl 


micum! 

welche faſt in allen Blättern für 

„ Mark von Fabrik⸗Verſandt⸗ 

äuſern ꝛc. angeboten wird, iſt 

chon für 14 Mi, erhältlich bei 
Huge Sieg. Ahrmacher, 
Thorn, Eliſabethſtraße 16. 


Magenleiden 


Magenkrampf, Ma 5 
geuſchmerzeu,! 
’ agenkatarrh, ſchwere Berdanng, 
Verſchleimung, Aufſtoßen, Blähun⸗ 


enkel's 
eich⸗Soda, 


ſeit 25 Jahren bewährt als 


beites mw billiges Waſch⸗ und Bleihwiltel. 


kel & Cie., Düsseldorf. 


eidende! 


Für Magenl 


oder durch unregelmäßige Lebensweiſe ein Magenleiden, wie: 
Magen N Magenkrampf, 

Magenſchmerzen, ſchwere 

zugezogen haben, ſei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, deſſen 

vorzügliche heilſame Wirkungen ſchon ſeit vielen Jahren erprobt 

ſind. Es iſt dies das bekannte 

Verdauungs⸗ und Blutreinigungsmittel, der 


Dieser Krüuterwein ist aus vorzüglichen, heilkräftig 
befundenen Kräutern mit gutem Wein bereitet, und stärkt 
und belebt den ganzen Verdauungsorganismus des Menschen 
ohne ein Abführmittel zu sein. Kräuter-Wein beseitigt alle 
Störungen in den Blutgefüssen, reinigt das Blut von allen 


auf die Neubildung gesunden Blutes. 

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter⸗Weines werden Magen- 
übel meiſt ſchon im Keime erſtickt. Man ſollte alſo nicht ſäumen, 
ſeine Anwendung allen anderen ſcharfen, ätzenden, Geſundheit zer 
ſtörenden Mitteln vorzuziehen. Alle Symptome, wie: Kopf- 
schmerzen, Aufstossen, Sodbrennen, Blähungen, Uebelkeit 
mit Erbrechen, die bei chronischen (veralteten) Magenleiden 
um ſo heftiger auftreten, werden oft nach einigen Mal Trinken be⸗ 
ſeitigt. 


r 
55 


Milz und Pfortaderſyſtem (Hümorrhofdal-Leiden) werden durch 
iedwede Unverdaulichkeit, verleiht dem Verdauungsſyſtem einen 
lichen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen. 


Hageres, bleiches Ausſehen, Blutmangel, 


Zuſtandes der Leber. 


Kopfschmerzen, schlaflosen Nächten, ſiechen oft ſolche Kranke 
langſam dahin. Den Kräuter⸗Wein giebt der geſchwächten Lebens 
kraft einen friſchen Impuls. e Kräuter⸗Wein ſteigert den Appetit, 
befördert Verdauung und Ernährung, regt den Stoſſwechſel kräftig 


Zahlreiche Anerkennungen und Dankſchreiben beweiſen dies. 
Kräuter- Mein it zu haben in Flaſchen & 1,23 u. 1,75 Mk. 


a Bromberg u. f. w. in den Apotheken. 


5 nach allen Orten Deutſchlands porto⸗ und kiſtefrei. 
N Vor Nachahmungen wird gewarnt! 
Mau verlange ausdrücklich 


Malagawein 450,0, Weinſprit 100,0, Glycerin 100,0 Rothwein 240,0, Eber⸗ 


9 „d, Atkſchfaft 320,0, Fenchel, Anis, Helenenwurzel, lianif 
s En ganwürzel, Ka musmwurger aa 10,0. LEERE 


erprobtem Geſchmack und feinſtem Aroma 


Thee's von 1,60 Mark bis 8,00 Mk. pr. Pfd. 
Bonbons in ſtets friſcher, vorzüglicher Qualität zu außer⸗ 
ordentlich billigen Fabrikpreiſen. 


Mariazeller 
Magentropfen 


unenthehrliches, altbekanntes Haus- u. Volksmiitel 
90 le eee Reanfgeiten des Magens, bei Appetit: 
80 


und ſicher geh 


d Verſtopfung, Npnetitfert 2 
e mager fg. S 
Ueruenleiden IE Bonbon- u. Konfituren-Fabrik, 
— en 4 
Kon. Koyfihneen, Seeg: Filiale Thorn, Neust. Mkt. 24 
zuervöſe Abſpaunung, Gemiths. “ 
lümmung, Gedächtnißſchwäche, ( = ; ; ra 
>| Konſituren in vorzüglichſter Qualität, Cacao in den 
a1 N |beliebteften und beſten Marken, Chokoladen in den be⸗ 
10 | mljrühmteiten Marken, Tafel von 5 Pfg. bis 1,00 Mark. 
| 5 7 Kaffee's, gebrannte, ausgeſuchte beſte Qualität von 
reine Hant we 0 
1 
1 
< 


E 10 8 8 2 Zum 
5 Een Kin U 
amen ⸗Friſir⸗ u. S 
bee eee, 


Breitestrasse Nr. 32, , 
gegenüber Herrn Kaufmann Seelig. 


Der leidenden Menschheit 


bin ich gern bereit, ein Getränk (weder 
dizin noch Geheimmittel) unent⸗ 
Zeltlich namhaft zu machen, welches 
1 alten 73jährigen Mann von 
äheigen Magenbeſchwerden, Appetit» 
Ra ſchwacher Verdauung be⸗ 


4 ache des Magens, übelriechendem Ulhem, 
ung, ſaurem Auffiogen, 3 — übermäßiger 
— — Yeobuction, Etel und Er „ Magentrampf, 
Hartleibigteit oder Verſtopfung. — Auch bei . 
fals er vom Magen berrährt, Ieberlaben ded Wagens 
Speiſen und Getränken, Wirmer, Leber- und Hämorrhol⸗ 
dallelden als. Heilträftiges Mittel erprobt. 

Bei genannten Krankheiten haben fid die arelley 
Magentropfon feit vielen Jahren auf das Beſte bewährt, 
was Hunderte von Zeugniſſen beſtätigen. 

Preis einer Flaſche ſammt Gebrauchsanweiſung 80 Pf., Doppelflaſche Mk. 1.40. 

„Verſandt durch Apotheker Carl Brady, Apothete „Zum Könia von 
GentralsBer) 0 Ungarn“, Mien, 1. Fleiſchmarkt. 


Die Martatellor Magentropfen find echt zu haben: 
In den Apotheken. 


Bereitungsvorſchrlſt. Anie-, Corlander⸗, genchel⸗Samen, von jedem ein und beeiviertel Grm., 
werden grob zerſtoßen in 1000 Grm. Loprocent. Weinſprit 8 Tage hindurch digerirt (ausgelaugt), 
n pierven 800 Gem. abdeſtillirt. In dem ſo gewonnenen Deſtillat werden Alon 15 Grm., ferner 


Man bittet Hefe 
Schutz marle u. Unter · 
ſchrift zu beachten. 


Mora RE Sog 
* 

S e mer Beat, 
Schult päter zu verm.; 


traße 12 2 Eta 
2 4 . ge, von 
dem 1. dier Troschel bewohnt, 


Oktober er antrinde, Mherhe, rohes S lmus“, € Rhabarber» Bio urzel je ein 
r. zu verm. n „ e Calmus“, Enzian, Mbabarbes-] 5 
Gem. indgefammt gr. kleinert 8 Ti d d 1 (ausgelaugt), ſodann gut aus 
Soppart, Bacheſtraße 17. 2 . Pan 


EL Allen denen, die fich durch Erkältung oder Ueberladung des 0 
Magens durch Genuß mangelhafter, zu heißer oder zu kalter Speiſen 


erdauung oder Verſchleimung 


Hubert Ulrich e Nräuter-Weln.] 


verdorbenen krankmachenden Stoffen und wirkt fördernd 


i und deren unangenehme Folgen, wie: 

A Stuhlverſtopfung Beklemmung, Kolikseh mer z en, 
Herzklopfen, Schlaflosigkeit, ſowie Blutanſtauungen in Leber, 5 

Kräuter⸗Wein raſch und gelind beſeitigt. Kräuter-Wein behebt 


h Aufſchwung und entfernt durch einen leichten Stuhl alle untaug⸗ 


5 RN find meiſt die Folgen ſchlechter Verdauung, 
Entkräftung mangelhafter Blutbildung und eines krankhaften 

Buftaı Bei gänzlicher Appetitlosigkeit, unter 

nervöser Abspannung und Gemüthsverstimmung, ſowie hänfigen 


an, beſchleunigt und verbeſſert die Blutbildung, beruhigt die erregten 
Nerven und beſchafft dem Kranken neue Kräfte und neues Leben. 


in Thorn, Mocker, Argenau, Inowrazlaw, Schönsee, Gollub, 
Culmsee, Briesen, Lissewo, Schulltz, Fordon, Schleusenau, 


} Auch verſendet die Firma „Hubert Ulrich, Leipzig, west- 
strasse 82“, 3 und mehr Flaſchen Kränterwein zu Originalpreiſen 


m Habert Ulrich’schen r Kräuterweln. “ 


— —— —¹d— uns nnnnnn 
Mein Kräuterweln it kein Geheimmittel; feine Beſtandthelle find: BE 


Rudolf Alter & Co, Bomber, 


. 


Emaillirung * 
und Vernickelung. 


chmig-Weidljch 
2 0 N f 5. { 2 
en Zeitz 3 
my Seifen- und Parfümerie-Fabrik. \ 
Forzügliche durch sparsamen Verbrauch 
sich auszeichnende Waschseife. 


bestes Ersparnils an Zeit und Arbeit, 


Giebt der Wäsche selbst einen 
angenehmen aromatischen Geruch. 
Auch als Toilette-Seife zu empfehlen. 


Warnung vor Nachahmungen. 
Da minderwerthige Nachahmungen im 
Kandel vorkommen, beachte man genau, daſs jedes 
züchte“ Stück meine volle Firma trägt! 
e Verkauf in Original-Packeten von 1, 2, 8 und 6 Pfund, 
= x ® - . und 6 Pfd,-Packete mit Gratisbeilage eines Stückes feiner 
3 N 'oilettteseife), sowie in einzelnen Stücken, 


=== Verkaufsstellen durch Plakate (wie obige Abbildung) kenntlich. 
—ͤ—ũä—V— — d — A —— — ——— ——— — —— —2—66 — — — 


Käufich in Thorn bei: J. G. Adolph, Anders & Co., Carl Bahr, 

P. Begdon, Hugo Claass, Hugo Eromin, M. Kaliski, A. Kirmes, 

u. Kopezyuski, Carl Sakriss, S. Simon, P. Smolinski, E. Szy- 

minski, E. Weber, Paul Weber, A. Wollenberg; in Mocker 
bei: Bruno Bauer. 


— 
Fleisch- Extract 
aus bestem Ochsenfleisch mit löslichemnährendem 
Fleisch-Eiweiss übertrifft trotz billigeren Preise 
alle Liebig’schen Extracte an Nährkraft und Wohl- 
» - geschmack und ist in allen besseren Drogen-, Deli- 
gat essen: N. Colonial wyaaren- Handlung en zu haben: 


d Auch in diesem Jahrhundert bleibt 


ehemann SAOqIy 


Metall-Putz-Glanz 
Bilz Das neue Naturheilbuch, ſchon verkauft. 100. Aufl. Mit goldener a 
9 Nedallle und Ch lom ausgezeichnet. Tauſende Kranke verdanken 6 
Demfelven ihre völlige Wiedergeneſung. giebt für jede Krankheit genaue Tb N 


Das 
Rurvorſchriſt, lehrt auch Kneippkur. Raf e, Heilgymnaſtik, Erankenkoſt und Schu 
gegen Beintfeitense Hat fh in weg Jahren in 800.000 Fantikicn Angeber 
er befte Beweis für deſſen Vorzüglichkeit. ca. 2000 Seiten, 720 Abbildungen, 
bunte Tafeln und zerlegbare bunte n en u. alle inneren 


gehe hmen kann 2.50 und M. 16, 5 a, beste. 

ſehen und auseinander nehmen hr „M. 12.50 un .16.—. 8 ö 
bez. lle Buchhandl. u. F. G. U . 50 A. ebe endet in Dosen à 10 Pfg. überall 
Biz e ii 98 &5 10 e zu haben. 

8 ER für 150 15 irgäſte. pe! frei durch bie Direktion. 


Agentengeſuch! 

Zum Verkauf der beſten u. 
ſicherſten Staats Papiere 
gegen monatliche Theilzahlungen 
werden ehrenhafte Perſonen als 
Agenten geſucht. Es find dabei! 
täglich 4—25 Mark zu ver⸗ 
dienen und find Fachkenntniſſe 
nicht erforderlich. Meldungen 
find zu richten an Koch & Co., 
Berlin W. 30. 


Die wirkſamſte med. Seife iſt 
Radebeuler: 
Karbol⸗Theerſchwefel⸗Seife 
v. Bergmann & Co., Hadebeul-Dresden 
Schutzmarke: Steckenpferd 
anerkannt vorzüglich gegen alle Haut⸗ 
unreinigkeiten u. Hautausſchläge, 
wie: Miteſſer, Finnen, Blütchen, 
Geſichtspickel, Puſteln, rothe 
lecke ze, à Stück 50 Pf. bei: 
dolf Loetz und Anders & Co. 


Neue Matjesheringe, 
neue Malta -Kartoffeln 


empfiehlt 
Hugo Eromin. 


Em mn 


Wohnungen 
Bäckerſtraſſe 16, E. 


Chriſtophlack 
als ede beſtens 


währt, 
ſofork trocknend u. geruchlos, 
von 


jedermann leicht anwendbar, 
gelbbraun, mahagoni, eichen, 
nuſibaum und granfarb g. 


Franz Christoph, Berlin.]! 
Allein echt: 
Anders & 60., Thorn. 


1. Berrfäntlihe M OD, 


Zubehör, ſofort zu verm. Zu er 
fragen Bäckerſtraße 35, 1. 


Eine Mittelwohnung x 


ſofort zu vermiethen bl. Zimmer, mit auch ohne 
Coppernikusſtraße 23. N Penſion, z. d. Araberſtr. 16. 


—— — —a——Uä— 2 


Sanitäts » Kolonnentag 
in Thorn. 


Am 9., 10. und 11. Juni d. Is. findet in unſerer 
Stadt ein Sanitäts⸗Kolonnentag ſtatt, zu welchem Mitglieder 
der freiwilligen Sanitätskolounen, ſowohl Damen und Herren 
aus allen Theilen Dentſchlands eintreffen werden. Bis jetzt 
ſind 450 Theilnehmer angemeldet, um an den gemeinſamen 
Uebungen theilzunehmen. 

Für den größeren Theil der auswärtigen Gäſte iſt die 
Bereitſtellung von Quartieren erforderlich und zwar werden 
gewünſcht: 

a) Freiquartiere für ca. 20 Damen und 200 Herren, 
b) Quartiere zu billigen 2 
Preiſen für ca. 15 Damen und 100 Herren, 

Die Unterzubringenden ſetzen ſich aus allen Berufs⸗ 
klaſſen zuſammen, hauptſächlich aus Beamten (Lehrern), 
Haudwerkern und Arbeitern. 5 

Im Intereſſe der guten Sache und um den Gäſten den 
Aufenthalt in unſerer Stadt ſo angenehm wie möglich zu 
machen, werden die Bürger der Stadt ergebenſt erſucht, 
Freiguartiere und Quartiere zu billigen Preiſen in mög⸗ 
lichſt hoher Zahl zur Verfügung des Uuterzeichneten ſtellen 
und die Anerbietungen unter Angabe des Nameus des Quar⸗ 
tiergebers, der Straße, ſowie der Anzahl der Aufzunehmen⸗ 
den baldgefälligſt im Polizei⸗Bureau während der Dienft- 
ſtunden abgeben zu laſſen. 

Thorn den 21. Mai 1900. 

Dr. Kersten, 
Erſter Bürgermeiſter. 


Am IZ. und 13. Juni findet hier das 


ZJahresfeſt & 


N N 7 7 11 3 en 7 som ’ 1 

des Brovinzial-Bereins für innere Million in Weſtpreußen 
ſtatt, welcher ich die Förderung von Werken chriftlicher Nächſten⸗ 
liebe (Kranken⸗, Klein⸗Kinder⸗, Waiſenpflege, Jünglings⸗ und 
Jungfrauen⸗Vereinen) angelegen ſein läßt. Für die voraus⸗ 
ſichtlich in großer Zahl eintreffenden Gäſte ſind Freiquartiere 
erwünſcht. Wir bitten unſere Mitbürger, ſolche für 1 reſp. 
2 Nächte bei Herrn Küſter Meyer, Windſtraße 4, oder 
. Küſter Arndt, Tuchmacherſtraße 26, anmelden zu 
wollen. 


Das Zokalkomiter für Porbereilung des Jahresfeſtes. 
Pfarrer Arndt. Profeſſor Boethke,. Diviſionspfarrer Becke. Garniſon⸗ 
pfarrer Grossmann. Landgerichtspräſident Hausleutner. Pfarrer Heuer. 
Pfarrer Jacobi. Erſter Bürgermeiſter Dr. Kersten. Stadtrath Kittler. 

Kaufmann Längner. Geheimrath Dr. med. Lindau. 
Kommandaut Oberſt von Löbell. Kaufmann Rittweger. Stadtrath Schwartz. 
Landrath von Schwerin. Pfarrer Stachowitz. Bürgermeiſter Stachowitz. 
Superintendentur⸗Verweſer Pfarrer Waubke. Kreiſchulinſpektor Profeſſor 

r. Witte. 


Verdingungs⸗Anzeige. 
Neubau eines Amtsrichter⸗Wohnhauſes 
zu Gollub, Kreis Brieſen. 


Die Ausführung der Maler-, Anftreicher- und Tapezlerer⸗ 
Arbeiten einſchl. Materiallieferung zu obigem Neubau ſoll im 
Wege des öffentlichen Ausgebots unter Hinweis auf die „Allge⸗ 
meinen Vertragsbedingungen für die n von Leiſtungen 
und Lieferungen und diejenigen für die Ausführung von Staats⸗ 
bauten“ vergeben werden. 

Verſiegelte und mit entſprechender Aufſchrift verſehene Ange⸗ 
bote ſind bis 


Donnerſtag den 7. Juni d. Is. 


5 vormittags 11 Uhr, . 
an den mitunterzeichueten Regierungbauführer zu Gollub Weſtpr., 
Bau⸗Bureau im Amtsgerichtsgebände, voſt⸗ und beſtellfrei einzu⸗ 
reichen. 5 
Verdingungs⸗Anſchläge, Bedingungen und Zeichnungen können 
daſelbſt eingejehen, die Verdingungs⸗ uſchläge, weiche als Ange⸗ 
bote zu verwenden find, ebendaſeldſt gegen gebührenfreie Einſendung 
von 1.50 Mark bezogen werden. 

Won den 15 3 Wochen. 


horn den 19. Alg 1900. Gollub den 19. Mai 1900. 
Der Aöniglide Areisunutnfpehtor. Der Regierungsbauführer. 
orin. 


a Sckuffenhauer. 


Stückwaare, 
durehgemustertem 


Granit, Inlai 


und 
Teppichen. 
Eigene Verleger auch 
nach auswärts, 


Delmenhorst. Oldenb, RE ee, RE 

a ; . Si, FERN 

\ ERS ANNE 3 . 3 5 REIT UNS 
H i gr. ff. möbl. Zim. m. Klavier, A N 

Enter nn. a. v. Burſchengelaß,] I. Etage, Strobandittake h, 

4 Zimm. u. Zubeh., vollit, renov., 


in ſchönſt. Lage, find v. 24. Juniſ 4 = 
0 ſeit 1895 von Herrn Hauptmaun Röhr 


d. ſpät., auch unmöblivt, zu verm. 
Näheres in der Geſchäftsſtelle d. Ztg.] bewohnt, verſetzungshalber ſofort zu 
vermiethen. Näheres 3 Treppen. 


in Röblirtes Zimmer, bliries Zimmer zu verm. 


"MEOTTEfeB Binge zu ver.” 
2. Etage nach vorn, billig zu verm. Coppernikusſtraße 39. 
f & Gr. möbl. 3 5 725 


oppernikusſtraße 39. 
„eventl. auch für zwei Herren, zu ver⸗ 
miethen. Mellienſtr. 60, pt. r. 


möbl. Zimm., m. a. o. Penſ. 
+ zu verm. Coppernikusſtr. 15. 


Ein junges Mädchen aus 
guter Familie ſucht Stellung als 


Verkäuferin 
in einer Bäckerei oder in einem 
anderen Geſchäft. Gefällige An⸗ 
erbieten unter „Verkäuferin“ poſt⸗ 
lagernd Thorn 1. 


Tichtiger Prob.⸗Reiſendet 
von großer Landw. Maſchinen⸗Fabrik 


geſucht. Anerbieten unt. T. S. E. an 
die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


Steinſctzer, Hammer 


und 


Kopfſteinſchlüger 


finden bei hohem Lohn dauernde Be⸗ 
ſchäftigung bei ; 5 
G. Werner, Steinfegmeifter, 
in Gneſen. 


Meldungen nach Mogilno, Bahn⸗ 
hofſtraße, bei Hermanowicz. 


Malergehilfen, 


für dauernde Beſchäftigung, ſtellt ein 
Max Knopf, Malermeiſter, 
Strobandſtraße 4. 


 Ailempnergefellen 


verlangt bei gutem Lohn 
Strehlau, Klempuermeiſter. 


Tie. Tapeziersehilien 


verlangt 
P. Trautmann. 


Suche für mein Deſtillations⸗ - 


Geſchäft zum 
einen 


Lehrling 


mit guter Schulbildung. 
G. Hirschfeld. 


Ein ordentliches, tüchtiges 


Stubenmädchen 


bei gutem Lohn zum 1. Juni ſucht 
Hötel Museum. 


Ich beabſichtige, mein 
ME Grundſtück DU 
mit 40 Morgen Land, 20 Morgen 
Wieſen mit großem Torflager, unter 
günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 
Wer, ſagt die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 
Mein Grundstück, 
Thoruerſtr. 5, bin ich willens unter 
günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 
Wwe. R. Schäfer. 


25000 Mk. 


auch getheilt ſind zu vergeben 
auf ſichere Hypothek von ſofort. 
Zu erfragen in der Geſchäftsſtelle 
dieſer Zeitung. 

10 000 


zur erſten Stelle geſucht. 


ſofortigen Antritt 


Ar K 
Angebote 


unter G. C. an die Geſchäft⸗ e. v. Z. 


Ein ſtarkes, guterhaltenes 
Fahrrad 


zu werke Krummeſtr. 4. 


Einen Hirtenhund 


hat zu verkaufen 
Gaſtwirth Tews, Nudak. 


iofernkloben und Sfabsen 


ſtehen zum Verkauf bei 
Wisniewskl, Wygodda b. Thorn. 


Eine faſt neue 


engliſche Drehrolle, 


80" lang, preiswerth zu verkaufen. 
Wo, ſagt die Geſchäftsſtelle dieſ. Ztg. 


Guten, überwinterten 


Lehm Thon, 


ſofort lieferbar, per Kubikmtr. 4 Mk. 
frei Bauſtelle Thorn, offerirt 


R. Majewski, Fiſcherſtr. 49. 
Aufträge per Karte erbeten. 
este 


Pfund 40 Pfg., 
Carl Sakriss, 
Schuhmacher ſtraße 26. 
Verſchiedene alte Möbel, 
ſowie Plüſchgarnituren, ſehr gut er⸗ 


Guten, kräftigen 


Mittagstisch 


in und außer dem Hauſe, 
zu ſoliden Preiſen, 2 


empfiehlt 
S. Cylkowski, 


Hötel Museum. 


Wiellien-n.Ulaneniir.-6de BP 


iſt die 1. Etage, beſtehend aus 6 Zim., 
Kliche, Bad ꝛc. eveutl. Pferdeſtall, 
billig von ſofort zu verm. Näheres 
im Erdgeſchoß. 


ine Wohnung 


zu vermiethen. 


Carl Schütze, Strobandſtr. 15. 


Preißelbeeren, 


halten. Radzanowski, Bacheſtr. 16. 


Verlangen auch früher, zu vermiethen. 

J. L.yskowski. 
Die im „Hotel Kaiſer⸗ 
hof“ in der erſten Ernie 
gelegene Wohnung, welche bisher 
Herr Jugenieur Ziitle bewohnte, 
beſtehend aus drei Zimmer, Kom⸗ 
toir und Burſchengelaß, iſt von 
ſofort oder ſpäter zu vermiethen. 
Offerten erbittet 


7 U 
Für das Kalser-Wilhelm-Denkmal, | H.-G. J. Liederkrang. 
een 1 00 Sonnabend den 26. Mai er., 
. S. abends 8 Uhr, 
II N „7 Uhr abends r Il I\ ms im Tivoli: a 
Aufführung is Draolung 99" Instrumental- und Vocal- 
von Mendelssohn-Bartholdy, C 
Auswärtige Solisten: Frau Dr. Gollin-Haberland i : 
ste Sala: Abe weer un Frese Concert. 
a 180. Jchflerkerter 3 76 EL und Teacher 2 20 kf ig Sauter eee 21 b Julke bro 
den 27. ds., N ee en Lambeck. BEE fr Berlin zu 3 Per⸗ 
9 a [} Bei ungünſtiger Witterung findet 
das Concert in der geſchloſſenen 
\ Kolonnade ſtatt. 5 
(J. Steinkamp.) Volks- Garten. 
Sonntag den 27. Mai 1900, % Sate von 4 dhe ab; 
nachmittags 3 Uhr nachmittags 3 Uhr: 
h = Tan Zu 
ausgeführt von dem Trompeterkorps des Ulanen⸗Regiments AIZ 
von Schmidt (1. Pomm.) Nr. 4 unter Leitung 4 Chor⸗ 8 bis 12 Uhr. er 
führer Herrn Philipp. 
um 5% Uhr Haden 
j mit anſchließender Wohnung, Frem⸗ 
findet r ; Smile e 
nit Genehmigung des Agl. Gonvernemenks babes dom 1. Hut zu vermieten 
J Nitz, Culmerſtraße 20. 
A Ein Laden 
5 mit Wohnung iſt in meinem Hauſe 
Culmerſtraße 13 vom 1. Oktober, auf 
mit dem Rieſen⸗Luft⸗Ballon „Tropon“ 
durch den Ballonführer des Königl. Sächſ. 
Luftſchifffahrtvereins Herrn Paul Spiegel 
aus Chemnitz ſtatt. 


Eintrittspreis 50 Pf. (Familienbillets 3 Perſonen 
1 Mk.) Kinder und Militär vom Feldwebel abwärts 20 Pf. 
Die Füllung des Ballons beginnt vormittags 9 Uhr 


1 haben b n a 2 Romann, Thorn. 
und haben die am Vormittage gelöſten Billets für denn read DD 
Nachmittag zum Concert und den Aufſtieg Giltigkeit. Baderſtraße 2 


8855888856568 25656666 5 it die Woh nung in der 3. Etage, ber 


aldreflaurant Grünhuf kenn 


Zubehör zu vermieten. Näheres 
durch Herrn 0. Greiser daſelbſt. 
(hinter Ziegelei). 
Zu den Feiertagen halte mein neu eingerichtetes Reſtaurant dem 


Eine Familienwohnung, 
geehrten Publikum beſtens empfohlen. 


2 Zimmer und Zubehör, von ſofort 
Schönste Aussicht. 


zu vermiethen. 
Borchardt, Fleiſchermeiſter. 
Schutz für jede Witterung in den neuen Kolonnaden. 
Angenehmſter Aufenthalt im Grünen. 


R Wohnung 
Eine große Taffe guken Raffer mit fies friſchen Kuchen. f Wohnung, 


von 2 ern nebſt Zubehör, 2. 
Stock, rechteſtraße 10 ſofort zu 
bermiethen. Soppart, Bacheſtr. 17. 
5 Zimmer und Zubehör, verm. 
5 N Getränke jeder Art. 2 er 60, Laden. 
Milch und eigengebackenes Landbrot. In ünſerem Haufe, Bromberger 
Prompte Bedienung ſchon von 3 Uhr morgens ab. 


Vorſtadt, Ecke der Bromberger 
und Schulſtraße, Halteſtelle der 
Richard Blaskowitz. 


elektriſchen Bahn, iſt von ſofort 
unter günſtigen Bedzagungen zu ver⸗ 
miethen: 


Ein Eckladen 


7 mit umfangreichen Kellerräumlichkeiten, 
* weicher ſich für ein Zigarren⸗ oder 
5 Waaren-Geſchäft vorzüglich eignet und 
3 Br in welchem zur Zeit ein Blumenge⸗ 
weitaus kbeste Schnell lschreibnasch ins ſchäft betrieben wird. 
Sichtbare Schrift; auswechselbare Typen ; automatisch. Abdruck C. B. Dietrich & Sohn, 
Thorn. 


kürzester Tastenniederdruk, daher n e ente Laren 
B bequemste un 5 
een ee In unſerem Haufe, Breiteſtraſſe 
37, 3. Etage 


Grösste Dauerhaftigkeit ete. Pennsylvania - Eisenbahn-Gesellschaft 500 
Eine Wohnung, 


Maschinen. Chieago- u. Boston-Unterrichtsbehörde je 100. Fr. Krupp- 

Essen 70. Prager Eisen-Industrie-Ges. 100, Preise 450 Mark und 
5 Zimmer, Balkon, Küche mit 
allem Nebengelaß, bisher von Herrn 


350 Mark. 
Alleinverkauf für Deutschland, Oesterreich, Sckwelz: 
Justus Wallis bewohnt, per ſofort 


Zweiggeschäft: FERDINAND SCHREY, Zweiggeschäft: 
zu vermiethen. 


wien I, Kärntnerstr, 26. Berlin SW. 19. Basel, Steinentherstr. 16. chern. G. k. pictricn & Sohn. 


Das solideste Fahrrad ist ahnung, 1. Etage, 


7 vollſtändig neu reuov., beit. aus 3 
„Wanderer“. 


großen Zimm., Alkoven u. Zub. per 
Verkaufsstelle: Walter Brust, Thorn. 


I. 10. er. und 
1 Wohnung, III. Etage, 
vollſt. neu renov., beſt. aus Entree 
3 Zimmern und Zubehör, per gleich 
oder ſpäter zu vermiethen. 

Eduard Kohnert. 


ff . 
Verſetzungshalber 3. und 5 zimm. 


Vorderwohnunge 


1 
mit Badeeinrichtung von ſofort zu 
vermiethen. Ulmer & Kaun. 

Wohnung 
von 2 Zimmern, Küche und Zubehör 
von jofort zu vermiethen. 
Heiligegeiſtſtraße 12. 


0 2 
Wohnung von 5-0 Zimmern, 
Eutree und allem Zubehör, von 
ſofort in meinem Hauſe, Coppernikus⸗ 
ſtraße 7, zu vermiethen. 

Olara Leetz. 


Eine Wohnung, 


3. Etage, 3 Zimmer, Alkoven, Entree 


Shönfter Glanz auf Wiſche 


wird ſelbſt der ungeübten Hand garan- 
tirt durch den höchſt einfachen Gebrauch 
der weltberühmten 


Amerikanischen Glanz-Stärte 


von Fritz Schulz jun., Leipzig - Nur 
echt, wenn jedes Packet nebenſtehenden 
Globus (Schutzmarke) trägt. Preis pro en billig zu vermiethen, 
Packet 20 Pf.; käuflich in den meiften Kolonialwaaren⸗, Drogen ⸗ und und 34. 225 2 Cappernikusſtr. 39. 


Seifen⸗Handlungen. H. möbl. Simm. m. g. Penſ. bill, 
1 zu haben. Tuchmacherſtraße 4, I. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


* 
— nn nn 


i sinigen kleinen Zwiſchenfällen in Barcelona 


2. Beilage zu Nr. 122 der „Thorner Preſſe“ 


Sonntag den 27. Mai 1900. 


reiche, enthuſiaſtiſche Anhänger. Das Spanien |ftempeln. Man muß ſtaunen über das Ge⸗ 
der Kunſt iſt ein wunderſchönes Spanien, miſch von Brutalität und Dummheit, das 
von dem das Ausland bewunderud lernen ſſich in feinen Plänen offenbart. Der jetzt 
kann, und um dieſem noch größere Fähig⸗ 25 jährige und erſt im vorigen Monat aus 
keiten zur Entwickelung zu verleihen, hat der dem Zuchthauſe entlaſſene Mordbube wollte, 
neue Miniſter für Unterrichtsweſen und ſchöne um viel Geld zu „erwerben“, den Raubmord 
Künſte den Plan gefaßt, ein beſonderes Natio- im großen betreiben, und er hatte es zu⸗ 
naltheater zu begründen, in dem nicht nur] nächſt auf Schiffe abgeſehen. Zu dieſem 
das ſpaniſche Drama, Schauſpiel und Luſt⸗ Zwecke ſuchte er ſich geeignete Dampfer mit 
ſpiel Pflege finden ſollen, ſondern auch der] nicht zu großer Perſonenzahl auf und verſah 
nationalen Oper, der „Zarzuela“ und dem ſich mit zwei Vorhängeſchlöſſern, um einzelne 
Tanze, ſofern fie einen Anſpruch auf „Kunſt“] Zugänge zu den Kajüten abzuſperren und 
machen können, eine Entwickelungsſtätte ge Paſſagiere und Beſatzung abtheilungsweiſe 
ſchaffen werden ſoll. umbringen zu können. Zuerſt befand er ſich 
Das intereſſanteſte Schauſpiel dieſes auf einem anderen Mälardampfer, doch 
Monats wird von der Natur ſelbſt veran- hielt dieſer oft an, wobei die meiſten Paſſa⸗ 
ſtaltet und hat den beſonderen Vorzug, kein giere das Schiff verließen, ſodaß der Mörder 
Eintrittsgeld zu koſten: die Sonnenfinſternißes nicht lohnend fand, mit dem Morden zu 
vom 28. Mai, die für Spauien und Nord⸗ beginnen. Auf dem „Prinz Karl“ befanden 
afrika eine totale ſein wird. So eine Sonnen⸗ſich außer den Gemordeten und Verletzten 
finſterniß ſcheint den meiſten Spaniern uochſ nur noch vier Paſſagiere, ſowie das weib⸗ 
immer ein ſehr unheimliches Ding zu ſein. liche Aufwarteperſonal und einige Mann 
Die jungen Mädchen, wenn man ihnen da⸗Beſatzung, die ſich alle jo verſteckt hatten, 
von erzählt, ſchreien erſchreckt auf und bitten, daß der Mörder ſie nicht finden oder er⸗ 
man möchte doch nicht von fo furchtbaren [reichen konute. Sonſt war es feine feſte 
Dingen ſprechen, ja, man merkt, daß die Abſicht, ſämmtliche Perſonen umzubringen 
Kirchen jetzt eifriger als je beſucht werden. und dann das Schiff in Braud zu ſtecken, um 
Gewiß hängt dieſer Umſtand mit der Furcht jede Spur zu vertilgen. In der nächſten 
vor der Sonnenfinſterniß zuſammen. Er⸗JNacht wollte er die Uuthat auf einem 
wartet nun das gewöhnliche Volk den 28.| Dampfer im Götakanal, dem großen Waſſer⸗ 
Mai mit einem gewiſſen Grauen, jo thun wege zwiſchen Stockholm und Gothenburg, 
doch andererſeits die Regierungen und die wiederholen, dann als Touriſt verkleidet, 
gelehrten Geſellſchaften ihr möglichſtes, um über Gothenburg nach Kopenhagen fahren, 
alle Vorbereitungen zur Beobachtung des um dort vom Raubmorde zu leben. Dieſem 
intereſſanten Ereignifjes zu treffen, und auch Plan entſpricht auch das Verhalten des 
um den ausländischen Gelehrten und den zahl⸗JTMörders, denn obgleich die Unthat auf dem 
reichen Touriſten einen würdigen Empfang „Prinz Karl“ nicht ganz gelang und ſomit 
zu ſchaffen. Einer der Hauptbeobachtungs-ſchnelle Verfolgung in Ausſicht ſtand, ergriff 
plätze wird das ſchöne, in tropiſchem Palmen⸗ er nicht die Flucht, ſondern kaufte ſich in 
haine gelegene Elche ſein. Dort wird neben ]Eſkilstung einen Touriſtenanzug, hängte ſich 
vielen ausländiſchen Aſtronomen' auch der einen Krimſtecher um, kaufte ein Extrablatt, 
Herzog von Bayern, Gemahl der ſpaniſchen das die Unthat des Mörders meldete, und 
Jufanta Donna Paz, erwartet. Auch der inf ließ ſich mittelſt Droſchke nach der nächſten 
ſeinen Schriften ſo überaus anregende fran⸗Eiſenbahnſtation Skogstorp fahren, wo er 
zöſiſche Gelehrte Camille Flammarion wird ruhig im Warteſaale ſaß. Die Hand hatte 
nicht ausbleiben. er beſtändig am Revolver, ſodaß die Ver⸗ 
4 Wenn dann die Sonne nun fiegreich die] haftung, zu der fich freiwillig einige Geheim⸗ 
Fiuſterniß wieder überwunden hat, hoffen poliziſten erboten hatten, mit großer Gefahr 
wir, daß fie für Spanien auch zu einer neuen verknüpft war. Indem fie ſich in unauf⸗ 
Sonne werde, die die allmählige Auferſtehung fälliger Weiſe zu ſchaffen machten, ſtürzten 
des alten romantiſchen Landes beleuchtet. — |fie ſich plötzlich auf den Mörder, der auch 
Gerade in der letzten Zeit haben wiederholte ſchon den Revolver gezogen hatte, aber die 
Annäherungsverſuche zwischen allen ſpaniſchen[ Waffe konnte ihm nach hartem Ringen eut⸗ 
Raſſen auf beiden Seiten des Ozeans ſtatt⸗ riſſen werden, und damit ſchien es, als hätte 
gefunden; demnächſt tritt ein „ſpaniſch⸗ameri⸗ ihn feine ganze Kraft verlaſſen; er wurde 
kaniſcher“ Kongreß zuſammen, der für dieſeſkreidebleich und fiel in Ohnmacht. Später 
Annäherung feſte Formen ausarbeiten foll,|bezeigte er aber einen unglaublichen Trotz. 
und ſobald dieſe gefunden und verwirklicht] Das Zuchthaus, in dem er geſeſſen hat, hatte 
find, darf Spanien wieder mit gehobenem er ſeiner Zeit in Brand zu ſtecken verſucht, 
Muthe der Zukunft entgegenblicken. Das indem er in einer Zelle Holzſpähne und 
wäre für dies ſchwergeprüfte Land die Schönste | Weiden anhänfte und anzündete. Als aber 
Frühlingsgabe! das Feuer um ſich griff, ſchrie er um Hilfe. 


- (Der Maſſenmord auf dem 
Mannigfaltiges. Dampfer „Prinz Karl.“) Die furchtbare 
(Ein ungeheurer Waldbrand), 


Blutthat auf dem ſchwediſchen Dampfer „Prinz 
der bereits mehrere tauſend Morgen ver⸗Karl“, über die wir wiederholt berichteten, 
nichtet hat, wüthet bei Sprottau in den wird von dem ebenfalls augeſchoſſenen Steuer⸗ 
gräflich Dohna'ſchen Forſten. Die Flammen] mann Julin wie folgt geſchildert. Um un⸗ 
und Rauchwolken find in meilenweiter Ent⸗ gefähr ½12 Uhr nachts befand ſich das Schiff 
feruung wahrnehmbar. Von Sprottau ſind in dem Fahrwaſſer von Blaken. Alles war 
die Feuerwehr und der größte Theil der ruhig und ſtill. Der Kapitän hatte die Wache 
Garniſon zur Löſchhilfe abgerückt. und befand ſich nebſt dem Steuermatroſen 

(Selbſtmord eines Schulknaben)ſ auf der Kommandobrücke, in der Konverſations⸗ 
infolge Zahnſchmerzes. Der Schulknabe Stolze] kajüte ſaßen vier Herren und ſpielten Karten. 
zu Staßfurt hatte ſich vor einiger Zeit des] Die Kajütenpaſſagiere hatten zum größten 
Abends in Abweſeuheit ſeiner Eltern aus deren | Theil ihre Ruhebetten aufgeſucht, nur auf 
Wohnung entfernt, ohne daß eine Spur deſſelben] dem Vordertheile des Deckes befanden ſich noch 
ermittelt werden konnte. Der Kuabe hatte einige Perſonen. Als der Steuermann ſich 
vorher über heftige Zahnſchmerzen geklagt] zur Ruhe legen wollte, ging er in den Vorſalon, 
und wiederholt erklärt, daß er dieſelben kaum] um noch eine Taſſe Kaffee zu trinken. An 
noch aushalten könne. Man nahm deshalb einem Tiſche ſaß der Schlächter Holmer allein 
an, daß ſich der Knabe in Folge der über⸗ und aß. Kaum war der Steuermann herunter 
großen Schmerzen ein Leid angethan haben gekommen, als er einen Schuß vom Zwiſchen⸗ 
könne, zumal die Spuren des Knaben nach deck her hörte, und heftig beſtürzt, ſprang er 
dem nahen Bodefluſſe deuteten. Erſt jetzt iſt wieder hinauf, um zu ſehen, was geſchehen 
dies jedoch zur Gewißheit geworden, da ſeineſſei. Oben angekommen, ſah er neben der 
Leiche zwiſchen Löbnitz und Neugattersleben Maſchine einen großen Mann in langem 
dieſer Tage aus der Bode gelandet wurde. ſchwarzen Regenmantel —er erkannte ihn ſofort 

(Der große Elberger Moorbrand)ſals einen von den Paſſagieren — mit einem 
gewinnt immer mehr an Ausdehnung. Das rauchenden Revolver in der Hand. Ein Augen 
Feuer hat bereits den Emskanal über⸗ blick verging unter ſtummem Erſtaunen, darauf 
ſprungen und die herzoglich Arenberg'ſcheu] wandte ſich der Fremdling gegen den Neu⸗ 
Forſten ergriffen. Es iſt zunächſt unmöglich, angefommenen und ſchoß auf ihn. Steuer⸗ 
dem gewaltigen Brande Einhalt zu thun, mann Julin fühlte einen ſtechenden Schmerz 


trotzdem raſtlos gearbeitet wird. in der rechten S N 
(Der Maſſenmörder Nordlun d), . wit e 


a er konnte nicht faſſen, was ſich auf dem 
12 auf dem Dampfer „Prinz Karl“ während | Zwiſchendeck zugetragen hatte. Er eite in den 
er Nachkfahrt auf dem Mälarſee mit Dolch Vorſalon, um von dort Hilfe zu holen. „Wer 
und Revolver vier Meuſchen ermordete und] unter den Männern iſt jo muthig, daß er mir 
ſieben ſchwer verletzte, hat im Verhör Zu⸗ folgt,“ rief er. Alles war unentſchloſſen. Der 
kunftspläne entwickelt, die ihn in Ver⸗ Steuermann eilte darauf zu Holmer und bat 
bindung mit feinen bisherigen Unthaten zu ihn, bei der Feſtnahme des Gewaltthäters 
einem der unmenſchlichſten Verbrecher! behilflich zu ſein, obwohl er ſelbſt nicht dit 


bahnen richten zu dieſem Tage ſtark ermäßigte 
Preiſe ein, ſodaß wohl Hunderttauſende aus 
den Provinzen herbeiſtrömen und Madrid 
ein ſo reges Leben, ein ſo ungeheures Ge⸗ 
dränge aufweiſt, wie wohl keine zweite 
Hauptſtadt in Europa. — Am 17. Mai iſt 
der Geburtstag des kleinen Königs, der nun 
zu einem immer kräftigeren und hoffnungs⸗ 
volleren Kuaben heraureift. In dieſem Jahre 
zum erſten Male ſoll ein großer Empfang 
beim Hofe und ein Ball ſtattfinden. Die ele⸗ 
ganten Putzmacherinnen haben bereits furcht⸗ 
bare Eile, und die hoffähige Madrider Ge⸗ 
ſellſchaft befindet ſich in großer Aufregung. 
Auch die deutſche Kolonie hat in dieſen Tagen 
ein ſchönes Feſt begangen: der deutſche Bot⸗ 
ſchafter hatte an alle ihre Mitglieder Ein⸗ 
ladungen zur Feier der Mündigkeitserklärung 
unſeres Kronprinzen ergehen laſſen. 

Uebrigens wäre es undankbar, wollten 
wir bei dieſer Aufzählung der Monatsgaben 
vergeſſen, daß uns der Mai auch die ſchöne 
Otero aus Paris nach Madrid gebracht hat. 
La bella Otero! dieſe berühmte Tochter des 
ſounnigen Spanien, der die Skandalchronik eine 
internationale Aureole geſchaffen hat. Ma⸗ 
dame Otero iſt Slrohwittwe; ihr reicher 
Freund, ein ruſſiſcher Kröſus, iſt an der Spitze 
eines Freiwilligenkorps von 800 Mann nach 
Transvaal gezogen, um gegen die Engländer 
zu kämpfen, und hat ihren Bruder als Ad⸗ 
jutanten mit ſich genommen. Inkognito, wie 
eine wirkliche Prinzeſſin, hielt die Otero ihren 
Einzug in die ſpaniſche Hauptſtadt, begleitet 
von einem zahlreichen Troß von Dienern und 
Zofeu. Sie kommt, wie ſie ihren Freunden 
erzählt, diesmal nur in Geſchäften und um 
in voller Zurückgezogenheit ein wenig Ruhe 
zu genießen; gleichzeitig will ſie daun auch 
ſchöne Nationaltrachten und Geſchmeide kaufen 
für ein Engagement, das ſie für den kommen⸗ 
den Herbſt im Theater Mariguy in Paris 
angenommen hat. Ja, die Otero iſt ſehr 
ſtolz auf ihre Juwelen und behauptet, deren 
ſchon für mehr als 8 Millionen Franks zu 
beſitzen, und da ſie täglich ihren Schatz ver⸗ 
mehre und nichts verkaufe (ob das wahr iſt, 
Mademoiſelle?), ſo hoffe ſie bald die ganz 
reſpektable Zahl von 10 Millionen zu er⸗ 
reichen. Uebrigens ſei fie des flotten Chan⸗ 
tant⸗Lebens recht überdrüſſig geworden, und 
ſie trägt ſich mit dem Plane, bald Paris für 
immer zu verlaſſen, um in ihr geliebtes 
Heimatland, nach Spanien, überzuſiedeln, in 
Madrid einen ſchönen Palaſt zu kaufen und 
in „Gott wohlgefälligen Werken“ ihren Lebens⸗ 
abend zu erwarten. Vorher aber verſpricht 
ſie ihren Madrider Freunden noch ein eigenes 
Theater zu miethen und ſich vom Publikum 
mit ihren ſchönſten und ausgelaſſenſten Tänzen 
zu verabſchieden. 

Wer irgend je die ſpaniſchen Tänze ge⸗ 
jehen hat, der wird ihnen unwillkürlich den 
Vorzug vor deuen aller anderen Länder, 
ſelbſt vor den ungariſchen Zigeunertänzen, 
geben müſſen; ſo unendlich viel Grazie, 
Leidenſchaft und Ausdruck liegt in ihnen. — 
Schon die reizende Nationaltracht, der kurze, 
in Gold⸗ und Silberſtickereien ſchimmernde 


Spaniſcher Frühling. 
Von Ernſt v. Ungern-Steruberg (Madrid). 
(Nachdruck verboten.) 

Ueber ganz Spanien lagert der Frühlings⸗ 
duft. Die Erde prangt im farbigen Blumen⸗ 
kleide und die Bäume hüllen ſich in Laub 
und Blüten. — Der Mai iſt gekommen, der 
wunderſchöne Monat Mai, von dem ein 
ſpaniſcher Dichter ſagt, daß ſein Name allein 
genüge, um in alle Herzen die Feſtfreude zu 
tragen, der Hoffnung Flügel zu verleihen. 

Die Luft iſt warm, balſamiſch. Aus dem 
Südoſten ſtreichen die lauen Afrikawinde über 
die Hauptſtadt dahin, dieſelben Winde, die 
mit den Palmenkronen in Algier und bei 
Alicante geſpielt haben, mit den Wogen des 
Mittelmeeres flüſterten und nun den Be⸗ 
wohnern Madrids zu frohen Boten des Früh⸗ 
ſommers werden. Jetzt begrüßt man ſie mit 
Freude und läßt ſich das Geſicht von ihrem 
ſanften Hauche umſchmeicheln, jetzt wo fie den 
häßlichen Winter endlich beſiegt haben. Später 
wenn ſie zu den tödtlichen Glutwinden des 
Hochſommers ausarten, dann iſt es immer 
noch Zeit, vor ihnen in das kühle Gebirge 
oder au den Strand zu flüchten. 

Ja, der Mai iſt gekommen! Der erſte, 
der Feſttag der Arbeiter, iſt auch in Spanien 
gefeiert worden. Schon am frühen Morgen 
durchziehen zahlreiche Gruppen im Feſtſtaate 
die Straßen der Hauplſtadt; alle mit fröh⸗ 
lichen und doch zugleich ernſten Geſichtern. 
Man ſieht es ihnen an, daß die beſcheidenen 
Arbeiter ſich heute für wichtige Perſönlich⸗ 
keiten halten, da ſie ja ihr „eigenes“ Feſt 
ſich ſelbſt zu Ehren feiern dürfen, das Feſt 
der Arbeit. Meetings werden abgehalten, 
und dann geht es zu den Frühſtückstafeln. 
Am Nachmittage werden gemeinſame Aus⸗ 
flüge ins Grüne unternommen. In der Um⸗ 
gegend Madrids, im grünen Thale des Man⸗ 
zanares, waren nicht weniger als 30000 Ar⸗ 
beiter mit ihren Familien verſammelt, und 
es berührte wirklich ſehr augenehm, nirgends 
ein unanſtändiges Wort zu hören und keinem 
einzigen Betrunkenen zu begegnen. Die 
ſpaniſchen Arbeiter neunen den erſten Mai 
gerne „das Friedensfeſt“, und zu ihrem Lobe 
muß erwähnt werden, daß, wenn wir von 


vollfonmener Seieben an Dielen Tag ge. 
rieden an . 
be ini eſem Tage ge 
e Welt, auch alle Nichtſozialiſten 

haben ſich gerne am Arbetterſeſte Peihelte 
Die ganze große Preſſe Madrids veröffent⸗ 
licht Extraausgaben, die den ſozialen Be⸗ 
ſtrebungen gewidmet ſind, und ſelbſt der Mi⸗ 
niſter des Innern ſchreckte nicht zurück, den 
Arbeitern im „Heraldo“ einen Leitartikel zu 
widmen, in dem er die ſozialen Pflichten der 
Regierung und der leitenden Geſellſchafts⸗ 
klaſſen dieſen gegenüber betont, zugleich aber 
auch vor Uebertreibungen warut. — Eine 
andere große Tageszeitung, „Der Liberal“, 
hat die Arbeiterkreiſe zur Mitarbeit aufge⸗ 
fordert und Preiſe von je 500 und 250 Peſe⸗ 
tas für die beſte Bearbeitung der beiden 
Themata: „Der erſte Mai ein Friedensfeſt“ 
und „Franen⸗ und Kinderarbeit“ ausgeſetzt. 
en erſten Preis gewann ein Fabrikarbeiter, 
en zweiten eine bekannte Madrider Putz⸗ 
macherin. Die Lage der ſpaniſchen Arbeiter 
8 ja wirklich in mancher Beziehung noch 
5 r ſehr traurige, giebt es doch kleinere 
i 1 in denen der Tagelohn ſelten 
’ Kali (etiva gleich 1 Mk.) überſteigt, 
g 4 na en, Altersverſicherungen u. ſ. w. ift 
x rgends geſorgt, und erſt in allerletzter 
De durch ein Geſetz über Frauen⸗ und 
Abhil karbeit himmelſchreienden Mißſtänden 

Iſt der aft worden. 

beiter, jo ift Bl der Feſttag der Ar- 
nalfeſt. Es iſt der arte das ſpaniſche Natio- 


Ee 2 
franzöſiſche Fremöbereian dene die 


ſchüttelt wurde. Große Parad m abg 
Alle öffentlichen. Gebäude prangen fe 


Kauonenſalven wecken die Langſchläfer. |} 
Gleichzeitig werden in faſt allen Kirchen 
Seelenmeſſen für die im Freiheitskampfe ge⸗ 
fallenen Helden geleſen und Kränze in feier⸗ 
licher Prozeſſion auf ihren Gräbern nieder⸗ 
gelegt. 
Der Monat Mai iſt überhaupt überreich 
an Feſttagen für Spanien. Am 15. iſt die 
roße „Feria“ in Madrid zu Ehren ſeines 
chutzvatrons „San Iſidro“. Die Eiſen⸗ 
— — 


einem Eigenthümer zu. Olé, olé (bravo, 
re und ſelbſt Eier era Phi⸗ 
iſter verliert für einen Augenblick jeine grüne 
Brille und ſtimmt in die rauſchenden Bravo⸗ 
rufe mit ein. er 

Alles Schöne, Lebendige vermag den 
Spanier anzuregen. So mag es denn wohl 
auch kaum eine andere Nation auf der Welt 
geben, die eine gleiche Vorliebe für öffent⸗ 
liche Schauſpiele an den Tag legt. Die Be⸗ 
geiſterung für die Arena mit ihren bunten, 
wenn auch grauſamen Szenen, iſt genugſam 


) Dieſer Brief gin diene unmittelbar vor dem 
bekannt, auch die Schauſpielkunſt findet zahl⸗ 


Ausbruch der augen ichen 
EEC 


SET 


Gefahr in ihrer ganzen Tragweite kannte. 
„Keine Waffen waren vorhanden, nicht einmal 
ein Meſſer, denn ſonſt wäre ich im Stande 
geweſen, daſſelbe dem Buben in die Kehle 
zu jagen,“ ſagte der Steuermann mit Erbitte⸗ 
rung im Auge. Da plötzlich drang der Unhold 
in den Vorſalon ein, mit dem Rufe: „Den 
Steuermann will ich mir faſſen! Er ſoll ſterbenl“ 
Mit Blitzesſchuelle gelang es dieſem, dem jetzt 
auf ihn gerichteten Schuß auszuweichen. Holmer 
trat ganz mechaniſch einen Schritt auf den 
Raſenden zu und bekam ſofort einen Schuß 
in die Schläfe, der ihn leblos zu Boden ſtreckte. 
Alle im Vorſalon befindlichen Perſonen flohen 
nun in Todesangſt auf das Deck, verfolgt von 
dem ſchrecklichen Paſſagier. Steuermann Julin 
ſprang die Treppe hinauf und wurde auf dem 
ganzen Schiff von dem Unbekannten verfolgt. 
Von der Steuerkajüte ſprang er auf das Verdeck 
herab, wieder von einem Schuß verfolgt. Was 
weiter geſchah, iſt nur durch zerſtreute Einzel⸗ 
heiten bekannt. Als der Mann auf das obere 
Deck gekommen war, und jeden Zutritt für 
alle darunter Befindlichen abgeſperrt hatte, 
konnte man ſich ein wenig von dem gewalti⸗ 
gen Schreck erholen. Auf dem Zwiſchendeck 
nahe der Maſchine lag eine ältere Fran, welche 
durch einen Dolchſtich in die Bruſt getödtet 
war. Dicht daneben lag ein zwölfjähriger 
Kuabe, ſich in feinen Qualen windendz er 
hatte einen Dolchſtich in den Unterleib erhalten, 
und fein Zuſtand iſt höchſt bedenklich. Ju⸗ 
zwiſchen kam, wie ſchon berichtet, der Dampfer 
„Köping“ zufällig zu Hilfe, und der Mörder 
fette ein Rettungsboot in die See, für welche 
Arbeit gewöhnlich 3 Perſonen vonnöthen ſind. 
An Bord des „Prinzen Karl“ waren von der 
Mannſchaft außer dem Kapitän, Steuermann, 
Steuermatroſen, Heizer und dem weiblichen 
Perſonal noch drei Matroſen, welche während 
des ſchrecklichen Ereigniſſes ſchliefen und ſomit 
keine Ahnung von dem Geſchehenen hatten. 
15 bis 20 Paſſagiere waren auf dem Schiffe. 
Ein Schlächter Wickſtröm und zwei Damen 
befanden ſich in dem hinteren Salon, auf ſie 
wurde jedoch nicht geſchoſſen. Der Mörder 
hatte ſie eingeſchloſſen, jedenfalls in der Abſicht, 
dieſelben ſpäter umzubringen, nachdem alle 


anderen ermordet waren. Nur dem Begegnen 
des Dampfers „Köping“ iſt es zu danken, 
daß die Blutthat nicht noch größere Ausdehnung 
erhielt. Denn es war offenbar die Taktik 
des Mörders, ſämmtliche an Bord befindliche 
Leute zu ermorden, um dann um ſo leichter 
rauben zu können. Die dem Kapitän gehörige 
Brieftaſche, welche eirea 5000 Kronen enthielt, 
iſt verſchwunden und bis jetzt noch nicht auf⸗ 
gefunden worden. Alle Einzelheiten ſind 
augenblicklich nicht zu erfahren und nicht zu 
ſchildernz ſoviel aber ſteht feſt, daß die halbe 
Stunde, während welcher der Mörder ſeine 
Greuelthaten ausübte, entſetzlich war. Angſt⸗ 
rufe, das Röcheln der Sterbenden, die Jagd 
des Mörders nach ſeinen Opfern, die Revolver⸗ 
ſchüſſe — nicht einmal in den haarſträubendſten 
Schauerromanen kann ein gräßlicheres Bild 
geſchildert werden. 

(Vom großen Los.) Zu den glüd: 
lichen Betheiligten an dem bekauntlich nach 
Görlitz gefallenen Hauptgewinn von 500000 Mk. 
gehört, wie nachträglich bekannt wird, zunächſt 
ein dortiger Geſchäftsmann, der ein Zehntel 
allein ſpielt. Ein weiteres Zehntel wird von 
einem ſchon bejahrten kinderloſen Arbeiter 
geſpielt. Feruer iſt an dem erſten Haupttreffer 
betheiligt der Haushälter eines Hotels in 
Görlitz, welcher auf ſeinen Theil 21000 Mark 
erhält. Der glückliche Gewinner hat den 
Losantheil kurz vor der Hauptziehung von 
einem Diener vom Lande erworben, der in⸗ 
zwiſchen die dortige Gegend verlaſſen hat. 
Die übrigen Zehntel des Loſes werden in 
der Umgegend von Görlitz geſpielt und zwar 
zum größten Theile im benachbarten Kuners⸗ 
dorf. 

(Ein furchtbares Grube nunglüch) 
ereignete ſich nach der „Magd. Ztg.“ am 
Dienſtag in der Cumnock⸗Mine in Nord⸗ 
karolina. Während alle Bergleute in der 
Tiefe arbeiteten, entſtand eine Exploſion. 
50 Perſonen wurden getödtet, viele andere 
verletzt. 

(Die Lieblingsfrau des Schah.) 
Ruſſiſche Briefe aus Teheran melden, daß 
der Schah ſeiner Lieblingsfrau, einer ſchönen 
Cirkaſſierin, deren Schönheit allgemein bekannt 


iſt, befohlen hat, ihm zu feinem erſten Ruhe⸗ 28. Mai: 


platz auf ſeiner europäiſchen Reiſe, 12 Meilen 
von Petersburg entfernt, zu folgen. Sie ſoll 
ihren Gemahl auf ſeinen Reiſen begleiten. 
Der verſtorbene Schah Naſſr⸗Eddin nahm bei 
ſeiner zweiten europäiſchen Reiſe bis Moskau 
acht Frauen mit, aber von jener Stadt an 
ſandte er ſieben zurück und behielt nur ſeine 
Lieblingsfrau, die ihm bei feinem Zuge durch 
ganz Europa in Männerkleidung folgte. Dies 
wurde ſtreng geheim gehalten, und neder die 
Preſſe, noch das Publikum hatte eine Ahnung 
davon. Aber heute iſt es ein offenes Ge⸗ 
heimniß, daß Muzzafer⸗Eddins Lieblingsfrau 
das Experiment wiederholen und ihrem Herrn 
und Meiſter in männlicher Kleidung folgen 
wird. Sicher wird die ſchöne Cirkaſſierin in 
Männerkleidung in Europa Triumphe feiern. 


Perautwortlich für den Anhalt: Heinr. Wartmann in Thorn 


Amtliche 8 Ye Danziger Produkten: 
rſe 


vom Freitag den 25. Mai 1900. 


ür Getreide, Hülſenfrüſchte und Oelſgaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 
Tonne ſogenannte Faktorei⸗Proviflon uſancemäßig 
vom Känfer an den Verkänfer vergütet. 


Weizen per Toune von 1000 Kilogr. 
inländ. hochbunt und weiß 772 Gr. 152 Mk., 
inländ. bunt 718-727 Gr. 138—142 Mk. 

Kocgen Rermalgeſoichen uad DEE 714 

r. ew län röbkör 
688726 Gr. 44142 Mk. 0 arsbköenig 

Gerſte ver Tonne von 1000 Kilogr. tranfito 
große 638-650 Gr. 130 Mk. 

Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
126130 Mk. 


Leinſaat per Tonne von 1000 Kilogr. 243 Mk. 
nen 4 5 Tonne von 1000 Kilogr. tranſito 


1 5 
Heddrich per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
150 Mk., tranſito 145 Mk. 
Kleie per 50 Kilogr. 8 4.25—4,35 Mk., 
Roggen⸗ 4.72½ 4,80 Mk. 


Hamburg, 25. Mai. Nüböl feſt, loko 
61. — Kaffee ruhig, Umſatz 1500 Sack. — 


Petroleum ſtill, Standard white loko 6.85. 
Wetter: regendrohend. 


27. Mai: 


Sonn.⸗Aufgang 3.51 Uhr. 
Sonn.⸗Unterg. 8.04 Uhr. 
Moud⸗Aufgaug 2.49 Uhr. 
Mond⸗Unterg. 7.03 Uhr. 


Sonn.⸗Aufgang 3.50 Uhr. 
Sonn.⸗Unterg. 8.05 Uhr. 
Mond⸗Aufgang 3.29 Uhr. 
Mond⸗Unterg. 8.13 Uhr. 


— RAZER 
Kirchliche Nachrichten. 


Sonntag, den 27. Mai 1900. (Exandi. 
Neuſtaͤdtiſche evangeliſche Kirche: Morgens A Uhr 
1 ar: un. en aus. Vorm. 9˙½ Uhr 
esdienſt: Pfarrer 5 Bei 
und Abendmahl. r 


REIT 


Eine ſparſame Hausfrau 


ſollte feine unnöthige Si i 
gen Ausgaben machen. Sie ſollte nicht 
lauf —— erſten beiten Fabrikanten theure Tuchſtoffe 
k 1 — te man nach kurzer Zeit fortwerfen muß, ſondern 
ſollte ihren Bedarf dort decken, wo ſie nur wirklich brauch⸗ 


bares erhält und i 
alte Tuchverſandthaus von Gu v Abicht in Brom: 
uſter u ze 


von allen Frauen zuerſt beachtet zu wer 


Bestellen Sie zum 
Vergleiche d. reich- 
i lectio 


eidenstoffe 
— — Qnaltige Collection 
der Mechanischen Seidenstoff - Weberei 


BICHELS & Gie + BERLIN 


Leipziger Strasse 48, Ecke Markgrafenstr. 
Deutschl. grösstes Specialh. f. Seidenstoffe u. Sammete, 
Hoflieferanten I. M. d. Königin Mutter d. Niederlande. 


I. H. d. Prinzessin Aribert von Anhalt. 

Die Auskunftei W. Schi i i a 
Charlottenſtr. 23, ea 
Wien, Zürich u. ſ. w. (900 Angeftelite), in Amerika und 
Auſtralien vertreten durch The Bradstreet Company, 
ertheilt kaufmänniſche Auskünfte. Jahresbericht und 
Tarif poſtfrei. 


t endlich ein 
gutes Metall⸗ 
Putzmittel. 


stoffe, Sammte, Velvets 
kauft jede Dame am beſten 
un 


Seide 
d billigſten direkt von 


n 0 von Elten & Keussen, Krefeld. 


Das große Muſterſortiment wird auf Wunſch franco zugeſandt. 


Portotafel 


über die Gebühren im neuen Poſttarif. 
Am 1. April d. 38. in Kraft getreten. 


Die Gebühren für frankirte Sendungen betragen: 
Im ganzen Reichspoſtgebiete, einſchl. Bayern und Württemberg, 


ſowie nach Oeſterreich⸗Ungarn: 


Nachweiſung 
derjenigen Ortſchaften, Wohnſtälten u. ſ. w., für deren Ver⸗ 
kehr untereinander die Portoſätze im Ortsverkehr (5 Pfennig 

für Briefe, 2 Pfennig für Poſtkarten ꝛc.) gelten. 


Beſtellbezirk Thorn 1. 

unenſtadt, 

ulmer Vorſtadt u. Jakobs⸗ 
vorſtadt mit Weinberg und 


mr 


3 Pf. für Druckſachen bis 50 Gr., Treppoſch, 
5 „ „ „ über 50 bis 100 Gr, 3. Bielawy, 
10 „ „ Briefe bis 20 Gr., 4. Buchtakrug, 
10 „ „ Druckſachen über 100 bis 250 Gr., 5. Finkenthal, 
10 „ „ Geſchäftspapiere bis 250 Gr., 6. Grünhof, 
10 „ „ Waarenproben bis 250 Gr., 7. Kaszezorek. 
20 „ „ Druckſachen über 250 bis 500 Gr., 8. Leibitſcher Chauſſeehaus, 
20 „ „ Geſchäftspapiere von 250 bis 500 Gr., 9. Okraszyner Kämpe, 
20 „ „ Briefe über 20 bis 250 Gr., 10. Schöuwalde, Gut, 
20 „ „ Waareuproben über 250 bis 350 Gr., 11. Smolnik, 
30 „ „ Druckſachen über 500 bis 1000 Gr.. 12. Wieſe's Kämpe, 
30 „ „F Geſchäftspapiere über 500 bis 1000 Gr. en Meinhof, — 
Im Ortsverkehr: | 2 
2 Pf. für Votfarten, 16 2 
2 „ „S Druckſachen bis 50 Gr., 17. W 2 
0.5. „über 50 bis 100 Gr, Rpooppa, 
4 „ „G Poſtkarten mit Antwort, 18. Ziegelei, 
5 „ „ Briefe bis 250 Gr., 19. Blotterie, 
5 „ „ Druckſachen fiber 100 bis 250 Gr., 20. Feſtungswerke: 1 
5 „ Geihäftsbapiere Dis 200 Gr, e 
„ „ Waareuproben bis 250 Gr., t Friedrit 
10 „ „ Druckſachen iiber 250 bis 500 Gr., a en e * 
10 „ „ Geſchäftspapiere über 250 bis 500 Gr., Fort Herzog Albrecht 
10 „ „ Waarenproben über 250 bis 500 Gr., Fort Heinrich von Pla 
e ort 9 auen. 
15 „ „ Druckſachen über 500 bis 1000 Gr. Beſtellbezirk Thorn 1 
15 „ „ Geſchäftspapiere über 500 bis 1000 Gr. 1. Hauptbahuhof * 
CENTER 2. Bazarkämpe, 
oſtanweiſungen K 
im Ortsbeſtellbezirke Pen. >> außerhalb deſſelben koſten: 4 BO rf und Abbauten, 
5 bis 5 Mk., 5. Czernewitz, Dorf, 
— W. Br * * von über 5 bis 100 Mk., 6. 8 — 
3 2 ö 0 7. Rudak, Dorf und Abbauten, 
Mei a TO A. 8. Rudak, Förſterei, 
1 5 . 9. Rudaker Baracken, 
„„ m au 11. See 2 u. Abbauten 
Für Einſchreibſendungen 12. Wiel kakämpe, 


B 


außer dem Porto 
Entfernung erhoben. 


wird 
Rückſicht auf die 


auch gelbe und blaue; gelben Senf. 


Ferner N pferdezahn-Saatmais. 
Runkelsamen, Eckendorfer u. Dberndorfer 


Stoppel- oder Wasserrübensamen. 
Sandwicken (Vicia villosa). Johannisroggen. 


Samenhandlung Car! Mallon, Thorn, 


Altstädtischer Markt Nr. 23. 


* 

'Bleichsucht — Nervosität — Verdauungsstörungen. 
Pilulae roborantes Selle, organisch-animalisches Eisenpräparat, die in Ihren 
orbindungen nicht gestörten Salze des Blutes und des Fleischsaftes enthaltend, 
N en 2 Gramm Blut und 1 Gramm fettfreiem Muskelfleisch. 
Von ausgezeichneter Wirkung bei allen . za dureh 
acharias 
Kritik i dieinischen Zeitung: „Meinen Herren Collegen kann ich 
en Pndlae roborantes Selle anratı * — 
ach Orten, in weichen die Pilulae roborantes Selle nicht zu haben sein sollten, 
en Apstheke in Kosten, 


rei Pillen entsprec 
nicht normale Blutbildung veranlasst werden. — Herr Dr. 
seine 
nicht dringend genug die Verordnung der 


1 Originalpreisen von der privile 
or 2, zu beziehen, A4 Schachtel 1.50 N. 


eine Einſchreibgebühr von 20 Pf. ohne 


Für Gründüngung emplekle: 


Schwarze sibirische Lupinen, 


Wolfskämpe, 
14. Wydzigroß, 


We enn 


die Folgen von Unmäßi 
zu emp 


Man verlange außhrärttich ms“ 


Heilanstalt für 


est, 
en 


Depot Thorn: Löwen-Apotheke. 


ings He gin. 
nach Vorſchrift vom Geg.⸗Ratth Proſeſſer Dr. O. Llebreich, 
werden, Sodbrennen, 


eit im Eſſen und Trinken, und i 
ehlen. die infolge Bleichfucht, Hyſterie un 


Magenſchwäche weden. Preis / Fl. 3 Mir ½ FI. 1,30 Oi. 


Sıhering’s Grüne Apulhek 
Niederlagen in faſt ſämtlichen en, und a re 


z 


lau haben in Thorn in jämmil. Apotheken; in Mocker: Schwaneuapothele. 
9 
Dr. arehmer’s 


weltberühmte, 


&örbersderf — Schlesien 


sendet Prospekte kostenfrei durch 


UI 
15. Feſtungswerke: 


Hangar öftlich, 
115 Winrich v. Kniprode, 


fi 


Er Abe zirk Thorn in 

eſtellbezir 15 

Bromberger Vorſtadt, 

Fiſcherei " 
Beſtellbezirk Mocker. 

. Or.» und Kl.⸗Mocker m. Abb., 

. Katharinenflur, 

Elsnerode, 

Rubinkowo, Dorf, 


9 ut, 
Weißhof, Kolonie, 
8 Faun 
ork, 
Pe arnhorſt. 


Nef. por 


Spanpsnwnn 
GD 


— —— 
— 


adrosz, 
eſtungswerke: 
Fort Großer Kurfürſt, 


18. 


recke Thorn 
r. 215, —9 217, 218, 218a, 
. Wärterhäufer an der Bahn⸗ 
ſtrecke Thorn —Juowrazlaw 
Nr. 65, 65a, 66, 67. 
Ssn 
Ss) 
befeitigt binnen furzer Zeit 
Magenverichleinung, 


ganz befonders Frauen und Mädchen 
5 ähnlichen Sun an A 


EN 
B — 
e, ahauffeg. Strait 19. ae bei 


epfin-&fienz. 


internationale 
Eungenkranke 


Seit 


die Verwaltung. 


MEY EDLICH,/% 


1 \ im Gebrauch 
Diese Handelsmarke 


Vorräthig in Thorn bei: F. Menzel. 


Man hüte sich vor Nachahmungen, welche mit 
[ähnlichen Etiketten, in ähnlichen Verpackungen 
und grösstentheils auch unter denselben Benennungen 
A angeboten werden, t 
druck lie n 


echte Wäsche 


Funübertreffliches Waſch⸗ und Bleichmittel. 
Alein echt mit Namen Dr. Thompson 


KA 
Zu haben 
len beſſeren Holonial-, Drogen- 


kann sich sofort verliehen! 
Trauringe, in allen Größen und 
allen Preislagen, ſtets am 

Hugo 
Eliſabethſtraße 10. 


b.. PRT. N 46021 BAEMIEG 


20 Jahren bewährt. 
Niederlage für Thorn bei: 
Gustav Ackermann. 


8 lolluäsche 8 
d- Fun 


— | 


hi ! 
— 1 en 


ordern heim Kauf aus- 


von Mey & Edlich. 


giebt blendend weisse Wäsche. 


und ke wan. 
ne a Enten, www 


und geiſenhandlungen. 

Alleiniger Fabrikant: 
Ernst Sieglin 

N 5 in Düſſeldorf. 


— ͤ bà—Oů1„—¾i . 


ur für Kenner! 


Garantirt neue gerissene 


Gänsefedern 


mit den Daunen zart gerissen 
versende ich in 
halbweiss .. M. 2,45 per Fd. 
reinweiss . „ 2, „ . 
Ausserdem empfehle ich p. Pfd, 
Gänsedaunen halbweiss M.3,50 
2 weiss „ 4,25 
u 5 
\ Der Versandt geschieht per 
Nachnahme oder vorherige Ein- 
sendung des Betrages. Was 
nicht gefällt, nehme ich zurück. 
Muster gratis und franco. 
Rudolf Müller, 


87 Stolp in Pommern. 
Zwei gut mädlürte Zimmer 
mit Klavier — Burſchengelaß von 

n. 
ſofort zu 8 se abe 9, 1½ 
ones, gut möbl. Zimmer 
n auch mit Penſion, ift zu 
vermiethen Bäckerſtraße 47. 


Am 28. Mai zur Saat: 


e Bromberg, Hotel zum Adler, |Möhren, 


2 ae . anwesend sein K —— - Runkeln, 
i = uu Künstliche Augen 
Die Ichön fen direkt nach der Natur für Patienten zu fertigen. 5 Luzerne, 
Geſchenke zu Hochzeiten, Geburts⸗ F. Ad. Müller, Augenkünstler aus Wiesbaden. Rothklee 
tagen, Verlobungen, in reizender Neue Erfindung: Müllers Reform-Augen D. R. G. Musterschutz“. 8 3 
Auswahl, bei — Weissklee, 


Hugo Sieg, Thorn, M. 


Adam Opel, Rüsselsheim a. 


Schwedischklee, 


Eliſabethſtraße 10, 


ee = 3 Gold⸗ x 5 
un e⸗ * 
eb an deen an . 8 
2 LL 2 
Bäckerei Fahrräder a Reygräser, 
nebſt Kolonial „ Holze u. 3 d 22 1 
Kohlenhandlann Heede, feinste deutsche Marke" \ Virginia Mais, 


G. Peting’s Wwe. 


sesonders empfehle Opel 14 und 15 mit neuestem 8 
er Patent-Glockenlager D. R. P. 87228. f 


Mühlengrundſtück, 
Holländer, 3 Gänge uebſt Wirthſchafts⸗ 
gebäude u. ca. 8 Morg. Rübenboden, 

Einwohnerhaus 
mit ca. 4 Morgen Laud, Tg 
zuſammen oder getheilt zu verkaufen. 

Nähere Auskunft ertheilt 
Otto Arndt, 
Neuſtädtiſcher Markt 17. 
Ich habe mich in Inowrazlaw, 
Friedrichſtraße 19, ll, als 


Spezialarzt 


für Ohren⸗, Hasen⸗ und 


Samen - Spezial - Geschäft 
B. Hozakowski, 


Thorn, Brückenſtr. 


½ Kilo genügt für 100 Tassen 


Ein Versuch überzeugt, dass Wan floutens Cacao für den 


deren 
„...Balskrankbeiten rain ran lan rdrn Orden Tasten Mt 
niedergelaſſen. 5 0 u a 


daulich und stets schnell bereitet. Jan Houtens Cacao wird nur 
In den bekannten Blechbüchsen, niemals lose verkauft, da bel 
jose ausgewogenem Cacao nichts für die gute Qualität bürgt. 


Dr. R. Stankowski, 


früherer Aſſiſtenzarzt an der Königl. 
Univerſitäts⸗Poliklinik 
für Ohren- ꝛc. Krankheiten in Breslau. 
Sprechstunden: 


9-12 born. U. 3— nachm. 


Spargel, 


In 5 Tagen 


Liehnng schon 31. Mai 1900. 


Ba ber e „Biliofte Tages- Märlen- NED 1 Glashütterkih Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede, 
2. ©. Adoipn, Breiteftrafe, burger Pforde- SFR ed) - lashüi — Ihren General-Vertreter für Adriance Platt & Co. | 
. Begdon, Neuſt. Markt, 1 erde- , ah ae ee rs 115 zu Mark 4 offerkren Billigft: 


ee Loose 1 Mark, 4m 0 65 Pi. Porto (a Lager bei N u DE 
Größere Poſten bitte vorher 1 AFK, und Liste 20 Pf. extra, Hugo Sieg, Uhrmacher, | BE 7 
zu beſtellen. . Zusammen FR Eliſabethſtraße 10. ADRIANGE 
Casimir Walter, Motter. | = 00 Gem. f w | , 000 . Neue Grasmäher „Adrianee Buckeye Hr. 8° 
2 „ > FE 


Lose 


Lager in Brillanten, 


maſſiv goldenen Herren⸗ und 
Damenketten, in allen Preis. 
lagen, bei Hugo Sieg, & 

Eliſabethſtraße 10. 
e ERS e 


5 Hauptgew = 5 8 
1m 10.000. ur ne 
1 Fernere Gewinne: 9 mit 4 Pferden. 
Ein Wagen mi Rei . 
122. eee 
1 2 e 1 t 4500 36 Personen 1 W. 4 000 
„ 
Ein Wagen mit, 2400 7 e. r 1 
Pferden EWR 1509 100 uhren i. W. 4 1500 
000 


lotterie; Hauptgewinn, be 


C. Dombrowski, Walter Lambeck, 0. Drawert. 


Gummi- 


Werthe von 10 


Lose in Thorn zu haben bei: 


Breitestrasse 4. 


ab zu vermiethen. Näheres bei 
Heinrich Netz. 


Ind. Müller & Go. wc", 


em- Al 


beste rünermiselmmgen 


Preisliſten gratis. 


zur 22. Marienburger es 

tehend | Bi 
aus 1 Landauer mit 4 Pferden,, 
Ziehung am 31. Mai er., & 1,10 


zur 1. Bromberger Pferde⸗ 
lotterie; Hauptgewinn eine eleg. 
Doppelkaleſche mit 4 Pferden im 
000 Mk., Ziehung 


f 9 N W. 4 8 
Betteinlage 8 Stoffe re, 1 000 400 WE, 2000 an 4. Sul er., & 1,10 ME. zu 
i in nur a 2 e 1500 50 Far e 3500 Geihäftsfele der „Choruer Prefe*. |} 
vorzüglichen Qualitäten E 9 Ein Gewinn vet 4 22 ale 2. Gebe: 7 } 
engel 4400 700% „ 00 I fte berrichaitliche Babnung, 
Eri h ; A Heitpferde . W. 4 080 löftel i. W. 4 5000 beſtehend aus 7 Zimmern, Badeſtube 
rich Müller Nachf. Loose versendet gegen Postanweisung od. Nachnahme das densral-Deblt und allem Zubehör, auch Pferdeſtall, ö 


Baderſtraße 6, iſt vom 1. Oktober 


— Abfahrt und Ankunft der Züge in Thorn 


Durchgangszug (1—3 Kl.) .. 4.13 Nachm. 
Perſonenzug (1—4 Kl.) bis 
. 2 Allenſtein 7.14 Abends 
˖ r Perſonenzug (1—4 Kl.) . .. 1.19 Nachts. 
ttger's 1 
— 
und 1 Mk. zu Faden e — * 80 
der Königlichen Apotheke A. Pardon, 
Annen⸗Apotheke und Raths⸗ 
Apotheke in Thorn. 


Mit der Wirkung des von Ihnen 
bezogenen Ratten⸗Tod war ich ſehr 
zufrieden. Ich fand nach dem erſten 
Legen 18 Ratten todt vor und kann 
ich daſſelbe jedermann beſtens empfehlen. 

Schweinfurt, II. Febr. 1899. 


— . Kress, Molkerei. 


L 
Dreunhok-Yerkauf, 
an. bei Briefen 
140 Klaſter Stubbe 
ttafter Stubben, 
Klafter Klobenholz, 
Haufen Strauch. 
ie Gutsverwaltung. 


Hauptbahnhof 
nach 
Argenau - Inowrazlaw - Posen. 

Personenzug (1—4 4 ... 639 Vorm. 
5 onenzug (1—4 KL)... 11.48 Vorm. 

urchgangszug (1—3 Kl.) . . 12.49 Mittags. 
Perſonenzug (1—4 Kl.) . 3.28 Nachm. 
Nordexpreßzug (1. Kl.). 446 Nachm. 


(nur Sonnabends.) 
Perſonenzug (1—4 KL)... 7.15 Abends 
04 Abends 


Schnellzug (1—3 Kl.) 11 
Ottlotschin-Alexan 
Durchgangszug (1—3 Kl.) 2 Morg. 
Schnellzug (1—3 Kl.) . . 6.35 Vorm. 
Perſonenzug (1—4 Kl.) .. . 11.46 Vorm. 
Nordexpreßzug (I. Kl) .... 2.32 Nachm. 
(nur Freitags.) 
Perſonenzug (1-4 Kl.) .. . 7.18 Abends 


Bromberg-Schneidemühl-Berlin. 
Durchgangszug (1—3 Kl.) . 5.20 Morg. 
Perſonenzug (1—4 Kl.) . . . 7.18 Vorm. 
Perſonenzug (1—4 Kl.) . . 1.46 Vorm. 
Perſonenzug (2—4 Kl.) ... 5.45 Nachm. 
Perſonenzug 2—4Kl.) b. Bromb. 7.55 Abends 
Schnellzug (1—3 Kl.) . . . . 11.00 Abends 


3 92 > 5 vom 1. Mai 1900 ab. 
5 EB 88885 Abfahrt von Thorn: = Ankunft in Thorn: 
15 5 — E FF 8 125 1 Stadtbahnhof 
Ss las — 
8 s Culmsee - (Culm) -Graudenz - Marienburg. | Marienburg - 6 - — 
7 8 = 888 25 ene (2-4 Kl.) . . 6.20 Vorm. — — a) — er 
3 535 12:38 72 85 erſonenzug (2—4 Kl.) . . . 10.44 Vorm. | Perſonenzug (2—4 Kl.) . . 11.31 Vorm. 
8 238 82 82 33 Gemiſchter Zug 2—4 Kl.) . 2.09 Nam. Perſonenzug (2—4 Kl.) ... 3.08 Nachm. 
Bin 43 58 5 8 (24 Kl.) .. . 5.51 Nadım. | Berfonenzug (2—4 Kl.) ... 5.06 Nachm. 
S 58 = 8822 288 iſchter Zug (2—4 Kl.) . 8.16 Abends Perſonenzug (2—4 Kl.) . . . 10.09 Abends 
38 15333278 2 
45 — 493 88 2 Schönsee - Briesen - Di. Eylau - Insterburg Insterburg - Dt. Eylau - Briesen - Schönsee 
8 Ee 2 8 5 ! Perſonenzug (1—3 Kl.) ... 6.44 Vorm. | Berfonenzug (1—4 Kl.). . 5.02 Vorm. 
28 335 Perſonenzug (2—4 Kl.) . . . 10.51 Vorm. Perſonenzug (1—4 Kl.) von 
8 Perſonenzug (2—4 Kl.) ... 2.02 Nachm. Menſtein 9.35 Vorm. 


Perſonenzug (1—4 Kl.) .. . 11.25 Vorm. 
Durchgangszug (1—3 Kl.) . . 12.34 Mittags 
Perſonenzug (2—4 Kl.) . . . 5.26 Nachm. 
Perſonenzug (1—3 Kl.) . . . 10.23 Abends 


Hauptbahnhof 


von 
Posen - Inowrazlaw - Argenau. 
Schnellzug (1—3 Kl.). . . 5.55 Morg. 
Perſonenzug (1—4 5 .. 9.58 Vorm. 
Perſonenzug (1—4 Kl.) .. . 140 Nachm. 
Nordexpreßzug (1. Kl.). .. 2.27 Nachm. 
(nur Freitags.) 
Durchgangszug (13 Kl.). . 4.02 Nachm. 
rſonenzug (1—4 Kl.) .. . 6.45 Abends 
erjonenzug (1—4 Kl.) . . . 10.30 Abends 
ar ee eee 5 
Durchgangszug (1— J. 4 org. 
Perſonenzug (I—4 Kl.) . . 9.47 Vorm. 
Nordexpreßzug (1. Kl.) . . 4.06 Nachm. 
mur Sonnabends.) 
Perſonenzug (1 —4 Kl.) .. . 5.07 Nachm. 
Schnellzug (1—3 Kl.) . . 10.09 Abends 


Berlin -Schneidemühl- Bromberg. 
Schnellzug (1—3 Kl.) . .. 6.03 Vorm. 
Perſonenzug (2—4 Kl.) .. . 10.25 Vorm. 
Perſonenz. (2—4 Kl.) v. Bromb. 1.33 Nachm. 
Perſonenzug (1—4 Kl.) .. . 5.20 Nachm. 
Perſonenzug (1—4 Kl.) .. . 12.17 Nachts. 
Durchgangszug (1—3 Kl.) .. 1.04 Nachts. 


N 


Iwaukee - Nähemaschinen 


| 
NA Gras- und Kleemäher, 
N | zweiſpännig, 5 Fuß Schnitte 
fläche (Sieger in der Haupt⸗ 
und Dauerprüfung der dents 
ſchen Landw.⸗Geſellſch. 1899) 
— inkl. Reſervemeſſer Mk. 300. 
WMWetreideablage 
a hierzu, Mk. 65,00 
Kataloge gatis und franko. 


Vertreter: Zorn & Schütze, Mocker Wpr. 


Bestellungen 
werden recht frühzeitig erbeten. 


Landwirthſchaftliche Maſchinen jeder Art zu billigſten Preiſen. 


Hiermit erlaube ich mir, auf die von mir eingeführten Spezialitäten der 


Kaffee-Brennerei mit Dampfbetrieb 
A. Zuntz sel. Wwe., 


Bi 


Gemüſe⸗ a = Hoflieferant a u. Hamburg 

onn a. Rh. : 
und Blumenfümereien Mokka-Mischung (Kaiser-Kaffee) Mk. %,— 
empfiehlt Ia Java-Kaffee-Nischung . . „ 190 


IIa Java-Kaffee- Mischung. „ 180 
Karlsbader Mischung . „ 270 


Wiener Mischung „„ñü1,60 
Hamburger Mischung 1. „ 1,50 
Hamburger Mischung II „ „ 140 
Berliner Mischung 1 1.20 


per ½ Kilo 
welche immer frisch auf Lager sind, aufmerksam zu machen und 
halte mich zum Bezuge derselben bestens empfohlen. 


Carl Sakriss, 


|Blogowski & Sohn, ln 


Schwere Retreidemäher „Adrianee“, 
Leichte Getreidemäher „Adrianee Triumph“, 
Leichte Garhenhinder „Aüriance“ 


ohne Hebetücher mit Rückablage für zwei Pferde, 
ferner: 


Tiger- stahl Heuwender 1 


mit wendender Radſpur, 


„Matador“, Pferderechen? 


in ſolideſter Ausführung. 


Wiederverkäufer gesucht. 
Proſpekte, Preisliſten und Zeugniſſe frei. 


ER 9 e 
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I Speziell für die Herren 
Bahnbeamten | 


die einer wirklich genau 
gehenden, in allen Lagen 
regulirten Uhr bedürfen, 
empfehle ich meine 


Präzisions- 


1 Anker - Uhren 


in verſchiedenen Preis⸗ 
lagen, in Silber bis zu 
50 Mark. 


Hugo Sieg, 
e Eliiabetättrage 10. 


BadeanstaltChom 


Baderstrasse 14 
verabreicht auf M ärztliche Anweisung: W 
Inowrazlawer Sool- und Salzhäder, kohlen- 
saure Sool-, Stahl-, Schwefel-, Fichfennadel-, 

Tannin-, Jod-Bäder, 
welche die natürlichen Bäder von Nauheim, Oeynhausen, 


Kissingen, Cudova, Marienbad, Schwalbach vollkommen 
ersetzen und auch zu Hause bereitet werden können. 


= Römisch-Irische, Douche- u. Wannen-Bäder. 
"SIUHWOUNOAY-ayanog AIPITjLuog E 


Photographie n \ 


sämmtliche Artikel 
zur 
Photographie 
f. Amateur- u. Fachphotographen 
halten stets vorräthig 


f 
9 3 ID 


nn A 


Naum, Germania-L, 
Fahrräder, 


3 bei der deutſchen 


eichspoſt, 
giebt zu billigſten Preiſen, auch bei 
Theilzahlung, ab 
A. Krolikowski, * 
Culmerſtraße 5. 905 


e 


Schön- u. Gesund- 
heit haben unter dem Einfluss 
von geringen und schlecht fa- 
brizirten Seifen haben viel 
leiden müssen. Das Publikum 
misst der Toilettenseife — 
dem Produkte, welchesmit dem 


Körper täglich in innigste Be- | sy 
rührung tritt —- immer noch * N 
zu wenig Wichtigkeit bei. Die 52 
Lana-Seife von \ 


N? 
8 


Hahn & Hasselbach-Dresden 3 


ist von hervorragender Wir- 
kung auf die IIaut. Sie be- 
A seitigt rothe Flecken und 
Pickeln und erzeugt blendend 
weissen Teint. à Stck. 50 Pf. 
hei Anton Koczwara, Drog. 


apeten 


neueste Muster, in grösster 
Auswahl billigst bei 


L. Zahn, 


9 ernikusstr. Nr. 


Coy 


VOHHHHHHHHHHO OH HH HOHHH9HHSHSO 


werden zur sorgfältigen Auf- 
bewahrung gegen 


Mottenschäden 


angenommen bei 


C. 6. Dorau, 


neben dem Kaiserl. Postamt. 


D RSS | 

tähmaschinen! 
300% 

billiger als die Konkurrenz, da ich 

weder reiſen laſſe, noch Agenten halte 


Hocharmige, unter 3 jähriger Ga⸗ 
rantie, frei Haus u. Unterricht für nur 
| Mark. 
Maschine Köhler, Vibralting Shuttle, 

Ringschiffohen Wheler & Wilson 
r zu den billigſten Preiſen. 
Wenge monatl. von 

6 Mark au. 
Reparaturen ſchnell, ſauber u. billig. 


8. Landsberger, 
Heiligegeiſtſtr. 18. 


Alte Chüren, Fruſter Heile sicher 


Schlafloſigkeit u. |. w. Am liebſten find mir Kranke, denen kein Arzt f 
mehr helfen kann. — Nur nach vollſtändiger Heilung wird ein frei- |} 
zum Abbruch u verkauft] williges Honorar beanſprucht. Sprechſtunden: 10—12 Uhr. Auswärtigen 
ſchriftlich. 
ſtraße Nr. 16 


und Oefen 


A. Teufel, Alaurermeißer, 
Gerechteſtraße 25. 


prämlirt auf der Ausstellung, Füraus & Küche“, Frankf 


| DiFischersWein sig Esenz. 


Vertret 


Niederlagen in Thorn: bei Carl Sakriss, P. Begdon u. Carl Bahr. 


—— nen 
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Herren-, Damen- u. Kinder stiefel,: 


2 
Beſtellungen werden aufs beſte nach neueſter Form ſchnell aus⸗ 


ührt. 
Eine Partie zurückgeſetzter Waaren unterm Koſtenpreiſe. == 


ges: N HH SO 9E ' 


Dr. Warschauer's Wasserheil- und Kuranstalt Otto Kilian, ürstl. Amtmann. _|| se gene: ts 


Vorzügl. Einrichtungen. 


Für Nerpenleiden 


Styria- Fahrräder 
sind in jeder Preislage stets vorräthig! 


Nicht nur das eleganteste und 8 ty ra i R 8 d 


theuerste, sondern auch das 
einfachste und billigste 

zeichnet sich durch vorzügliche Konstruktion, soliden Bau und 

leichten Lauf aus. 


„STYRIA«“-FAHRRAD-WERKE 
Joh. Puch & Comp., Graz. 
Vertreter: 


Franz Zährer, Thorn. 


At. Ces. für Trebertrockn ung. Kassel. 


DIS 


Map echte auf Schutzmerke und Namenzzug. 


Bug” Garantirt 80% — chemisch rein, 
In Flaschen 3 % Liter zur Bereitung von 14 Flaschen Essi 5 


n.9. 


N 
5 


mit feinstem Wein -Aroma. RR 


eter für Thorn, Culmsee, Culm u.-Graudenz: 
Gustav Oterski, Thorn. 


— 9 


2 
= 


J. Prylinki, 


Schillerstrasse 1 THORN, Schillerstrasse 1 - & 
empfiehlt fein großes Jager hocheleganter 5 


äder haben einen 


verblüffend leichten Lauf 


weil die Konusse und Lagerschalen mit mathematischer 
Genauigkeit gearbeitet sind. 


REES 


TI Tl 


hauptſächlich Handarbeit, von beſtem Material gearbeitet, ® 
zu äußerſt billigen Preiſen. 
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Alle Theile sind von 
Gussstahl, glashart und im 
Gebrauch unverwüstlich. 


Uon den hervorragendsten ärztlich. Autoritäten 

empfohlen und in zahlreichen staatlichen, 

städtischen und privaten Krankenanstalten 
dauernd eingeführt. 


pLASMON e 


2 5 a — 
Alleinige Fabrikanten Gebr. Reichstein, Brandenburg 2/5. 
55 Vertreter in Thorn: 

zenten un erhaup 

für schwächliche Per- © en G ar K 1 a m m D T. 
sonen, auch für stillende Frauen 5 5 == : 

das hervorragendate 


Nähr- und | 
Kräftigungsmittel. 


Der billige Preis gestattet 
jedermann die Anschaffung. 


Erhältlich in 
Packeten von 60 Pf. an in 
Apotheken und Drogen- 

geschäften. 


Plasmon-Chokolade, 
Plasmon-Kakao, 
Plasmon-Zwiebacke, 
Plasmon-Cakos, 
Plasmon-Biskuits, Plasmon-Speisenmehl, Plasmon- 
Haferkakao, Plasmon-Liköre 
verbinden den höchsten Nährwerth mit feinstem geschmack. 


S 


Herzogl. Sächs. und Engl. Hoflieferanten. 


Höchster Preis von Chicago. 


Vorzügliches Tafelwasser. 


Aerztlich empfohlen. 


Für Wiederverkäufer Ausnahmepreise. 


Generalvertreter 
für Thorn und Umgegend: 


Meyer & Scheibe, ers 


Heil- und Schutzmittel gegen 
Maul- und Klauenseuche 


„PLERRIN", 


Ges. gesch. Prospekte und Referenzen zu Diensten. Post- 

kollo 2 Liter enthaltend Mk. 6.— franko per Nachnahme. 

Zu haben in den Apotheken und Drogerien, sowie direkt 
von 


Paul Schreiber & Co., Cöthen i. Anh. 


Dom. Niederspler b. Sondershausen den 18. III. 1900. 
5 Mitte Februar zeigte sich bei einigen angekauften Thieren 
die Maul- und Klauenseuche und wandte daher das mir gesandte 
Mittel Pierrin I und II an und sage Ihnen dafür meinen Dank, denn 
bei Anwendung desselben war die Krankheit sehr gelinde aufgetreten 
und auch danebenstehende Thiere-nicht angesteckt. 


Erhältlich 
in den Spezialgeschäften der betreffenden Branchen, 


Sieboldt’s Nahrungsmittel-Gesellschaft 
Berlin SW., Charlottenstrasse 86. 
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Lungenleiden 
wenn nicht zu weit vorgeſchritten it 


heilbar 


— — H — — 
nach meiner ſeit Jahren bewährten 
Methode. 

Kennzeichen von beginnendem 
Lungenleiden ſind Husten mit Aus⸗ 
wurf, Bluthuſten, leichte Schmerzen 
auf der Bruſt oder Stechen zwiſchen 
den Schulterblättern, Kurzathmig⸗ 
keit, auffallende Abmagerung mit 
Appetitloſigkeit und Maktigkeit, Nei⸗ 
gung zu Nachtſchweiß. Bei Kindern 
chroniſche Drüſenſchwellungen nebſt 
chroniſchen Augen und Ohrenkrank⸗ 


Feine Herren⸗Garderoben 


nach Maaß, 
eleganter und vornehmer Schnitt. 
Grosses Lager in 


neuesten Frühjahrs- u. Sommerstoffen. | 
Fritz Schneider, 


Neust. Markt 22 THORN Neust. Markt 22 
(neben dem Königl. Gouvernement). 


1 erſcheinungen. 


im Soolbad Inowrazlaw. 


Mässige Preise. 


DR 


werden den Sommer über zur ſorgfältigen a Aufbe⸗ | 
wahrung gegen Mottenſchäden in großen, luftigen Räumen 
angenommmen. 


Abholen und Zuſenden koftenlos. 2 
O. Scharf, Kürſchnermeiſter, 


Breitestrasse > 


4 dass meine 
aller Art, Folgen von Verletzungen, chroniſche Deutschland- 


Krankheiten, Schwächezuſtände ꝛc. Proſp. franko. 


d 
Does dis allerbilligsten sind. 
ae Wiederverkäufer gesucht. 
- Haupt-Katalog gratis & franco. 
August Stukenhrok, Einbeck 
Erstes u. grösstes Special-Fahrrad- 
Vergand-Haus Deutschlands. 


unter Garantie mit meinem Pflanzen: | 
Heilverfahren: Lungen⸗„Magen⸗ Hals. 
leiden, Rheumatismus, ufluenza, 


10 Pfg. Rückporto. Fe. Westphal, Berlin ritzwalker⸗⸗ ee 
E ee zu vermiethen. Eliſabethſtraße 14, 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


